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Verkaufs- und Versandbedingungen 

der Gärtnerei für Winterhärte ausdauernde Blütenstauden und Rankgewächse von 

Karl Foerster ♦ Bornim bei Potsdam 


Bankkonto t Deutsche Bank , De- 
positen kasse Potsdam. 
Diskonto-Gesellschaft, Zweigstelle 
Potsdam. 


telegr.-Ädr.i Foerster Bornim / 
Frachtstat. t Nur Station Wildpark . 
Fernspr.; Amt Potsdam Nr. 149g 
Für Beriin sofortiger Vororten- 
schhtß * 


Sprechzeit! nur von 8 — 12 Uhr und 
von 2^5 Uhr , 

Postscheckkonto t Berlin NW 7, Nr. 
30 893 * 


Jeder Auftrag» welcher nicht in den nächsten 24 Stun- 
den nach Eingang zur Erledigung kommt, wird durch 
Drucksache oder Brief bestätigt. 

Die Preise gelten in Goldmark und Gold pfennigen 
(Mk. u. Pfg,), 1 Dollar — 4,20 Geldmarkt und ver- 
stehen sich ab Gärtnerei netto ohne jeden Abzug 
und Verpackung * Zehner- Preise bei Abnahme 

nicht unter lü Stck., Hunderter-Preise bei Abnahme 
nicht unter 50 Stck. einer Sorte* Die Preise sind 
stets freibleibend* 

Bei Entnahme von nur einem Stück einer Sorte er- 
höht sich der Preis infolge der außer Verhältnis 
^ stehenden Umständlichkeiten um 10 Pf , 

Pflanzenauswahl In der Gärtnerei selbst unter be- 
sonderer Führung kann nur gegen Vergütung des 
Zeitaufwandes startfinden, 

Brief- und Geldsendungen erbitte ich franko gegen 
franko. 

Der Versand erfolgt nur gegen Nachnahme oder Vor- 
ausbezahlung, Nach dem Ausland erfolgt der Ver- 
sand nur gegen Vorausbezahlung. 

Durch Fernsprecher erteilte Aufträge sind unbedingt 
schriftlich zu wiederholen, da andernfalls für Miß- 
verständnisse keine Verantwortung übernommen 
werden kann. 

Der Versand erfolgt auf Kosten und Gefahr des Be- 
stellers . Die Erledigung der Aufträge geschieht nach 
der Reihenfolge des Eingangs und der Jahreszeit 
und Witterung entsprechend, so schnell wie möglich , 
Wegen der Häufung der Arbeit in den verhältnis- 
mäßig kurzen Versandzeiten muß eine angemessene 
Lieferfrist zugestanden werden. Annahmeverweige- 
rung einer Sendung wegen verspätetem Eintreffen 
der Ware kann daher nicht anerkannt werden. 

Bei Auslandsendungen kann keine Verantwortung 
für Schäden, die durch Verzögerungen bei Zollämtern 
oder Behörden entstehen, übernommen werden, 
Abholer werden gebeten, ihre Wünsche mindestens 
drei Tage zuvor bekannt zu geben; sofortige Mit- 
nahme ist nicht zu ermöglichen* 

Sonnabend Nachmittag und Sonntag ist meine Gärt- 
nerei geschlossen. 

Die Verpackung wird auf das zweckmäßigste und 
sorgfältigste ausgeführt und es kommen dafür nur 
die Selbstkosten in Ansatz, Gebrauchte Emballagen 
können nicht zurückgenommen werden , 

Zöhlungs- und Erfüllungsort für beide Teile ist 
Bornim. 

Die Kosten bei Bahnsendungen werden für Anfuhr 
zur nächsten Bahnstation berechnet und durch Spedi- 
tions-Nachnahme mit erhoben. 


Alle in der Liste auf geführten Pflanzen werden in 
gesunden kräftigen Exemplaren übliiher Handels- 
stärke abgegeben. 

Etwaige Beschwerden sind sobald als möglich anm- 
bringen und haben nur Anspruch auf Berücksichti- 
gung innerhalb 8 Gagen nach Empfang der Ware , 
soweit nicht Sortenfragen in Betracht kommen. 

Eine Garantie für An wachsen der Pflanzen, das auch 
von Pflanzung und Änfangspflege abliängt, kann 
nicht gegeben werden. 

Obgleich die Ersatzfrage beim Nichtanwadisen ver- 
hältnismäßig selten an die Firma herantritt, muß 
doch an dieser Stelle auf das Unsachliche etwaiger 
derartiger Forderungen hingewiesen und eine Ver- 
pflichtung zu ihrer Erfüllung verneint werden. 

Eine Garantie für die Vollständigkeit der Ausfüh- 
rung angenommener Aufträge zu geben ist unmög- 
lich, weil bei der großen Zahl täglich eingehender 
Aufträge ein täglicher Ue herb lick über die jeweilig 
noch verfügbaren Vorräte nicht zu gewinnen ist. Je- 
doch wird Sorge getragen, jeden Auftrag so vollstän- 
dig wie nur möglich auszuführen. 

Gleichwertiger Ersatz beim etwaigen Fehlen einzel- 
ner Sorten wird gegeben, falls dies nicht ausdrücklich 
„verbeten" wird , es wird jedoch in Anbetracht des 
Dranges der Versandarbeit darum ersucht, diese et 
waige Weisung in folgende tunlichst zu mildern: „Er* 
satz nur in kleinem Umfange gestattet " 

Vergrößerung meiner Gärtnerei 

Die Anbaufläche meiner Gärtnerei mußte in diesem 
Jahr um das doppelte vergrößert werden und wird 
im nächsten Jahr in gleichem Maße wachsen, wo- 
für wieder Boden flächen verschiedenster Eignung in 
Vorbereitung sind. 

Die Besichtigung der Gärtnerei 

ist am lohnendsten Anfang April für Vorfrühlings- 
freunde, sonst Ende April, Mitte Mai, Anfang Juni , 
Ende Juni, Ende Juli, Ende August , September und 
für Freunde des Spätherbstflors Ende Oktober. 

Wege zur Gärtnerei 

Stundenverkehr der Züge von Berlin Potsdamer 
Bahnhof nach Potsdam oder Wildpark, Fahrtdauer 
Berlin -Potsdam mit Vorortbahn 35 Min. ln Potsdam 
massenhaft Autodroschken. Vom Bahnhof Potsdam 
Aa (öomnilms verkehr stündlich nach Bornim und zu- 
rück, Fahrtdauer bis Haltestelle Heerstraße Bornim 
12 Minuten, 


Mit dem Erscheinen dieses Verzeichnisses verlieren sämtliche bisherigen Preise ihre Gültigkeit. 


Allerlei Unklarheiten und Besorgnissen beginnender 
Staudenfreunde mögen folgende Angaben begegnen: 


Frühlingspflanzzeit , 

Anfang März bis Ende Mai* Im Hochgebirge und 
außerdeutschen Norden und Osten meist Beginn 
der Pflanzung Mitte April* Man kann auch 
schlimmsten Falles bis in die erste Junihälfte 
hinein noch mit sicherer Aussicht auf das An- 
wachsen pflanzen* 

Herbstpflanzzeii . 

Ende August bis Anfang November, ja bis Mitte 
November, Unter Umständen kann auch im Win- 
ter bei offenem Wetter gepflanzt werden . 

Die schwierigst verwendbare alter Stauden ist 
die Aubrietie, Man beordert sie am besten als 
dringendes EUpaket, da die Pflanzen beim 
Transport leicht stocken. 

U nychädlichkeit stärkerer Fröste , 

Froste im Herbst oder Frühling während der 
Pflanzung oder danach sind für den eigentlichen 
Wurzelstock gesunder, wüchsiger und kräftiger 
Stauden harmlos, auch wenn die oberirdischen 
Teile mancher Stauden hierdurch stark beschä- 
digt sind und einige Zeit zur Erholung brauchen. 
Nur Anemone japonica schützt man dann mit 
irgend einem Notbehelfmaterial gegen stärkere 
Fröste, Sie ist aber die minimale Mühe wert. 

Winterdeckung , 

Alle im Herbst gepflanzten Stauden müssen im 
ersten Winter gut gedeckt werden, 
Deckmaterial: Laub (durch Fichtenreisig, Reisig, 
alte Staudenstengel, Schilfrohr oder Spargel- 
kraut am Wegfliegen gehindert, falls windexpo- 
nierte Lage), Fichtenreisig, lose Nadeln, Heide- 
krautreste, Torfmull, Riedgräser, Seegras, Schilf- 
rohr, strohiger Dünger, eventuell Spargel kraut. 
Direkt über die Pflanzen darf kein kurzer Dün- 
ger gelegt werden, höchstens sehr strohiger. 

Gegen (besonders ganz schneelose) Ausnahme- 
froste , 

(wie sie alle 8 10 Winter Vorkommen) in den 
weniger milden deutschen Lagen folgende schütz- 
bedürftige Stauden, die aber jede geringfügige 
Mühe mehr als reich! ich lohnen. „Gartenpri- 
mein" (elatior und acaulis hybn, auch coerulea 
sowie plena) Heben langmonatlich eingewurzelt, 
leichte Laubbeschütfung, nach Herbstpflanzung 
jedoch im ersten Winter Fichtenreisig* Die üb- 
rigen Primeln (und Aurikeln) brauchen keinen 
Schutz, höchstens bei Herbstpflanzung Fichten- 


reisig. Anemone japonica allwinterlich 15 cm 
Laubbesdiüttung. 

Mohn sollte während der ersten zwei Winter 
gedeckt werden. Chrysanthemum indieum be- 
deckt man mit dem kurz abgeschnittenen eige- 
nen Laubwerk der betreffenden Pflanzen oder 
ähnlichem Material oder deckt ein wenig Fich- 
tenreisig darüber. Chrys. indieum Hebt keine 
Laubdecke. 

Pflanzung, 

Stauden-Sendungen können unausgepackt ohne 
Schaden während voller Herbst- und Winter- 
ruhe der Pflanzen 10 bis 14 Tage in einem frost- 
freien, jedoch kühlen, windgeschützten Orte 
(Keller) aufbew^ahrt werden. Im Frühjahr da- 
gegen können die Pflanzen bis zu 6 lagen an 
einem kühlen, gegen Wind und Sonne geschütz- 
ten Orte (Keller, Schuppen usw.) ausgepackt, 
unter Belassung der Einzel paekung, und auf- 
recht gestellt werden; Lieber decken mit nassen 
Tüchern ist von Vorteil* Aus irgend einem 
Grunde beim Auspacken etwas welk aussehende 
Stauden erholen sich schnell durch Eintauchen 
in Wasser. 


Versand . 

Völlig frische Ankunft meiner Staudensendun- 
gen ist erfahrungsmäßig auch beim Versand 
auf große Entfernungen, nach Skandinavien, 
Rußland, benachbarten Balkanländern, Ungarn, 
Schweiz, usw., durch sorgfältige Packung und 
überhaupt durch die verhältnismäßig sehr gün- 
stige Versendbarkeit der Stauden gesichert. 

Gießen, 

Beim Gießen frischer Staudenpflanzungen ge- 
schieht leicht zu viel. Man sorge nur, daß der 
Boden in der Tiefe um die Wurzel herum nicht 
ausgesprochen trocken wird. Belegung des Bo- 
dens rings um die Pflanze mit etwas verrotte- 
tem Dünger spart manches Gießen. Im Herbst 
braucht nach Pflanzung meist nur I — 2 mal ge- 
wässert zu werden* 

Einschlag. 

Wenn Stauden, die nicht gleich an Ort und 
Stelle gepflanzt werden können, in vorläufigen 
Einschlag gelegt werden, so sollte dies sorg- 
fältig geschehen, so daß der Wurzelhals jeder 
Einzelpflanze von Erde fest umgeben ist. Ein- 
schlag und spätes Verpflanzen schwächt natür- 



lieh anfänglich die Pflanzen ein wenig, was bei 
Beurteilung zu bedenken ist 

Zur Beurteilung der Stauden . 

Im ersten Jahr nach Pflanzung ist ein Urteil 
noch nicht möglich* Irrigen Erwartungen irgend' 
welcher Art ist nicht immer vorzubeugen, auch 
wenn Kritik und Lob noch so sorgfältig abge- 
wogen wurden, wie dies in meinem Buche „Win- 
terhärte Blütenstauden und Sträucher der Neu- 
zeit“ geschehen ist* In den ersten Jahren ober- 
flächlicheren Verkehrs mit Stauden kommen 
falsche Urteile und irreführende Eindrücke häu- 
fig vor. Viele Stauden sind in den ersten Zeiten 
nur Fragmente ihrer späteren Entwicklung. Bil- 
der haben, wie so vielfach anderweitig, auch 
hier das Schicksal, zuweilen Idealisierungen in 
falscher Richtung beim Anfänger hervorzurufen. 
\ Dem wirklichen Kenner vermag aber kein Bild 
genug zu tun, obwohl auch er alle Widerspen- 
stigkeiten, chronischen Mängel und Schwächen im 
Verhalten vieler Stauden zu manchen llmstän- 
„ den und Forderungen ganz ebenso genau kennt 
wie die so vieler anderer Gartenpflanzen* 


Scheinbar übermäßige Arten - und Sortenfülle 
wirkt auf den Anfänger natürlich oft bedrän- 
gend. Stärker jedoch ist meist beim Kenner und 
Besitzer der Fülle der nie zu Ruhe kommende 
Drang nach dein Besitz immer neuer Varianten 
und Steigerungen seiner Lieblingsblumen und 
nach neuartigen Erweiterungen seiner Blumen- 
freude, unbegrenzt auch das „Breitenwachstum“ 
der Empfänglichkeit. — Natur und Kultur wer- 
den in alle Zukunft hinaus die Neugier und Er- 
wartung auch der verwöhntesten Kennerschaft 
des ungeheuren Staudenreichs befriedigen und 
wach halten* 



Es fehlt bet Ihrer Sendung.,. 

Bei Nachnahmesendungen kommen die gleich- 
zeitig abgesandten Pakete oft ungleichzeitig an; 
man warte also lieber, ehe man reklamiert, und 
beachte die in der Nota angegebene Paketzahl, 
Das Packmaterial ist sorgfältig zu durchsuchen. 


Wer Staudensendungen während des Winters 
erwartet . 

Zur Aufnahme von Staudensendungen, welche 
während des Winters erwartet werden, halte 
man zur vorläufigen Aufnahme an geschützten 
Orten einen Einschlagsplatz frosffrei, welches 
durch Bedecken mit Laub, Dünger usw. leicht 
erreicht wird. Auch können die Plätze für die 
endgültige Aufnahme der Pflanzen so f rostfrei 
gehalten werden, falls genügend Deck material 
vorhanden ist. Kommen Pflanzensendungen bei 


Frostwetter in gefrorenem Zustande an, so lasse 
man dieselben langsam an einem kühlen Ort 
auftauen. 


Einige Normen für Stauden - Pflanzung 
und Erhaltung 

a) Lieber weit und locker auf breiten, ja plum- 
pen Beeträumen pflanzen, als eng auf schmalen. 
Andernfalls bald reichlicher mit verrottender 
Düngererde und später dann audi bei einigen 
Pflanzen mit teil weiser Bodenerneuerung nach- 
helfen. Was für einen Automaten das Oel ist, 
ist verrottender erdiger Dünger für Staudenra- 
batten. 

b) Besser von jeder Art gleich kleinere oder 
größere Trupps von Exemplaren pflanzen (und 
zwar in lockeren, buchtenreichen Umrissen und 
in rhythmischer Wiederkehr) als verschieden- 
artigste Einzelexemplare in „kleinem Korn" 
mischen. 

c) Läßt eine Pflanze im Laufe der Jahre an 
Schönheit nach, so ist sie nicht „ entartet ", son- 
dern hat ihren Boden verbraucht. Oft hungert sie 
noch gar nicht, sondern dürstet bloß im innersten 
Wurzelballen. Erneuert man den Boden oder 
pflanzt die betreffende Pflanze auch nur einen 
halben Schritt nach rechts oder links, so tritt 
die gesteigerte Rassenschönheif alsbald wieder 
in ihre vollen Rechte. Wildere Sämlinge guter 
Sorten haben diesen Entartungsaberglauben zu- 
stande bringen helfen. 

d) Der Anfänger meint, Stauden machten gar 
keine Arbeit; später findet er, daß zwar außer- 
ordentlich viele fast völlig automatisch funktio- 
nieren, und fast gar keine Arbeit machen, an- 
dere jedoch nicht nur durch eine gewisse Ord- 
nungs-und Ernährungswartung ungeheuer in ih- 
ren Wirkungen gesteigert werden, sondern die- 
selbe auf die Dauer unbedingt verlangen, wenn 
sie ihre volle Schönheit beibehalten sollen. 

Die Gesetze solcher Gegenwünsche der Natur 
entwirren sich dem Weiterdringen bald zu ein- 
fachsten gutmütigsten Formeln, welche die Ar- 
beit mehr als Reiz wie als Last empfinden 
lassen. 

Ein eingesenktes, rosenpergola umgebenes Stau- 
den parterre, auf dem das Blühen vom Frühling 
bis Herbst kaleidoskopisch und ziemlich auto- 
matisch wechselt wie auf einer Alpen wiese, kos- 
tet bei geschickter, wohlfundierter erster Pflan- 
zung jahraus jahrein nicht mehr Pflegearbeit 
(und niemals so dringende) als ein bloßes grü- 
nes, sauberes Rasenparterre. 


9 * 
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Was sind winterharte Blütenstauden? 


ß Itltc ns tau den erreichen ein huheSj oft jo hr zehn* 
telaages hehenHälter. durvhw intern draußen un- 
ter Sehnet: um! IvIh in unterlrdi^iK^ii (biswei- 
len mächtigen) WurzcJrhizcmien, Knüllen p Zwie- 
beln, Wurzelballen, um dann im Frühling kruft- 
voll wieder hu vorauf reiben» Vereinzelte wenige 
(heXelduletc) bedürfen einer mühelosen, clttfa- 
dien Wlnlcrhedcckung. Ktne pvhfixMisdw Um- 
frage ergab mehrere Hundert ausführlicher Zu- 
ic chriften aus allen Tellen Deutschland^ deren 
fast Jede s r on 10, 15, 20 und 30 Jahren sicher 
Beobachter Lebensdauer verschiedenartigster, Ln 
he sie r Geau n d he i i *te heu de r Kt a ud en pflan zu n 
berichtete. IO- und 90-jKhrtge Sdaneeglckkdaen* 
truppa. Phloxe und Pfingstrosen. wurden viel- 
fach darin erwähnt» 

Diu . P 5taudeiV - als solche müßten eigentlich nach 
dem Worte eines großen Stauden freundes einen 
viel schöneren Gesamt na men hüben. Das Wort 
„Staude“ ist viel zu unbestimmt und schlicht. 
Sie sind die Träger der schönsten mnltrlKctan 
W irkungen des Gartens; Ihre Blumen gehören zu 
den elgeMlkhsiun Symbolen der Jahreszeit; -sh* 
sind die frühesten und diu spatesten Blumen des 
Juhres, Hirten [st es zu danken, daß jctzl der 
große Ueberschwang massigen Blühe ns nicht 
mehr mit dem Juni verschwindet. sondern bis 
in den spülen Herbst hinein dauert. 

Ihre redite und vielseitige Verwendung vermag 
En den Garten eine innere Weltweite und zu - 
gleich c Im V ürme zu 1 ragen, die mit keinen an- 
deren Mitteln hervor gebracht wenden kann» Die 
Wunder des Werdens von Pflanze und Blüte 
kommen uns durch die ganze kraftvolle Art des 
FrsteheiiH aus schwa nur lürde tief zum Bewußt- 
st’ in» Nirgends Ernten VegelaliAUiskriiTte tempe- 
ramentvoller und heroischer hervor als in die- 
sen hohe n A n passungs- W u nd erm 
Dos Stoud.uireldi mit meiner Unendlichkeit nr* 
wüchsigen Lebens ist besonders gceignul, Freun- 
de der architektonischen Gartengestaltung auch 
für die natürlich stilisierende Gartengestaltung 
zu gewinnen (und ebenso auch umgekehrt), weil 
nämlich die Stauden das regelmäßige geomet- 
rische und starre ins malerisch Schöne erhoben 
und auf der anderen Seite die mtvi-fgleidtlldie 
Möglichkeit hlcten P die wilde Londsdiaftsnafur 
ohne spielerische Maßstabs Verjüngung auch In 
kleinen Räumen z.u entfalten. Man versucht letzt 
nicht mehr, die großen l.andsdirdtskulissen auf 
kleinem Raum mit beliebigem Kulisse nstoff zu 
stilisieren, sondern rau mge maller und besehe b 
dener dir 5ta n dortsgetne insehaften und Pflan- 
ze iigenn^enseh o fl vn nadszucrsdioffen, und zwar 


zugleich aus .heimatlichen” und aus fremd' n 
gesteigerten Hiementen analerer ähnlicher Natur 
und St a ei dort sge me instha ! [ en. . . 

Man kann die besondere Rolle, w r 1 die die Stau- 
den in unserer Naturfreude ton unserer KLnd 
heit auf zu spielen berufen sind* mit wenii^rai 
Worten nicht erläutern. Nur daran sei noch kurz 
er innere p daß sie ei Seht nur die denkbar mannig- 
faltigste urwüchsigste und gufilgigrte Stoffülk 
für dun Hlumensdhiimdk des Gartens bilden, 
sondern auch die reichsten Schn itrhlu men vor 
April bis November liefern, 

Der Gartenfreund lebt sich schnell in erfolgte ■ 
die A mvendiLiig der Stauden ein; aialiing liehen 
Fehlem gestattet ihre [,ebenszahigkeil genügend 
Spiel raum. Ha sollten aber die eigentlichen Ür- 
wartuiigeu weniger mit ilas erste Jahr nach der 
Anpflanzung, als auf die weiteren Jahre gerich- 
tet sein. Denn viele dieser „nachhaltigen'* Ge- 
wächse lasset! sich Zeit, ehe sie die eigentlichen 
Hauptpunkte- ihres Wi rtes offenbaren und for- 
dem anfangs mancherlei Formen derVerkennung 
heraus. Wenn auch eine große Zahl jung schon 
reichlich blüht, so erlangt man doch erst einen 
Begriff davon, was Staudun sein und wirken 
können, wenn man sie einige Jahre lang in guter 
Auswahl und Gruppierung in seinem Garten hat. 
Diu Fülle des hier Angebote mm ist nicht über- 
mäßig, denn auch hi kleinen Gürte» ist mehr 
Phiiz für Stunden p als es scheint zumal wenn 
Füll s trau eher und Rasen uiftgtsdirankt werden* 
Wie lang dun Gartenjahr Ist, merkt man erst 
recht; wenn man alle Monate, vom Mürz bis 
Fndc Oktober, mit Blume n auKsdimückers will* 
Um den Wählenden nicht fm Sorte innrer en sin- 
ken zu lassen, wurden hier mir unbedingt - - 
senil Evbe p einander ergänzende Sorten genannt 
of t wa re u 1 1 ebei t in £i rieh er le 1 Sch ünh et!:- 1 id^ J \ 
praktische Erprobungen in ungünstigen v'crf .„i s- 
n issc'ii maßgebend, deren Nachprüfung ij- re it- 
nÜflßh Betoniderc.i Programm meinet 1 Cirtoerei 
ist es, ein begrenztes SorHmem 
der Arten und Sorten unter de - 1-; rnktc 

des Zusammen treffe m de: >, . i h-,is- 

eigen sch Elften mit den großen pnfc&bchcn Dauer- 
und Will igk ü Ilse i l; eil Sch . r _ • L e r ^ * i ua rbc i l e n . 
Hierzu war vor al len Dingen rid jihrige Düuerbr- 
obachtung unbisruhrti = .. gepflegter Flo- 

zelpf lanzeii in nu- : * ■ v cn nötig, welche 

einen Überrsscht r ^ : - . ■ r.uigsstoff zur Un- 

tersehefdung ■ eituvig der Sieger* 

Sorten der fk« rrmz, der 1 , Hart n Eckigen 

Re i dlb I Li ht ■ , r: rrw^rtete v ic I h e? ndert- 

prozunr-r . . lAurden offen hur« 
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Wichtige Steigerungen und Fortschritte 


Die vorhandenen Sortimente werden hei alten Neu - 
au {nahmen sorgfältig und streng daraufhin geprüft, 
welche Sorten durch neu hinzu tretende irgend ent- 
behrlich geworden und als unnötiger Gartenballast 
zu bezeichnen sind * Manchmal macht eine Blume meh- 
rere Sorten überflüssig durch gesteigerte Zusammen- 
fassung ihrer Eigenschaften . Zuweilen steigert eine 
edle neue Sorte die Strenge des Urieilsmaßstabes in 
solchem Maße, daß dies zum Fallentassen mehrerer 
Sorten führt, auch wenn noch nicht unmittelbar besse- 
rer Ersatz der einzelnen vor liegt. 

Im Herbst 1Q2 j wurden etwa So Pflanzen Sorten des 
Katatoges gestrichen und wenig mehr als die Hälfte 
neu hinzugenommen. 

Adonis amurensis fl. pl. 

Eine großblumige ornamentale Form der frühesten 
aller Adonisarten, welche auch gleichzeitig die stark- 
wüchsigste ist* Wenn Anfang März die Blumen der 
Sfammart verblühen, steht diese in erster schöner 
Blüte* Die sehr großen Blumen sind gelb und grün, 
von ganz merkwürdigen Reizen, blühen endlos lange 
und halten sich abgeschnitten sehr gut* 2M. 18 M, 

Anemone japonica „Schneekönigin“ 

ist wohl die stark wüchsigste und edelste unter den 
großblumigen weißen Herbstanemonen. Durchmesser 
der Blumen oft 1 1 cm, 3 M* / 27 M* 

Androsace primuloides 

Der Primel-Mannsschild treibt kleine rote Blumen- 
dolden schon in zweiter Aprilhälfte und gehört zu 
den unverwüstlichen kleinen Androsace Sorten* 

80 Pf, / 7 M* 

Ajuga reptans „Feuergünsel" 

Den Feuergünsel muß man an mannigfachste Stein- 
garten- und andere Garten-Plätze, durchwirkt mit 
ebenso energischen Wächsern wie Campanula pu- 
silla, Alsine laricifolia und blaubläftr. Sedum setzen. 
An manchen Stellen macht er sich zu breit, an anderen 
entstehen durch die Buntheit der Blätter bezaubern- 
de Wirkungen- 60 Pf. / 5,30 M. 

Aster 

Glühwürmchen ist eine wertvolle leuchtend rosa 
Staudenaster von Meterhohe, zur frühen Gruppe der 
Anfang September erblühenden gehörig mit der lila 
Blütendach und der blauen cassubicus grandiflorus, 

90 Pf* / 8 M, 

Ä, Sam Bankern ist zurzeit die schönste späte hohe 
weiße Aster mit ihren langen Dolden edler Blumen. 

90 PL / 8 M. 

Ä . subcoetuleus Goliath , Unter den wenigen ver- 
läßlichen A, s.-Züchtungen ist diese neben A. s. flori- 
butidus von größter Schönheit. 30 Pf. / 4,50 M. 

Astilbe simplicifolia hybrida 

ist eine neue spät blühende zierliche Astilbenzüch- 
fung mit graziösen überhängenden Rispen von nur 


35 cm Höhe ä deren dicht belaubte Büsche wider- 
standsfähiger gegen Sonne und Trockenheit sind als 
die Stammarf. Ihre kleine Gestalt macht sie auch 
äußerst wertvoll für den sommerlichen Steingarten. 

90 Pf. 8 M. 

Ä. simplicifolia hybrida atba und Ä . s. hybrida rosea 
sind die schönsten weißen und frisch rosafarbenen 
Sorten. 55 Pf* / 5 M* 

Aubrietia Feuerkönig 

in leuchtendem Karminrot wohl die bewährteste Au- 
brletie* 55 Pf. / 5 M* 

Cerastium columnae 

Unter allen silbergrauen Hornkräutern ist C. c, die 
garfenwürdigste Art* 35 Pf. / 5 M* 

Chrysanthemum indicum 

Market White * Eigenartige weiße Oktober blühende 
Chrysanthemumsorte von auffallend guten Wuchs- 
eigenschaffen jeder Art. Sie bat von schwersten Win- 
tern das Härtezeugnis erhalten und ist weitere Ver- 
breitung wert. 80 PL 7 M* / 63 M, 

C. Princess Juliane. Das herrliche völlig winterfeste 
Gartenchrysanthemum Normandie schenkt uns jetzt 
nach der Braunen Normandie den zweiten Sport in 
hellem warmen und doch zartem Gelb. 1 M. 9M* 

Delphinium 

D. Widukind scheint mir unter allen lockergebauten 

enzianblauen D. das edelste. Die mannshohen Busche 
brauchen Stütze und verdienen sie* 1,20 M. / 11M, 
B< Ferdinand Fischer . Unter den späten Ritterspor- 
nen, die blühen, wenn alle anderen schon längst vor- 
bei sind, ist diese deutsche dunkellila Sorte vorhin - 
Üj noch die allerbeste. In England geht sie unter dein 
Namen The Queen. 1,20 M. /11M* 

Geum Borrisi 

ist die erste großblumigere und stärker nachblühende 
Veredlung, Ende April blühender orange roter Erd- 
wurz und ein völlig unentbehrlicher Farbenhelfer um 
diese frühen Zeiten* IM, /9M* 

Helenium pumilium Crimson Beauty 

Dieses halbmeter hohe rotbraungoldene Helenium 
blüht tatsächlich von Frühsommer bis September, hat 
in seiner niedrigen gedrungenen Gestalt nicht seines- 
gleichen und ist auf Rabatten, im Vordergründe som- 
merlicher und herbstlicher goldgelber Gruppen, an 
geeigneten Steingärtenplätzen und In Vasen ebenso 
neuartig wie unersetzlich, obwohl die Haltung der 
Blütenblätter noch nicht ganz einwandfrei ist. 

90 PL / 8M. 

Hemerocallis „Aureole“ 

Alte, vielfach falsch gelieferte Tagliliensorte, die mit 
ihrem schweren dunklen Gelb und allen übrigen Vor 
zügen eine wichtige Note in jene so unglaublich gar- 
ten willige und dienstbereite Staudenart bringt* 

90 PL / 8 M, 
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Iris germanica 

L Balder . Der gelbollvenfftrbene, lei eh t bläulichen 
Schimmer steifende Dom erhebt sieh auf dunkel- 
pflaum färb! gern, olive gerändertem Sockel von außer- 
ordentlich samtiger Weichheit. Das ist das Merkmal, 
das jeden diese Sorte liebgewinnen läßt, 3,75 M. 
/* Folktvang* Wein rote Hängeblätter mit stark her- 
vor tretender braungelber Äderung auf hellem Grund, 
von etwas lichterem Rand gesäumt, werfen ihren Ab- 
glanz auf den lichtrosafarbenen Dom. Die Feder ver- 
mag nicht im entferntesten dieses Wunderwerk der 
Natur zu erfassen. 4,50 M. 

/. Forsete, Einfarbig dunkel lavendelblaue Blüten sit- 
zen an schlanken, bis 1,20 m hohen, stark verzweigten 
Blütenstielen. Die Vorzüge dieser Sorte beruhen er- 
stens auf der größeren und edleren* dabei dunkler 
gefärbten Einzelblüte gegenüber pallida dalmafica* 
zweitens auf den wuchtigen Juniata Blütenstielen, die 
Jedoch bedeutend stärker verzweigt sind. 3,75 M. 
/, Interregna Half da n gehört mit ihrem feinen Elfen- 
beinweiß und allen Wuchs und Blüh Willigkeitskräften 
zu den feinsten Iris. I. Ingeborg ward dafür fallen 
gelassen* 

/» Rheingauperle. Diese Sorte hat ein ungemein zar- 
tes Rosa, der Dom etwas heller als die Hangebl öfter; 
letztere hängen ganz breit herab und bilden ein wun- 
dervolles Gegenstück zu dem steil emporstrebenden, 
vollständig geschlossenen Dom» Diese gotische Form 
der Einzel blute in Verbindung mit der zarten Farbe 
machen die Sorte für Bin de zwecke besonders ge- 
eignet* 3*75 M. 

L Rota, Ein Abkömmling von „Dorothy 1 *. Wir haben 
es hier mit der besten karminroten Iris germanica zu 
tun* die ihre Stamm sorfe in der Leuchtkraft bedeu- 
tend übertrifft. Der Dom ist seidenartig karminrosa 
und einige Tonstufen heller, als die deutlich geader- 
ten, jedoch nicht geränderten Hängeblätter. Ein mit- 
tel hoher Wuchs und Reichblüfigkeit macht diese Neu- 
heit auch als Gruppensorte wertvoll. 5M. 

/, Vingolf, Eine Kreuzung zwischen Gräfin Lonyay 
und Her Majesty. Die Hängeblätter sind tiefsamm- 
fig violettblau mit scharfem hellen Rand, wozu die 
stumpf-cremefarbenen Dombläffer in lebhafter Ge- 
genwirkung stehen. 3,75 M. 

/. Innocenze . Unter den spätesten Iris germanica 
fehlt es immer noch an edlen weißen Sorten. Die 
alte Innocenze, die hier wieder auf genommen wird, 
ist durchaus unübertroffen und unentbehrlich* 


P, decussata Mia Puys ist der niedrigst gebaute aller 
unbedingt wertvollen weißen sommerlichen Stauden- 
phloxe, der sich von den bisherigen weißen Zwerg- 
Sorten durch absolute Gesundheit unterscheidet, 

1,20 m./ 11 M. 

P. decussata Schlageter * Wenig Dinge im Stau den - 
bereich werden so gerne verwendet wie warm rote 
Phloxe. Die Auswahl* die bisher nicht sehr groß war, 
wird hier um eine Prachtsorte bereichert. 2M, 
P. decussata U -Deutschland dürfte der stark wüchsig- 
ste und energischste Blühet unter den jenigen orange- 
scharlachroten Staudenphloxen sein, deren verblühte 
Einzel bl üten nicht unschön werden* 1 M* 9 M* 

Polygonum amplexicaule superbum 

ist ein hoher roter Kerzenknöferieh des Himalaja, 
der von Anfang Juli bis zum Frost seine warm dun- 
kel roten seltsamen Blütenstände in Meterhohe her- 
verbringt. 70 Pf* / 6 M* 

Sanfoline tomentosa 

Das Silber graue immergrüne Zwerggehölz darf im 
Steingarten nicht fehlen, wo Zusammenklänge sehr 
feiner matter Farben unterstrichen werden sollen, 
wie Erigeron speciosum nanum mit Hella nfhemutn 
Bronce. 60 Pf* / 5*50 M. 

Scutellaria baycalensis, Baikalhclmkrauf 

Im Steingarten des Juli und August kann man diese 
40 cm hohe breit gebaute Wildstaude mit ihren 
sauberen tief lilablauen Rispen und ihrer Wider- 
standskraft nicht missen. 90 Pf. / 8 M* 


Solidage hybr. Goldstrahl 


Eine 80 cm hohe veredelte Zwerggold raute von auf- 
fallender Schönheit» die in Ihrer kleinen Gestalt auch 
in kleinsten Garten rau men höchst willkommen und 
überhaupt von unabsehbarer Verwendbarkeit ist* 

2 M. / 18 M. 


Synthiris reniformis 


Anfang April blüht in 15 cm hohen lila Rispen eine 
unverwüstliche niedrige Staude, welche durchaus 
brauchbar und erfreulich in FrühliitgsgärCen aller 
Art ist* 70 Pf* / 6 M. 


Mertensia primuloides 

ist eine 15 cm hohe unverwüstliche Frühlingsstaudc 
mit rein blauen spiraligen Blutenständen, deren Blau 
im Steingarten während ihrer Blütezeit durch keine 
andere Staude ersetzt werden kann, 80 Pf. /7M. 


Tradescanüa virginica rubra 

Die rote Dreimasterblume ist von großem Reiz neben 
der tiefblauen T, v* atrocoerulea und der weißen T* v. 
alba major* 


Phlox 


Veronica amethystina 


P. canadensis hyhrida Schloß Burg . Starkwüchsiger 
hellblauer, 25 cm hoher kanadischer Phlox mit dun- 
kelvioletfem Auge, bei größter Wuchskraft und Ge- 
sundheit. 1,20 M,/ 11M* 

P. pitosa hybr, Attenberg, Schönster unverwüstlicher 
rosa Frühlingsphlox für Blumenschnift und Garten- 
schmuck bei 35 cm Höhe. 1,20 M. / 11 M* 

Pm setacea Schneewittchen besitzt neben großer Schön- 
heit des lange währenden Flors vorzügliche Wider- 
standskräfte. 60 Pf. / 5*50 M, 

A s. Brlgihness ist in gutem Rosa Träger eines wich- 
tigen Farbentons in den frühen Malwochen* 

50 Pf. 4*50 M, 


Man weiß nicht, ob man in dieser englischen Staude 
eine Wildform oder Hybride vor sich hat* Wer das 
ewige Umfallen der Veronica latifolia satt hat* findet 
hier eine hellblaue absolut straff gebaute 40 cm hohe 
Veronica. 60 Pf. / 5*50 M, 

Veronica prostrata pallida 80 Pf. / 7 M. 

V. p, coerulea 80 Pf* / 7 M* 

V. p> alba 80PL /7M. 

Neue Ehrenpretsarfen in blaßblauer, blau und weiß, 
die 14 Tage vor V. rupestris in ebenso dichten Far- 
benpolstern blühen. 


Dahlien 

D . Ädler. Diese schneeweiße Diesen hybride erhebt 
sich an monumentaler Wirkung der prachtvoll lang- 
gestielten aufrechten Blumen über alle weißen. 

1,20 M. UM 

D. Ämun-Ua, 20 cm Durchmesser haltende kupfer- 
goldene Blumen auf 1*50 m* 5M. ;45M* 

D. Andreas Hofer * Elfenbein färbe mit Rosa ver- 
leihen der großen Strahlenblume unvergleichbaren 
Reiz, 3M./27M, 

D, Fashion . Diese bernsteingoidene Pompondahlie 
setze ich nach langer Vergleichhcobachfung an Stelle 
der schönen Elektros. 80 Pf* /7M. 

D. Fron Doktor Knabbe. Der „herrliche Name" gibt 
nur einen schwachen Begriff dieser eigentümlich ver- 
werten weiß und lilafarbenen mittelgroßen Georgine. 

80 Pf* / 7 M. 

D. F teudensomw * Die einzigartige schwarzlaubige 

A Sorte Luzifer hat sich hier zum ersten Mal herab- 
gelassen, einen durchaus edlen Sämling her vor Zu- 
bringern Die Laubfarbe ist stark abgeschwächt, aber 
die einfache mittelgroße Blume ist sehr schön* 

2 M* 1 18 M* 

D , Goldene Sonne . Wundervolle Verbesserung der 
Sorte Schwa rzwaidmädehen, strahlige warme Blumen 
von schönster Haltung. 3,50 M* / 32 M. 

“ D> Gottfried , Altmodischer, etwas ge mi kieter Geor- 
gs neu typ, In einem so prachtvollen kalten Gelb* daß 
diese so wichtige und vermittlungskräftige Farbe nur 
sehr wenige ähnlich wirkungsvolle Vertreter im Dah- 
lienreich hat* 80 Pf. / 7 M. 

D. Pirol. Bei langer Beobachtung der zitronengelben 
Riesendahlien wird man der gefüllt blühenden Pirol 

Abkürzungs 

O - Für sonnigen Stand in gewöhnlichem, 
wenigstens leidlich frischem, nur zeitweise 
und nie sehr trockenem Boden. 

0 — Für sonnigen Stand bei ausgesprochen 
frischbleibendem oder durch etwas Was- 
sernachhilfe frisch erhaltenem Boden. 

@ Sonnigen Stand in feuchter und nasser 
Lage liebend oder vertragend. 

O0 = Sonne und Trockenheit liebend oder ver- 
tragend * aber natürlich auch in normalen 
Boden gedeihend* 

O0O = Aeußerste Trockenheit auch in Felsenfu- 
gen, oder Prallsonne liebend oder ver- 
tragend. 

3 Halbschatten Hebend oder vertragend. 

3 = Halbschatten liebend oder vertragend, 
aber dort auch bei Dürre schlappend, also 
auch hier leidlich frischbleibend Boden ver- 
tragend. 

0 Schatten liebend oder vertragend. 

00 = Tiefen und dumpfen Schatten Hebend oder 
vertragend. 

A = Im Steingarten und in ähnlichen Anlagen 
zur stärksten Schönheitswirkung gelan- 
gend. 

A~Für untere Steingarten-Partien, 


und der einfach blühenden Mondscheibe wohl den 
Preis zuerkennen* 1,20 M +/ 11 M. 

D* Prinz Karneval* Sammefsdiwarzrot und weiß ge- 
flammte mittelgroße Hybride, die im Herbstgarten 
und in Herbststräußen niemand missen mag, der sie 
einmal blühen sah* 1,20 M* / 1 1 M. 

I ), Schwarzrot . Die kostbare eigenartige Farbe sam- 
metschwarzrot hat im ganzen Dahlienreidi keinen 
Vertreter von so edler und ornamentaler Form und 
Blüten ha 1 tung wie diese Sorte mit dem schlichten 
Namen Schwarzrot. 80 Pf* / 7 M* 

D * Sonnenlicht . Diese niedrig bleibende Prachtsorte 
löscht das bisherige Interesse an den Sorten Gold- 
Sprudel und Herbstzauber aus. Die goldbraune Farbe 
der schöngeform teil mittelgroßblumigen Hybriden ist 
auch im Zimmer so ungeheuer stark, daß das Auge 
daran hängt, wie an unmittelbarer Sonnen Wirkung* 

3 M* 27 ML 

Z), Stolze von Berlin . Die Blume fällt durch ihren 
altmodischen Reiz (sechziger Jahre des vorigen Jahr- 
hunderts), durch ihr wundervolles Rosa, durch 
Schnifthalfbarkeit zugleich auf und wird noch lange 
zu den schwer zu übertreffenden Wertgegenständen 
im Dahlienreich gehören- 80 Pf. / 7 M. 

D. tut-ench-amun. Sammetschwarzrote Blüten auf 
festem riesigen Stielwerk. 3M./27M* 

D. Zukunft , Riesenhafte ferracotta gelb und rosat 
gefärbte Edeldahlfcf auf geradezu kolossalem Stiel- 
werk* Die Pflanze wird den Namen „Zukunft" noch 
lange „tragen" können. Sie ist wohl die großartigste 
aller Edeldahlien und paßt prachtvoll in alle Herbst- 
färben* Haltbar im Schnitt* 1M./9M. 

D* Maria Stuart. Einzigartig schöne Halskrausen- 
dahlie mit sara mef dunkel roten Blüten, deren ein 
weißer Stern aufgefagert ist. 1,2GM. / 11 M, 

-Schlüssel 

A — Im Steingarten lieh tbalbscha füg oder „ab- 
sonnig" (Geländcneigung nach Norden) 
pflanzen. 

As — Für größere Steingärten* 

= Immergrün* 

— Beerenschmuck Wirkung. 

Q — Laubschmuckwirkung* 

- Herbst lau bsdi muck Wirkung. 

Q — Schöne Bl Uten Wirkung, 
if/ = Halbstraudi* 

Polster Staude. 

-LT = An Ufern und Bassin rändern zu starker 
Schönheifswirkung gelangend, jedoch sind 
fast alle der hier wirksamen Pflanzen 
auch in gewöhnlichem Gartenboden be- 
quem zu ziehen, ja vertragen auch zum 
großen Teil starke Dürre. 

^ — Für den Blumensdinitt. 

^ Für Nafurgarfenpartien* 

D = Für Rabatten (Beete). 

§3 = Schön für Eckplätze auf Rabatten. 
O^Für Farbengruppen, audi in regelmäßig* 
und arehitekt. Garten* 

J_ — Einzelstellung im Rasen und dergl. 

= Rankend. 

, |f Einfassungsstauden. 
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Vollständige alphabetische Liste 


Acaena Buchanani, Stachel nüßchen 


OOA, 


Achillea, Edelgarbe 

Ä, argeniea , Silbergarbe OOO I: <4^ 

Niedrig bleibende, rasenbildende Staude mit großen, 


reinweißen Blumen im Juni und weißfilziger Belau- 
bung, 80 PL / 7 M< / 65 M. 

Ä, Eupatörium Parkers Var. 


oo®p 

Mit flach gewölbten Dolden, leuchtend goldgelben 
Blumen auf etwa 90 cm langen Stielen und zierlicher 
graugrüner Belaubung# Zum Schnitt wie euch als 
Sdimuckstaude gleich wertvoll. Blütezeit im Juli* 
August 80 Pf. 7 M. / 65 M. 

A. millefolium Kelwayi, Qn/\n^A n bis m 

Ueppige, tiefrote Garbe, welche 3 Monate lang von 
Mitte Juni haltbare Schnittblumen liefert 

55 Pt 5 M* / 45 M* 

A. ptarmica fl. pL „Die Perle“. 0Q/\j — i 

Anfang Juni Ende Septbr. 60 cm hohe anspruchslose 
Schnitfblumenstaude. 70 Pt / 6 M. / 55 M. 

Ä, tarnen tosa * OOA 

Ein reizendes Felsenpflänzchen mit graugrüner, fein- 
geteilter Belaubung und rein goldgelben Blutendol- 
den im Mai-Juni* lieber den verblühenden Alyssum- 
Flor tröstend. 45 PL 4 M. / 35 M* 

Ä. Keltert OOA 

Erstblühende weiße Achillea mit großen Dolden über 
grauem Laub# 55 Pf. 5 M. / 45 M. 

A. splnuttfotta 

Blaßgelbe sehr edle Achillea* 60 Pf* 5,50 M. / 50 M. 


Aconitum, Eisenhut 


003a!0^& 


Eisenhuf ist Hauptvertreter starker und massiger 
Lilatöne in der eigentlichen Phlox- und Spätsommer- 
zeit. 


Ä. napellus. Dunkel lila Stammart in guter Farbe. 

70 PL 6 M. / 55 M, 
A. napellus bicolor. Blau und weißer Eisenhuf* Auf- 
fallend prächtige Abart dieser uralten zähen Dauer- 
staude mit fast mannshohen luftigen Blüfentürmen* 
Im ersten Jahr enttäuschend, spater überraschend* 

70 Pt / 6 M. 55 M, 
Ä. pyramidale. Auffallendste aller späten dunkellila 
Arten* 1,50 M* / 13 M, / 120 M* 

Ä * Spark' s Var. Die dunkelste aller blauen Sorten, 
deren Blüten an etwa 1,50 m hohen Stengeln im Juli- 
Augusf erscheinen. 70 Pf* 6 M* / 55 M. 


Adonis 


OOOA 


BlHugrüne Polster vom Spätsommer ab durch die Sa- 
menköpfchen geschmückt und besonders wertvoll für 
das herbstliche Steingärtchen* 45 Pt / 4 M. / 35 M. 


Ä * amurensis bringt mit seinen großen gelben Schei- 
benblumen das früheste üppige Gelb in den Schnee- 
glöckchengarten. 2 M. / 18 M. / 160 M. 

Ä. amurensis ft. pt . , vorige In gefüllter Blüte, setzt 
den Flor in den März fort und ist ebenfalls eine un- 
ersetzliche Gestalt des Vorfrühlings* 

2 M* / 18 M. / 160 M* 


A. vernatis mit zierlicher fein zergliederter Belaubung 
und goldgelber Blüte im April* 80 Pf* / 7 M* / 65 M- 


Aetheopappus pulcherrimus, Kaukasische 
Kornblume OOcuO^n 


Schone Kaukasuspflanze, die auf etwa 60 80 cm hoch 
werdenden Büschen eine Fülle fein gefärbter Blu- 
men hervorbnngf, die einer rosafarbenen Kornblu- ^ 
me sehr ähnlich sehen* Blütezeit im Juli. 

90PL/8M-/70M* ^ 


Ajuga reptans fol.multicoloris.Feuergünscl 

003A9 ll± 


Blaue Blütenkerzen im bunten Teppivhpolster. Mai. 

60 Pf. 5,5 


Allium Ostrowskianum 


.,50 M. 50 M. 

OOA 


Neben den vielen, etwas langweiligen Laucharten ist 
Allium Ostrowskianum eine kleine durchschlagende 
Farbenschönheif, doppelt wertvoll für den Steingar- 
ten durch ihre späte Blütezeit im Juni* 

60 Pf* , 5,50 M. / 50 M* 


Aisine laricitolia, Granitmiere ebOOA II 


Weiße Teppiche kleiner Blüten. Juni- Juli. Schön mir 
Campanula pusilla* 8 Jahre alte unberührte Einzel- 
pflanzen bilden halbquadrafmeter große schneeweiße 
dichte Polster auch an unguten Plätzen. 

55 Pf. / 5 M* / 45 M. 


Älyssum, Steinkraut, Steinrich OOA Ii9<^ 




Ä, saxatile citrinum * Mit schönen hellschwefelgelben 
Blütensträußen im April-Mai* Prächtige Pflanzen für 
sonnige Beete und r eispar tien* 80 Pf* / 7 M. / 60 M, 
Ä. montan um blüht lange vor folgender auf und ist 
mit den dichten gelben Polstern die schönste der 
ganz frühen Älyssum- Arten* 60 Pf* 5,50 M* j 50 M, 
Ä. rostratuni. 50 ein hohe kräftige Kugelbüsche mit 
blaßgelben Dolden im Juni-Juli* 60 Pf, / 5 M* / 45 M* 
Ä * saxatile fl * pL Gefüllt blühender Steinrich* 20 cm* 
Mai- Silberlaublgc, goldgelbblühcnde Felsenpflanze* 

80 Pf. 7M./6ÖM. 




Adenophora, Becherglocke 00©A9^S Althaea ficifol., Sibirische Perennen-Malve 


Eine viel größerer Verbreitung würdige Staude* 

Ä. Poianini. 1 m hohe schöne Glockenblumenart mit 
mattÜlsfarbenen zierlichen Blüten rispen im juii- 
Augusf. 70 Pr. /6M. / 55 M. 


Im Gegensatz zur „Bauernmal vc", A* rosea, dauert 
diese Malve voll aus* Sie blüht einfach bis halbge- 
füllt, verträgt außerordentliche Dürre (wobei Ä. r* 
kümmerte), wird 2 bis beinah 3 m hoch vom zweiten 
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Jahre ab. Blüht von Ende Juni bis August in allen 
bunten Farben der schönsten vergänglichen Malven. 

70 Pf./ 6 M. 55 M. 

Anchusa myosotidiflora 003-i_rA9 

Dieses neue „Kaukasusvergißmeinmcht“, wie Ge- 
heimrat Engler es deutsdi zu nennen rat. ist eine 
herrliche Staude, welche den vielen Besuchern der 
Gärtnerei immer auf fällt. Das Blau erinnert an das 
tiefe Blau des Bergvergißmeinnidits, Die Pflanze 
wachst enorm üppig auch noch dort, wo gewöhnlkhe 
Vergißmeinnicht vertrocknen würden. Schönste Nach- 
barschaft Doronicum, Trollius, Iris exeelsa u. flo- 
rentina und Epi medium, 80 Pf. / 7 M. j 65 M. 

Androsace, Mannschild G3A 


Anemone sylvestris, Waldanemone 39 

Mit großen* atlasweißen Blumen im April-Mai; 40 cm 
hoch; schön mit Viola cueullata. 55 Pf. / 5M. / 45 M, 

A, $, Frühling stauber* Mit größeren rein weißen Blu- 
men auf langen kräftigen Stielen in großer Fülle. 

80 Pf^ 7 M./ 65 M, 

Anthericum liliastrum, Zaunlilie 

OCaA9^ 

Ä , l, giganteum . Eine unverwüstliche Schmuckstaude 
auch für dürre Plätze, Rabatten und Steingärten. 

60 Pf. / 5,50 M. / 50 M. 

A. I. majus. Von anderer Schönheit und Blütezeit wie 
vorige. 60 Pf. / 5,50 M, / 50 M, 


Androsace in 3 Sorten sind ein klassisches Inventar- 
Stück des Steingartens und sollten nie fehlen mit 
Ihrem unermüdlichen Dauer- Bl üben. Zartrosige, 
fl adle, kleine Prime Ido Iden auf sil bergrauen Laub- 
pol Stern, 80 Pf. / 7 M, / 60 M. 

Ä , primuloides ist ein reizender ganz zierlicher April- 
bl über (rosa) und setzt sich zäh im Steingarten fest 
mit reichlicher Ausbreitungskraft, 80 PL 7 M. 65 M, 
Ä . sarmeniosa setzt den Flor voriger in großen Blu- 
■* mendolden 15 cm hochgestielt fort. Widitigste A. 

80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

sA. lanuginosa blüht nach voriger von Juni bis Herbst 
aus silbergrauem Laub mit kleinen weißen und rosa 
Dolden ~ 80 Pf. / 7 M, / 65 M. 

Anemone japonica, japanische Herbst- 
anemone 03^^ 

Mitte August bis Ende Oktober. 1 m hoch bis manns- 
hoch, Die Königin der Herbsfsfauden ist, wenigstens 
in ihrer Eigensdiaft als sidiere Perenne, noch den 
meisten Gartenbesitzern unbekannt. Je länger man 
diese üppige, blühwillige Pflanze an allen möglichen 
Standorten beobachtet, desto garten würdiger er- 
scheint sie. Sie gleidit großen, feingeformten rosa* 
farbigen oder marmor weißen Wildrosen mit gold- 
gelben Staubgefäßen. Im Winter 15 cm Laubbeschüt- 
tung nötig, die sie aber völlig sichert, 

Ä . /, Alice. Verbesserung der beliebten, guten Sorte 
Königin Charlotte, deren Rosa von dem frischen, 
warmen Rosa der Anemone „Alice“ übertroffen wird. 

90 Pf, / 8 M. / 70 M. 

A. f. Honorine Jobert* Reichblühende bekannte weiße 
Sorte. 90PL/8M./70M. 

Ä. /. Königin Charlotte . Wunderbar modellierte, 10 
Zentimeter Durchmesser haltende Blume von seidig 
glänzender, rosa Farbe. 90 Pf. / 8 M. / 70 M. 

Ä r (. Schneekönigin ist die großblumigste weiße bsi 
gleidizeitig bester Wuchseigenschaft. 

3 M. / 27 M. / 240 M. 

Ä. j. Whtrhvind. Halbgefüllte weiße Sorte. 

90 Pf, / 8 M. / 70 M. 

Anemone nemorosa, Märzanemone 

öemo 

März-April, Niedrig, weißblühend. Kleine Rhizome. 

10 Rhizome 80 Pf. / 7 M. 


Aquilegia, Akelei 


3COa^9 


Mai-Juni, Wetteifert an seltsamer Pradif mit Orchi- 
deen: Härteste und schönste Sorten sind: 

ZL chrysantha. Gold -Akelei. Längstblühendei Spä- 
teste aller, 55 Pf. / 5 M. / 45 M, 

Ä. haylodgensis , Gemischte und reiche zartbunte Far- 
ben, Hohe Schmetterlings-Akelei. Durdi kühne For- 
men- und Farbengedanken sind hier einander frem- 
deste Farben zur Schönheit verbunden. 

55 PL / 5M./45M. 

Ä. nivea grandiflota. Weiße, reichblühende Pracht- 
sorte. 55 Pf. / 5 M, / 45 M. 

A, vulgaris hybride. Die schönsten lang gespornten 
großblumigen Hybriden in den feinsten farbentönen 
in reinweiß, zartrosa, helP und dunkelblau usw. 
Blütezeit Im Juni, Wundervoll mit Thalietrum aqui- 
legifoi. ' 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 


Arabis, Alpenkresse 


003 II & 


Zäheste immergrüne Gewadxse. 

Ä, alpina rosea . Von Arabis alpina und Arabis au- 
brietioides ist diese Hybride, die im Wuchs der 
Arabis alpina gleichkommt, entstanden. Die Blumen 
sind von zart rosa lila Farbe, die namentlich in nicht 
zu sonniger Lage schön her vor tritt. Wie die folgen- 
den, wertvoll für Felsengärten und zu Einfassungs- 
zwecken geeignet. 45 Pf. / 4 M, / 35 M, 

A . a . su perba grandiflora, April. Neuere erheblidt 
wirkungsvollere Sorte, weldie die Stammform ver- 
drängen wird. Famose Einfassungspflanze. 

45 PL/4M./35M, 
Ä. a. flöte pleno . SchÖnstblühende Frühlingspflanzen 
mit duftenden, Levkojen ähnlichen Blütenmassen von 
wochenlanger Dauer. April, Mai. 45 PL / 4 M. j 35 M. 

Ä r procurrens. Aus starken immergrünen flachen Pol- 
stern steigt dichtes schaumiges weißes Blühen. 

45 PL / 4 M, / 35 M. 

Armeria Laucheana, Grasnelke 

0 9AOOli& 

Die Grasnelke bildet dichte Polster mit vielen ro- 
senroten Blüten Mal bis August, liebt volle Sonne 
und ist eine vorzügliche Einfassungspflanze. 

30 Pf, / 2,80 M. / 25 M. 
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Arnebia echioides, Prophetenblumc 

30 cm hohe, schöne Pflanze, die im April-Mai zahl- 
reiche» goldgelbe, tiefschwarz gezeichnete Blumen 
hervorbringt. 1 M- / 9 M. / 80 M. 


A.. 


Artemisia stellata 


OOA 


Die silberweißeste aller Laubschmuckstauden, 

55 Pf. / 5 M* / 45 M. 


hybr. Quakeress. Wertvolle Neuzüchtung mit be- 
sonders edlen mattrosalila Blüten und erstaunlichen 
Blütenreiditum im Juni, Juli und Herbst. 

70 PL / 6 M. / 55 M, 

A. speciosus semiplenus . Die leicht gefüllt blühende 
Varietät sieht im halboffenen Zustande einer Aster 
Beauty of Colwall ähnlich. Beim weiteren Erblühen 
kommt die gelbe. Scheibe heraus, aber durch die drei 
bis fünf Reihen Strahlenblüfen sieht die Blute edler 
und voller aus, 70 Pf, / 6 M. / 55 M. 
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Asperula odcrata, W aldmeister Aster ptarmicoides major OOcnAcNo 


Der echte Waldmeister zur Bereitung von Maibow- 
len- Hervorragende Schattenpflanze. 

45 PL / 4 Mt / 35 M, 


Weiße, Ende Juli und August blühende, 40 cm hohe 
Aster, die vorzüglich ins Stemgärtdien paßt. 

55 Pf* / 5 M. / 45 M. 


Stauden-Astern 

I. Kleine Frühlings - und Frühsommer- 
Ästen i. 

Aster alpinus OOA 

Ä. a , albus . Nur etwa 15 cm. Hochwadisende, weiße 
Alpenaster im Mai blühend. 45 Pf. 4 M. / 35 M. 
Ä* a. Dunkle Schöne* Im Wuchs der bekannten 
Aster alpinus su perbus ähnlich, hat diese Neuzüch- 
tung auch die gleiche Blütezeit, blüht also etwas 
später als Aster alpinus Rex, Die Blumen große ist 
die gleidie wie bet Aster alpinus superbus, doch 
zeigen diese eine herrliche dunkellila, fast violette 
Färbung. Ebenso wertvoll zum Blumenschnitt, wie 
auch für ganze Beete, Felsengartdien und Einfas- 
sungszwecke. 55 Pf. 5 M. / 45 M. 

Ä. a. Rex* Prächtige neue Alpenaster, deren etwa 
6 cm im Durchmesser haltende, edle Blumen von 
herrlicher, weißlila Färbung sind. Die Blütenstiele 
werden nur höchstens 15 bis 20 cm lang. 

55 PL / 5 M. / 45 M. 

Aster subcoeruleus floribundus, Himalaja- 
aster O II dO 

Eine bedeutende Verbesserung der Stammart, die 
als Sümlingspflanze in Wuchs und Rekhblütigkeit 
sehr variabel ist. Diese neue Varietät hat einen 
schönen, etwa 30—35 cm hohen Wuchs und ganz 
besonders edle» lavendelblaue Blumen. Für Schnitt- 
zwecke, Steingärten, Gruppen vorzüglich geeignet. 

45 PL / 4 M. / 35 M. 

A , s. Goliath , Bei Dauerbeobachtung behauptet sich 
diese Sorte nach Schönheit, Kraft und Höhe als 
eigenartig und wesentlich. 50 PL j 4,50 M. / 40 M, 

II. Sommerblühende Äsfern. 

Erigeron, Feinstrahl OOcA^ 

E . mesagrande speciosus . Aus der reich verzweigten 
Pflanze entwickelt sich vom Juni bis gegen Ende 
August eine reiche Fülle zierlicher Strahlenblüten. 
Die Blumen sind dunkelblau gefärbt, im Zentrum 
gelb. Für den Blumenschnitt wie für Gartenschmuck 
gleich wertvoll, 4 70 Pf. / 6 M. / 55 M. 


111. Herbst blühende Staudenastern. 

Pflanzzeit März bis Anfang Juni bei gutem Flor Im 
ersten Jahr! Herbstpflanzung bis November. 
Landläufiger Begriff immer noch unberührt von der 
Kenntnis moderner Staudenastern. Auch Kenner 
empfangen all) ähr lieh überraschendere Eindrücke 
von dieser unverwüstlichen steigerungsfähigen Ve- 
getation mit ihren kleinen, bis über mannshohen 
blenenum dröhnten Blütenbüschen» deren Flor sich 
von Ende August bis zum Spätherbst verteilt, Sor- 
tenfrage ist Hauptfrage, Unter den 100 alten und 
neuesten Sorten sind als sicherste Treffer die nach- 
stehenden zu bezeichnen. Fundamental verschieden 
nach Bau, Farbe, Blütezeit. (Im Buche viele Bilder.) 
Die folgende Aufstellung macht den Anspruch, den 
„Extrakt 1 ' des Gebietes in einer Konzentration und 
Beschränkung auf das Erheblichste vorzuführen, wie 
sie für nicht verwöhnende Bedingungen sonst nicht 
durchgeführt ist. Umherwuchernde ausgeschlossen! 

Frühe, hauptsächlich im September blühend , doch 
schon früher beginnend und meist länger andauernd r 

Aster Amellus 003 cüAA^-L 

Halbhohe, europäische Herbstastern. Der Gartenwert 
dieses 9 Wochen lang blühenden, robusten Asfern- 
typs (mittel- bis südeuropäisdie Stammform schon 
von altromischen Dichtern gefeiert) ist in den neuen 
Züchtungen ganz außerordentlich. Ich führe die wich- 
tigsten, voneinander verschiedensten Sorten, defen 
Unterschiede jedoch schwer zu beschreiben sind. Da 
der Nachfrage von jeher kaum zu genügen» wolle man 
innerhalb der Sorten bei gleichen Preisen Ersatz 
gestatten. Die Farbe ist ein sehr schönes Lila in ver- 
schiedensten Nuancen* 

Ä* a. Ultramarin* Sehr dunkel, höher als Bedau. 

80 Pf. / 7 M* / 65 M* 

Ä, a. cassubicus grandiftorus* Besonders reichblü- 
hend, die früheste aller. 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

A. tf. „Emma Bedau'. Die zirka 60 cm hohen, reich- 
verzweigten Pflanzen fragen große Sträuße leichter, 
edler Blüten von leuchtender, Ultramar inblauer Fär- 
bung, wie sie in gleicher Tiefe bei keiner andern 
Staudenaster vorkommt. Sie übertrifft in dieser 
dunklen Färbung noch die Sorten Preziosa und Ul- 
tramarin. Widerstandsfähig gegen Regen. 

90 PL / 8 M. / 70 M* 
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A, a. Erstling . Stark wüchsigste aller niedrigen rosa 
Astern von sehr feiner Wirkung im Garten wie in 
der Vase* 70 em hoch* 1 M. / 9 M. 80 M. 

A, a * Oktober kirtd. (Siehe hei Oktoberblühenden 
Astern.) 

A. a. Rudolf Goethe. In edler Form und Blütenscliön- 
heif übertrifft diese Neuheit alle bisher im Handel 
befindlichen niedrigen Ämellus-Astem sorfen um ein 
Bedeutendes. Die etwa 50 cm hohen Pflanzen sind 
straff wadisend, gut verzweigt und bringen in reidier 
Fülle die 6 7 cm im Durchmesser haltenden, herrlich 

lavendel blauen Blumen. Als Schmuck' und Schnitt- 
staude gleich wertvoll, 1 M, 9 M. 80 M. 

Ä. a . Schöne von j Raasdorf. Wohl eine der edelsten 
und feinsten unter allen Ä melius- Astern, trägt diese 
Sorte in 40 — 50 cm hohen, reichverzweigten Sträußen 
große Blumen von etwa 6 cm Durchmesser, Diese 
sind von vollendetster Form und von einer wunder- 
bar lila rosa Färbung, wie sie bis heute In Stauden - 
astern überhaupt noch nicht vorhanden war. Gleich 
widitig für den Schnit tbl innen Züchter und Land- 
schaftsgärtner. 1 M, / 9 M. / 80 M. 

A. a. Wienholzi. Die schönste rosafarbene Aster 
Amellus, 1 M. / 19 M. / 180 M. 

ln diese zeitliche Gruppe gehören auch die meter* 
h oh e n Hy h riden / 

, Aster-Hybriden S=003cn0^J- 

Preise aller folgenden, nicht mit besonderem Preise 
bezeidineten Astern 70 Pf. / 6 M. 55 M. 

Ä. Blütendach, anderthalb Meter hohe Aster mit fla- 
eben, dichten porzellan- und weiß lila Blütenmassen 
auf straffen Stielen. > Jahre alte Pflanzen bilden 
mehr als einen Quadratmeter große Blüten Wölbun- 
gen, 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

Ä. Glühwürmchen ist die beste, gesündeste aller ho- 
hen (1 m) leuchtend rosa Astern 90 Pf . 8 M, 70 M. 
Ä. Herbstwunder* Die sonst noch im Handel befind- 
lichen großen weißen Staude na sternsörten j haben 
Fehler, welche in manchen Fällen die Schönheit ver- 
nichten. Verhältnismäßig fehlerfrei und recht schon 
ist Herbstwunder, 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

Mittelspäte . Mitte September bis Mitte Oktober: 
Ä. Heiderose . Unter den neueren rosafarbigen 
Herbstastern eine der schönsten und großblumig- 

• steil. Die ungemein zarte, reinrosa Färbung macht 
diese Aster für alle Zwecke vorbildlich. Sie ist, wenn 
sie einmal zurück geschnitten wird, auch zur Topf- 
kultur sehr geeignet. Die Blüte beginnt Mitte Sep- 
tember, 

A. Boltonia tatisquama. Weiße luftige Blütenstern- 
wolke von kolossalen Dimensionen im Alfer mit 
blaugrünem Laubwerk. Abgeschnitten lange haltbar, 
Aeußerste Widerstandskraft gegen Dürre. Wird zwei 
Meter hoch und muß Stütze haben, ist diese kleine 
Mühe aber wert. 

A. Litt Fardell. Königin der großblumigen „roten“ 
Astern. Blütengröße 1 cm mehr als der Durchmesser 
eines silbernen Fünfmarkstückes. Festgetragenes 
Blütendach von leuchtend frischer Farbe. 

A, W. Rotvman . Ein widitig es Gegenstück der Sorte 
Li 11 Fardell, mit großen violett blauen Blumen, 

Späte . Hauptsächlich im Oktober blühend t 
A, ertcoides super bus, Herbstmyrte. Feenhaft zier- 
liche, weither auffallende, weiße Erscheinung. 

A, Herbstzauber. Kleinblumige, 60 cm hohe, über' 
reich blühende, wertvolle und wichtige Sorte. 

Q — " ~ -- — 


Ä. cordi folt us Ideal. Lieblichste der hohen, blauen 
StaudenasternÜ Sie ist der S ch önhei tsgip fei der 
Cordifolius-Gruppe. 

A. Nancy Ballard . Diese l l / a Meter hohe Aster ist 
eine noch viel auffallendere Erscheinung mit ihren 
in richtigen Sträußen rotvioletter, dkhtgefüüter Blü- 
ten, als die erste gefüllte blaue «Aster Co l wall. 
Widerstandskraft gegen Meltau, Haltung und Wachs- 
tum ließ diese neue Aster seit einigen Jahren vor- 
teilhaft auf den Versuchs beeten unter allen mög- 
lichen neueren Sorten auf fallen. Unter den hohen 
Astern (Straiichasfern) ist sie neben Heiderose die 
wichtigste Neuheit seit langen Jahren sowie unter 
den niederen Amellus -Sorten „Goethe“ und „Ok- 
foberkind". Blütezeit Ende September bis tief in 
den Oktober hinein, 

A, Sam Bart harn ist eine hohe weiße langdoldige 
Aster von sofort auffallender Schönheit und Eigen- 
art- 1,80 m hoch. 90 Pf. / 8 M. / 70 M. 

Mitte und Ende Oktober t 

Ä. Finale. Wohl die letztblühende aller hoch wach- 
senden Asternsorten, mit zierlicher, feiner Belau- 
bung und zahlreichen kleinen, karminrosafarbenen 
Blüten, Blüte verträgt viel Frost in voller Blüte. 

Ä. punicus putcher . Bis 2 Mer hohe, straffe Aster 
mit Üppigem lilaweißem Flor. 

Ä. Ämellus Oktober kirui. 60 cm hoch. Außerordent- 
lich späte Blüte zeichnet diese Neuheit vorteilhaft 
aus. Der Flor beginnt erst Ende September — An- 
fang Oktober und dauert viele Wochen lang. Die 
edlen, mittelgroßen Blumen sind von dunkel violetter 
Farbe. Neben »Goethe« weitaus die wichtigste Herbst - 
Asternneuheit der letzten Jahre. 

Ä. tardiflorus coeruleus . Diese 1,60 m hohe straff- 
gestielte dunkelblaue Aster wird ebenso wie fol- 
gende dunkel rote von jetzt ab in meinen Katalogen 
und Veröffentlichungen dieses lateinische Beiwort für 
spätblühend« erhalten, damit ihr wesenloser bis- 
heriger Name c- grandiflorus nicht weiterhin ihre 
so wünschenswerte Verbreitung hindert. Der Bo- 
taniker sind wenige in der Welt, der Blumenfreunde 
unermeßlich viele. Oktober-November- Sträuße die- 
ser und der folgenden Aster, vermischt mit der 
weißen Aster multiflorus, sind sehr reizvolle Cha- 
raktersträuße der späten Jahreszeit. 

Ä. tardiflorus ruber. Wie vorige den Flor von A 
Bo w man fortsetzt, so diese den von Aster Lill Far- 
dell. 

Ä. multiflorus , Nach dem Verblühen der reizenden 
Aster Herbstmyrte wird den Aster freunden diese Ok- 
tober blühende zierliche weiße Aster willkommen 
sein. Deren bisherige verhältnismäßig geringe Ver- 
breitung Ist ganz ungerecht fertigt. 

Astilbe, Prachtspiraea 33cä'Oi6 

Die unverwüstliche Halbschattenstaude Astilbe (ge- 
deiht auch vorzüglich in halbwegs gutem frisch blei- 
bendem Boden in der Sonne) entwickelt in diesen 
neuen Edel sorfen ohne besondere Pflege eine Blü- 
tenp rächt von fast exotischer Ueppigkeit. In beson- 
ders feuchten Kfimaten, z. B. im bayrischen Gebirge, 
lieben sie volle Sonne ebenso sehr als Halbschatten. 
Warme lachsfarbene Töne sind: Lachskönigin, Rosa 
Perle, Walküre, Kühle, mehr violette Rosafarben: 
Venus, Gloria, Opal. Früh erblühen: Ä. japonica, 
Gerbe d’argent* Dann folgert A. Arendsi, Venus, 
Gloria, Lachskönigin und Walküre. Späte: Opal, Da- 
vidi und Rosa Perle. Siehe auch Neuheiten. 
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Astilbe japonica hybrida 

einige Zeit vor den Astilbe Ärendsi erblühend* 

A. /. h. »Rheinland«, dunkel rote frühe ( Treib'} Astil- 
be* längere Zeit 1,10 M. , 10 M. 90 M. 

Ä. /. h* »Deutschlands, Beste frühe weiße Treib- 
astilbe, 1,10 M. / 10 M, / 90 M. 

Ä. /. h> gerbe d f argen t. Gegen Sonne widerstands- 
fähigste weiße frühe Astilbe, hierin so auffallend 
wie "Walküre. 90 Pf. /SM./ 70 M 

Astilbe Arendsi 

Größe und außerordentliche Schönheit dieser reich- 
blühenden deutschen Neuz Lichtungen machen sie 
zur auffallendsten sommerblühenden Halbschatten- 
Staude, 

Ä , Äs Amethyst . Straffe aufrechte, weit verzweigte 
Rispen. Tief violettpurpurne Farbe und frühe Blüte 
zeichnen diese Sorte besonders aus. 

1 M. / 9 M, / 80 M, 

Ä. Ä, BergkristatL Lange schmale, aber doch gut 
verzweigte Blüfenrispen von schneeweißer Farbe; 
blüht erst gegen Ende Juli bis Anfang August, 
also um einige Wochen später als Diamant, 

90 Pf. 8 M, / 70 M. 
Äs Ä. Diamant- Schöne aufrechte Rispen von schnee- 
weißer Farbe, schon gegen Anfang Juli erblühende 
wertvolle Schnittsorte* 1M./9M./80M. 

Äs Äs Gloria, Unter den bis jetzt angebotenen Astilbe 
Ärendsi -Varietäten ist Gloria eine der schönsten. 
Die nur 50 — 60 cm hoch werdenden Büsche bringen 
dichte, federige Blütenrispen Anfang bis Mitte Juli. 
Die Farbe ist ein prächtiges, leuchtendes Dunkel- 
rosa mit schwach lila Schein. Wegen dieser weit- 
leuchtenden Färbung und des niedrigen Wuchses 
besonders zur Beetbepflanzung geeignet. Zu Beginn 
der Blüte aus der Erde genommen und in Töpfe 
gebracht ergibt sie auch schöne Topfpflanzen. 

90 Pf, 8 M. / 70 M. 
As Ä . Granat , Kräftige reich verzweigte Rispen von 
bester Form. Die Farbe ist ein leuchtendes Dunkel- 
karmin, wie sie bisher in Ästilben überhaupt noch 
nicht vorhanden war. Hervorragend für alle Zwecke, 
Ist und bleibt wohl noch lange die schönste aller 
Ästilben* 130 M. / 11,50 M. / 100 M, 

Äs Äs Hyazinths Straffe dichte Rispen von leuch- 
tender lilarosa Färbung, Verbesserung der Sorten 
Venus und Juno, 90 PL / 8 M. / 70 M, 

Ä t A. Lachs kortig in. Die Einzelblüfen sind reizenden 
Perlehen vergleichbar, die meistens zu mehreren in 
kleinen Knäueln vereinigt sind. Die zierlich reich- 
verzweigten lockeren Rispen sind von hellachsrosa 
Farbe, (80 cm) 90 Pf, / 8 M./70 M. 

Äs Äs Opal, lieber besonders kräftiger* breitblätt- 
riger, saftig grüner Belaubung erheben sich Ende Juli 
die 70 bis 80 cm hohen Blutenstände, die sehr 
breiten, reichverzweigten, federigen Rispen sind von 
schöner lichtlila, silbrig schimmernder Farbe. 

90 Pf, / 8 M. / 70 M. 
Ä. Ä r Rosa Perle s Die perlartig kleinen Blütchen 
sind von schöner, zartrosa Farbe in dichten pyrami- 
dalen Rispen stehend von 60 cm Höhe. August, 

90 Pf. / 8 M. / 70 M, 
Äs Äs Rubins Leuchtendes dunkles Karmin, kräftige 
gut verzweigte Rispen, spät, erst in der zweiten Juli- 
hälfte blühend* starkwadisend. 1,10 M, / 1 M. / 90 M. 
Äs Ä. Venus* Frühblühende Astilbe von besonders 
dunkler leuchtender Farbe. 90 Pf, /SM./ 70 M, 


Äs Ä. Walküre . Aus einer Kreuzung von Astilbe 
chinensis mit Davidi entstanden, zeichnet sich diese 
Neuheit durch einen späten Flor gegen Mitte August 
aus. Die 50 cm hohen Rispen sind pyramidal mit 
wa gerecht abstehenden Seitenzweigen, schön federig 
und von frischer hellrosa Farbe mit lachsfarbenem 
Schein. 90 Pf. / 8 M- / 70 M. 

Ä. Äs weiße Perle. Eine der bestbe währten weißen 
Ästilben, 90 PL / 8 M, / 70 M. 

Astilbe Thunbergi eletjans rosea 

Widerstandskraft der Pflanze, Schönheit der Bluten- 
linie macht diese Astilbe unentbehrlich im Schaf ten- 
garten. 90 PL / 8 M. / 70 M. 

Astilbe simplicifolia 

Reizende, zierliche, nur 20 cm hohe chinesische 
Asti Ibenart, mit leichten weißen Blüten rispchen im 
August-September. Die Blätter sind einfach, gezähnt, 
ganz abweichend von allen andern bis jetzt bekann- 
ten Arten. Wegen ihrer Kleinheit besonders für 
Schattensfellen im Felsengarten geeignet, auch zur 
Topfkultur verwendbar, 90 PL / 8 M. / 70 M. 


Aubrietia, Blaukissen 


OO I; efca A 


Wohl eines der besten teppichbildenden Blüten- 
polster für Steingärten in lila, violett, rot, verträgt 
sie die brennendste Sonne und größte Trockenheit. 
Blütezeit ab Ende Marz oft 6 Wochen, 

Ä. Feuerkömg. Eine der besten dunkel roten A. 

55 PL/ 5 M./ 45 M. 
Äs Dr. Müles- Von prächtiger, leuchtend dunkelviolet- 
ter Färbung mit großen Blumen im April — Mai. Die 
dunkelste aller Aubrietien. 55 Pf, / 5 M. / 45 M. 
Äs hauender, Eine der schönsten hellblauen Sorten 
mit großen he IFlavendel blauen Blüten. Blütezeit im 
April— Mai. 55 PL / 5 M. / 45 M. 

Äs Moerheimis Großblumige, dankbare Sorte von 
feiner, rosa Färbung und langer Blütezeit. Vorn April 
zum Juni. " “ 55 Pf. / 5 M, / 45 M. 

Äs tauricota , Seltene, dunkelblaue, ganz niedrig blei- 
bende Art. Eine der wirkungsvollsten und schönsten 
und in ihren unverwüstlichen Garteneigenschaften 
nur noch von folgender erreicht. 

50 Pf,/ 4,50 M./40M. 
Äs graeca superba , niedrig, wie vorige wachsend, 
etwas blauer, 45 PL / 4 M. / 35 M. 


fi 


Astilbe hybrida crispa 

Neue herbstblühende rosa Zwergastilbe für Stein- 
gärten, Die lederartig feste dunkelgrüne Belaubung 
erhebt sich nur ganz wenig über den Boden und ist 
zierlich gewellt. Die etwa 15 cm hohen kleinen Blü- 
te nrispen sind von rosaweißer Farbe, Hübsche kleine 
Pflanze, für Felspartien sehr wirkungsvoll. 

90 PL / 8 M, / 70 M. 

Astrantia carniolica rosea, Sterndolde 

OOP-u- 

Im Wuchs Astrantia maior ähnlich, zeichnen sich die 
etwa 60 70 cm hoch werdenden Pflanzen durch 

derbere und edlere Blutenstände aus, deren Hüll- 
blätter von einer leuchtenden altrosa Färbung sindr 

80 PL/ 7 M,/ 65 M, 


e 
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Bergenia hybr, (Saxifraga megasea) OO# Niedrige, teppichbildende Glockenblumen 


April* Schone wintergrüne, 50 cm hohe Blattpflanze / G. Portenschlagiana . Der energischste, erstaunlichste 
mit hohen rosa Blüten. Staude von unverwüstliche/ Organismus unter allen kleinen Glockenblumen mit 


55 Pi / 5 M 35 M. 


Lebenskraft in jeder Lage* 

Bctonica robusta grandiflora 003^6^,5 


Die „Baffungen“ wirken wie riesige Taubnesseln, 
Neben der hier genannten Züchtung erscheinen alle 
anderen Betonica entbehrlich. SO Pf. / 7 M. / 65 M. 


Bocconia japonica, Bocconie 0030 1 


Eucalypfusfarbene ornamentale Blattstaude mit blau- 
grüner Belaubung. Schon für Einzelfrupps im Rasen. 

80 PL/7M./65M, 


Caltha palustris fl. pl. 




Dankbare, gefüllt blühende Form der bekannten hei- 
mischen Sumpfdotterblume. Blütezeit April-Mai. 

1 M* / 9 M. / 80 M* 


Centaurea, blaue Alpcnkornblume 

0O3ü=iA^4 


A 


mehrmaliger Blütezeit, deren erste den Mai hindurch 
wah rt. 70 Pf, / 6 M. / 55 M. 

C. pusilla , Zwergglockenblume, auch jahrzehntelang 
in ihren Mauerfugen ausdauernd, schön mit Al sine 
laricifolia, Feuergünsel u. a. durcheinander zu Beeil- 
ten. 55 Pf. / 5 M, / 45 M, 

C. p, alba , schön mit voriger. 55 Pf, / 5 M. / 43 M, 

C. p- tpvatiensls* Spätblühende Zwergglockenblume. 

55 Pf. / 5 M. / 45 M, 
C, miranda Biliar di, Mondstein-Glockenblume, weit 
früher wie alle anderen erblühend. 

80 Pf. / 7 M. / 60 M, 
C . p. Wilsoni, tiefdunkellila, 15 cm hohe dicht« 
Blütenmassen bauen sich aus langsam anschwellen- 
den Pfianzenpolsfern, die aber an etwas frischen 
Boden gebunden sind, wie die vorigen alle. 

70 Pf. / 6 M. / 55 M. 


Aa 








Campanula, Glockenblume 

In fast jedem Garten gibt es Plätze» an denen sich 
der intime Zauber der ausdauernden Glockenblume 
entfalten könnte. (Nicht zu verwechseln mit den nur 
zweijährigen dieser Art, z, B. medium, pyramidalis, 
barbata.) 

C. carpattca, Karpaihenglockenbiume 

003A 109 

20—30 cm. Dauernder Flor durch Juli-August. Schön- 
heifswert ebenso groß wie Anspruchslosigkeit. Im 
Alter vielhundert Blumenstiele. In blau und weiß. 

55 Pf, / 5 M. / 45 M, 

C. glomerata supetha, Straußglockenblume 

OAp,9IO^ 

Mit großen runden Blüfensträußen von festerer Hal- 
tung, schönerer Form und dunklerer Färbung wie 
glomerata. (40—50 cm) 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

C. macrantha 00309^ 

1—1,20 m hohe und starkwachsende Waldglocken- 
blume mit dunkelblauen Blumen im Juni-Juli. 

80 PL/7M./65M. 

a m. alba , Vorige in weiß und in schönerer Linie 
und von etwas größerer Widerstandskraft gegen 
lange Dürre. 80 Pf, / 7 M, / 65 M. 


C . montane, Ueberfülle zart duftender lila Blüten 
Mai- Juni (September). 55 Pf, / 5 M. / 43 M. 

Centranthus ruber coccineus, Spornblume 

Die rote Spornblume bildet breit gelagerte V 4 m 
hohe Farbenbüsche, die fast acht Wochen in einem 
feinen Erdbeerrot stehen, 55 Pf, / 5 M, / 45 M, 

Cephalaria alpina 

Zwei Meter hoch wachsende Staude mit zartsdiwefel- 
gelben, scabiosenähnlidien Blumen im Juni-Juli, die 
sich besonders für Binde zwecke gut verwenden 
lassen. 70 Pf, / 6 M. / 50 M. 

Cerastium, Hornkraut cbOOOA 

C. Bieber steini. Famos für Böschungs- und Mauer- 
plätze, an denen es wild austoben kann. Einzel- 
pflanze nach 5 Jahren 2 qm-TeppIch weißer Blüten- 
massen. 45 Pf, / 4 M, / 35 M. 

C. Columnae , edelste aller C, -Arten, viel schwächer 
wachsend als vorige, 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 

Chelone, Bartfaden OOcuO^ 


C. persifolia OOAC3,9 

Ab Mitte Juni einige Wochen lang blühend. Wohl 
eine der schönsten dauernden Gartenglockenblumen 
in weiß, hellila und dunkellila. Nie beengt pflanzen. 
Dankbar für Lehmzusatz. 

C. p, „Die Fee“. Schönste aller zuverlässigen hell- 
blauen hohen Glockenblumen. 80 Pf. / 7 M. / 60 M. 

C. grandis 000.9 

An Widerstandskraft gegen Dürre und an Unver- 
wüstlichkeit übertrifft diese 60 cm hohe C. gr, alle 
Übrigen. 70 PL / 6 M, / 55 M. 

C. g, alba sollte mit der vorigen vereint gepflanzt 
werden, 70 Pf, / 6 M. / 55 M. 


CH, barbata hybt, Wohl eine der besten» leichtgebau- 
ten Stauden des Sommers. Juni-Juli, (1 m hoch.) 
Blüten rot» kann in und verschiedene rosa Töne. 

55 PL/5M./45M. 
Ch. barbata cocclnea. Leuchtend scharlachrot blühend 
Juli, 55 Pf. / 5 M. / 45 M, 

Chrysanthemum indicum COc3<^9 

Das Winterhärte echte japanische Chrysanthemum 
ist und bleibt die wichtigste späte Staude, ganz be- 
sonders nach dem Äbfrieren der Dahlien. Seit lan- 
gen Jahren intensiv an der Erprobung immer neuer» 
harter Garten Chrysanthemum arbeitend, führte ich 
bisher folgende von mir benannte Chrysanthemum in 
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den Handel ein: Altgold* Sonne, Spät sonne» Gold- 
perle, Novembersonne» Spätgold, Herbstrubin» Ne- 
bel rose, weiße Ne be i rose, Rehauge, Sehneeelfe» 
Sonnenelfe, die sich seither erfreulich verbreiteten* 
Bis in den November hinein kann man armfüllende 
Sträuße draußen schneiden. Es schiene oft wie ein 
Traum» daß all die späte sattbunte Pracht — oft 
5 Wodien nach dem Abf deren der Dahlien noch 
aus norddeutschem Novembergarten, und zwar von 
winterharten Dauerstauden kinderleichter Kultur 
ohne Glashaus und Frühbeet stammt, wenn es nicht 
eben Wirklichkeit wäre. 

Dauernde stauende Nässe ist zu meiden. Im Winter 
nie Laubschutz, sondern höchstens nur ein wenig 
Fiditenreisig, mit Ausnahme der auch schutzlos als 
bereits hart erprobten Sonne, Garonne» Altgold, 
Zwergsonne* Selby, Roseum» Spätsonne, Lesquier, 
Goldperle* Ruby King* Anastasia, Triomphante, 
Herbstkönigin» Nebelrose, weiße Ne bei rose» Reh- 
auge* Herbstrubin* Novembersonnc, Purpur, Herbst- 
brokat und Kanada. 

Viel schöne» irrtümlich als winterhart be zeichnete 
Sorten» wie Perle rose» Perle Chatillonaise und hun- 
dert andere mehr, wintern aus* 

Auch zur Gruppenpflanzung in Städten unbedingt 
geeignete sind mit G bezeichnet* 

Preise , wenn nicht besonders genannt, 

für erste Größe 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

für zweite Größe 60 Pf. 5,50 M» / 45 M* 

I. Frühe. Haupt flor September. 

Braun, gelb , rotbraun? 

C. Ältgold, G, 50 cm* Goldbronce färbe, Gruppen* 
Sorte höchsten Ranges. 

C. Ghamp d f or, G, 50 cm, wichtig unter den längst- 
blühenden inittelgroßblumigen frühen gelben» 

G. Sonne , G, 70 cm, tm Älter wuchtige, meterbreite 
Büsche, rein gelb, 

C> Ztvergsomw , G, 40 cm, gelber Sport von Ältgold. 
C. Anastasia. Altbeliebte starke kleinblumige lila* 
rote Sorte. 

C. H erbst brokat, Neuheit eigener Einführung. Die 
alte famose lilarote Anastasia hat einen braunen 
Sport hervorgebradit* Der Name Herbstbrokat 
stammt aus dem eigentümlichen Eindruck, den die 
stumpf goldbraunen* von bläulich violetten Reflexen 
durchschossenen Farben her Vorbringen. Die Unver- 
wüstlichkeit der Pflanze ist bekannt. 

Rosa und weiß: 

C* Lesquier, G» SO cm herrliche alte, einzigartige 
rosa Sorte. Ball form. 

C. Roseum, G, 50 cm, derber rosa Dauerbltiher In 
wuchtigen Büschen. 

C. September White, 60 cm schönste frühe mittel- 
großblumige weiße, 

C, verbesserte Selby, G. 40 ein, edler, siiberrosa 
Dauerblütler* 

C. White Groutts, 70 cm, kleinblumig, weiß» unver- 
wüstlich. 

//. Mittelspäte. Haupt flor Oktober. 

Braun , gelb, rotbraun; 

C. Grimson Diana, 70 cm, rotbraungold» mittelgroß- 
blumig. 

G. Garonne, 80 cm, leuchtend ferrakotta rot. 

C. Gold perle, 70 cm, nicht zu übertreffen, eigenar- 
tige* vornehme goldbraune Sorte, 

C. Mägde blick ist eine ganz derbe* wette rh arte und 
vorzügiidie Gartenchrysanthemumsorte, die in der 


kostbaren rotbraun samtigen Farbe schon 10 Tage 
vor Ruby King erblüht und uns den ganzen Oktober 
hindurch erfreut* Ihre Zugehörigkeit zum Typ der 
brauchbarsten Garten -Chrysanthemum zeigt sich auch 
in der kräftigen Ausbildung wintergrüner Grund- 
sprossentriebe. 

C. Purpur . P lese absolut winterfeste, zuverlässige 
und urwüchsige Chrysanthemum ist etwa von Mitte 
Oktober ab mit einer Fülle kleiner bis mittelgroßer 
tief purpur roter Blumen übersdiüttct. Als alte Pflan- 
ze ist es eine wahre Glanznummer unter den späten, 
Jedes Jahr sich noch rechtzeitig mit der Blüte durch- 
setzenden Ch* und in seiner Wirkung durch kein an- 
deres zu ersetzen* 

C. Ruby King, 80 cm, unter den samtig-rotbraunen 
wichtigste mittelspäte. 

C. Spätgold, G* 80 cm, überschüttet mit stumpf gold- 
braunen Blütenmassen von unglaublicher Widers- 
Standskraft gegen F' röste* 

C. Kanaria. Neuheit eigener Einführung. Dieser rein- 
kanariengelbe Sport von Goldperle ist das beste 
aller unverwüstlichen und reingelb blühenden Ok- 
tober-Chrysanthemum, 

Posa und weiß s 

C. Burchfell, 90 cm, Altmodisch* rosa in der Blüte, 
gegen Frost widerstandsfähig* Ist und bleibt eine fa- 
mose unersetzliche Sorte* 

G. Market White. Dieses weiße mittelspate Garten- 
dirysanthemum hat auch die Anwartschaft auf eine 
große Verbreitung in Gärten. Die Blume selber ist 
zwar recht empfindlich gegen Frost, aber der PFIan- 
zenstodk erfüllt alle Forderungen an Kraft und 
Dauer, 

C. Normandie , G, 80 cm* edelste aller rosa Sorten» 
mittelgroßblumig. 

C. Prinzeß Jutiana ist ein hellgelber wunderbar schö- 
ner Sport voriger* 1 M, / 9 M, / 80 M, 

C. Braune Normandie bringt die gleichen Büsche in 
braungoldenen Farben. 80 Pf. / 7 M. / 60 M. 






111. Späte. Ende Oktober-November. 

Braun, gelb, rotbraun i 

G. Rehauge, uraltmodisch wirkend. Fast meterhohe 
Büsche und beladen mit rehbraunen kleinen Blüten*** 
C. Sonnenelfe , hellgelbe kleinblumige Sorte von ho- 
hem Reiz, 

C, Goldschopf, 80 cm f „ner Goldbronze ton in eigen 
artiger Form. 

C. Herbstkönigin, 80 cm, za rf bronzegelber Sport v. 
Triomphante. 

C. Herbstrubin, 80 cm, samtig rotbraune Prachtsorte 
(schön mit weißer Nebelrose). 

C . November sonne, 80 cm, das wichtigste späte rein- 
gelbe Chrysanth* Blüt in Norddeutschland gewöhn- 
lich bis Mitce November» in Süddeutschland, Oester- 
reich und Schweiz sehr oft bis Ende November. 

G, Grttson, gelber Sport der alten zählebigen Tri- 
omphante. 

Rosa , rot, weiß; 

C. Nebelrose, derbe uralte siiberrosa Sorte von- 
eigenartiger Form, die wie getriebenes Messing 
wirkt. 

C, Criomphante, 80 cm, uralte edle Gewächshaus- 
sorfe, deren unverwüstliches Gedeihen in Gärten 
ohne Jeden Winterschutz 12 Jahre lang erprobt ward. 
C. Weiße Ne bei rose, G, 80 cm, das beste spate weiße 
Gartenchrysanthemum, prächtige» große, weiße Bü- 
sche formend* 

C. Schneeelfe, 70 cm. Kleinblumige* späte Sorte von 
eigenartigem Wert. 
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Cimicifuga, Silberkerzen GcO^lu- 

Robuste hohe graziöse Schmückst auden, die sich in 
den Garten der Alfen und Neuen Welt einzubür- 
gern beginnen* Statt fünf Pflanzen der gleichen Art 
zu setzen, pflanze man die fünf schönsten Arten» 
um sie dann fast ein Vierteljahr lang in Blüte zu 
sehen* Gutbezahlte Schnittblume* besonders die Ok- 
tobers! Iber kerze. I bis 1 */ 2 m* 

C . racernosa. Juli bis August. 80 Pf. 7 M. / 65 M. 
C. acerina. August “Septem her. Anspruchsloseste und 
wichtigste aller Arten, 60 cm. 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 
C. cordifolia (dahurica). Erreicht eine Hohe von 
120 — 200 cm und blüht in schlanken» kerzenartigen» 
cremeweißen Blüfenühren im August. 

80 Pf. / 7 M. / 65 M. 
C. simple x. Vorzügliche Blütenstaude, gleich den an- 
deren für den Herbstschnitt wertvoll, 100 cm. 

80 Pf* / 7 M, / 65 M* 

C . iaponica. September-Oktober, 100 cm. 

80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

Convallaria majalis, Maiglöckchen 

03«#A9& 

Auch an schattigen und ungünstigen Stellen jahr- 
zehntelang wieder bl übend. Kräftige Blühkeime, nur 
fürs Freie. Man mische mit Pflanzkeimen. Gemischt 
10 Keime IM.; 100 Keime 8M, 

C, polygomitum giganteum (großblumiges Salomons- 
siegel). Diese stark wüchsige Form der einheimischen 
Staude wachst zwei bis drei Fuß hoch und paßt am 
schönsten in halbschattige Partien des Wildgartens 
oder Steingartens. I M. / 9 M. / 80 M. 

Coreopsis verticillata OOJAciO^ 

Im Gegensatz zu den übrigen Coreopsis-Sorten, die 
nur Halbstauden sind, wächst diese graziöse und 
liebliche gelbe Scheibenblüte von endloser Blütezeit 
auf einem Pflanzenstock der zähesten Dauer-Kon- 
stitution* 70 Pf. / 6 M, / 55 M, 

Corydalis lutea 003# 9 A 

Der gelbe Lerchensporn ist eine unverwüstliche und 
unersetzliche Pflanze unter den Dauerblühern des 
Steingärtdiens. 55 Pf* / 5 M. / 45 M. 

Crambe cordifolia, Riesenschleierkraut 

OOla 

Bis 2 m hohe weiße luftige Blutenwolke. Mächtiger 
Wachsen Juni. ‘ 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 

Cyclamen Coum, Vorfrühlings- 
Alpenveilchen OOOA 

Das kleine weiße und rote zur Schneeglöckchenzeit 
blühende Alpenveilchen des Vorfrühlings überwin- 
det spielend stärkste Frost- und Trockenheitsjahre. 
Je höheren Begriff man im Laufe der Jahre vom 
Garten werte solcher Kleinodien bekommt, desto mehr 
bestaunt man den durchschnittlichen Tiefstand des 
deutschen Gartenlebens. Es will am liebsten in der 
unmittelbaren Nachbarschaft einer Zwergkonifere 
auf etwas geneigter Bode nf lache wachsen. Dessen 
Wurzeln schützten es vor sommerlicher stauender 
Nasse. Nur im Herbst pflanzbar, 

L4G M. / 12,50 M, 


Delphinium, Rittersporn 

G = straffgebaute auch 3 

Keine Pflanze spielt eine solche Rolle in der Ver- 
tretung einer Hauptfarbe wie Edelrittersporn in 
Blau, Er vermag ganz neue Begriffe dieser Farbe in 
uns zu pflanzen. Juni, Juli, auch August, Septem- 
ber, 1 bis 2 m. Schöne Nachbarstauden: Weiße Li- 
lien, FeuerHlien, Tigerlilien, weiße Phloxe, weiße 
Paeonia, Kletterrosen, Lysimadiia, Crambe. 

Preise von Namensorten, wo nicht anders angegeben 

1,20 M./ 11 M./ 100 M. 
Delphinium hybr . Andenken an August Koenemann. 
Die kräftigen Blüfcnstiele verzweigen sich bei dieser 
Sorte schon dicht über dem Boden und erreichen eine 
Hohe von 150 bis 160 cm. Die Farbe dieses Ritter- 
sporns ist eine so eigenartig leuchtende» daß sie nach 
sorgfältiger Beobachtung mit den schon bestehenden 
Sorten nicht verglichen werden kann. Die Riesen- 
ein zel bluten von etwa 7 cm Durchmesser sind im 
Gesamteindruck leuchtend lasur-kobaltblau» die Sei- 
tenblätter an den Spitzen rosa gefärbt, Mitte weiß» 
lichtblau umrandet, 

D, h. Arnold Böcklin* Einführung eigener Zucht . Ein 
hohes Delphinium, dessen Blüten das reine Blau des 
Enzians besitzen* Die Reinheit dieser Farbe wird 
nur noch von einer einzigen Sorte erreicht. Die 
Pflanze bleibt meltaufrei. Der Flor der Seitenrispen 
ist so reich, daß ihre Farben Wirkung nach dem Ver- 
blühen der Hauptdolden ebenso reich wie der Flor 
der letzteren ist. 

D. h. Bayatd . Gut in Form und Haltung erreichen 
die mächtigen, stark verzweigten Schafte der ausge- 
wachsenen Pflanze die Höhe von 16U cm, Die großen 
Einzel bl üten sind hellazurblau mit rosa getuscht, in 
der Mitte cremefarben» eine Farbenzusammen Stel- 
lung* die sehr harmonisch wirkt. 

D. h , Berttchlngen, früheste der enzianblauen Hy- 
briden. 

ZX h. Capri , Von feiner* wann himmelblauer Fär- 
bung und gesundem, kräftigem Wuchs. Die großen, 
einfachen Blumen stehen an langen Stielen, die eine 
reichliche Verzweigung zeigen. Die Blüte ist von 
langer Dauer» daher auch für die Beet- und Gruppen- 
bepflanzung ausgezeichnet geeignet, 

D. h. Corry. GroßbL* kornblumenblau mit rotem 
Schein» sehr große Einzelblumen auf starken Rispen. 
D. h , Drachenfels. In Wuchs und Größe der Blüte 
der bekannten sdiönen Sorte King of Delphlniums 
ähnlich, zeichnet sich dieser herrliche Rittersporn 
vor letzterem durch seine klare und leuchtende, fiel 
ultramarinblaue Farbe» gehoben durch die große 
blendend schneeweiße Mitte, ganz besonders vorteil- 
haft aus. Höhe etwa 2 m. 

D. A. King of Delphiniums. Eine der schönsten und 
wirkungsvollsten Ritterspornsorten von tief dunkel- 
blauer Färbung mit weißem Mittelstem. Die üppigen 
Blütenrispen erreichen eine Höhe von l l / 3 m. 

D . h. Lamartine . Leuchtend dunkelblau mit einfachen 
Blüten, Eine prächtige* dekorative Sorte. 

D * A. Lohengt in, Diese Sorte zeichnet sich du rieh 
ihren kompakten Wuchs und die reiche Verzwei- 
gung äußerst vorteilhaft aus. Die Farbe ist weithin 
leuchtend enzianblau mit sich scharf abhebender 
großer, weißer Mitte; besonders für Gruppen ge- 
eignet* 

D< h. Moerhetmi* Das erste fast reinweiße und über- 
zeugend schöne unter den weißen Delphinium. Die 
Rispen sind lang und voll gebaut. Die Pflanze wirkt 
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nicht nur für sich sehr stark, sondern es verleiht auch 
ihre Nahe anderen Delphinium außerordentlich ver- 
stärkten Farben reiz. 

D . h. Bavaria, Mittelblaue weißgesfernte straffe Sorte* 
die für den Garten schmuck durch keine andere zu 
ersetzen ist. 2,50 M. / 22 M. / 200 M, 

D. h. Wilhelm Storr, Perlmutterfarbenes D. von so 
guten Wuchs- und Gesundheitskräften, daß die Sorte 
nicht zu entbehren ist, 

D. h. Donau . Unter den Opal ritte r spornen eine der 
wenigen, die festen aufrechten Wuchs mit Meh Bau- 
freiheit verbinden. 

Neue Bornimer großblumige Edelrittersporne ohne 
Sorfennamen, 80 Pf- / 7 M. / 65 M. 

Äeltere Bornimer Rittersporne ohne Sortennainen- 

60 Pf, / 5, c 0 M. 50 M. 

Delphlnlum chinense Com Chumb OOAlU^ 

Chinesischer Zwerg- Ritter sporn von kurzem, gedrun- 
genem Wüchse, Prächtiges reines Blau. Liebt vollste 
Sonne und nidit beengten Stand, am besten In Stein- 
gärten- ' 60 PL / 5,50 M. / 50 M. 

Dianthus 

Diantbus ptumarius fL pi. 9 Gefüllte Feder net kert 

OOajO^ 

Blütezeit Ende Mai bis Anfang Juni. 

D. pl. Altrosa. Zartrosa färben, sehr hart und un- 
empfindlich. 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 

D. pL Maischnee , reinweiß, 55 Pf, / 5M./45 M. 
Maischnee und Altrosa sind die dauerhaftesten, un- 
verwüstlichsten gefüllten Nelken, die es gibt- Ihre 
blaugrünen Polster bleiben auch ungeschützt ein 
wahrer Winterschmuck, 

Ganz Leichte Winterbedeckung (nur Wintersoimen- 
schutz bei schwersten schneelosen Ausnahmefrosten), 
nützlich, wenn auch nidit notwendig, bei: 

D. pl. Diamant , ganzrandig, rein weiß. 

80 PL / 7 M, / 65 M. 
D . pL Dellcata. Zartlila mit leicht c reine Tönung, 
sehr großblumig. Ebenso wie die vorgenannte zum 
Schnitt ausgezeichnet. 70 PL / 6 M* / 65 M. 

D , pl . Juwel. Ein schöner Sport der bewährten Sorte 
Delicafa, aber mit ganzrandigen Blumenblättern und 
dadurch weit edleren Form, Die Farbe ist reiner und 
schöner, ein zartes Cattleyen-Rosa. Die straffen ein- 
blumigen Stiele sind 50 bis 40 cm lang. Blütezeit 
Im Juni. 80 Pf. / 7 M. / 65 M, 

WUdnelken für Steingarten OOA |= 

Dianthus caesius. Eine niedere, rasenbildende NeP 
kenart mit rosa Blüten im Mai. Ungemein reicher 
Blühen 55 PL/ 5 M,/ 45 M, 

D , c. carmineus . Der eigentliche Wildnelkenzaubcr, 
soweit es sidi um unverwüstliche Gartenpflanzen 
handelt, ist nur an wenige Arten gebunden. Alte 
Polster dieser verbesserten wirken denkbar schön 
und überraschend. 70 PL / 6 M- / 55 M, 

D. negtectus. Leuchtend karminrot blühende Wild- 
nelke, im Mai-Juni. 53 Pf. / 5 M. / 45 M, 

Z>- spiculifolius. Diese ungemein graziöse weiße Nel- 
ke gehört zu den absolut zuverlässigen und leicht- 
wachsenden Formen der Federnelke, die prächtige 
niedrige Polster bilden. 55 PL 5 M, / 45 M, 

D . zonatus , weiße 25 cm hohe dauerbewährte Wild- 
nelke. 55 PL / 5 M. / 45 M, 


Diclytra specfabilis, tränendes Herz 

CX)3aXJ6 

Langlebende, weithin wirkende rosa Schmucksfaude, 
Im Alfer von großen Dimensionen. Mai- Juni, 

90 Pf. / 8 M. / 70 M. 

Dictarcmus caucasicus, Diptam 

a * 003^,9 & 


Mit langen, pyramidalen mattrosafarbenen Blüten- 
trauben im Mai-Juni. Der Wuchs der Pflanze ist 
kurz und gedrungen, etwa 50 cm hoch. 

90 Pf. / 8 M. / 70 M, 

Doronicum, Gemswurz, gelbe Frühlings- 
marguerife 

D. caucasicum — <*> 

Schöne, im April blühende und nur 50 cm hodi- 
werdende, goldgelbe Marguerife. In Schatten und 
Sonne schön mit Anchusa myosofidlflora. 

55 Pf. / 5 M./ 45 M, 

D, cotumnae 003Cj'0^ 

Blüht in 80 cm hohen üppigen Büschen zeitlich zwi- 
schen Doronicum caucasicum und Doromeum plan- 
tagine um. Es ist dies die robusteste anspruchsloseste 
D.-Art hei großer Schönheit. 55 Pf. / 5 M, / 45 M. 

Draba dicranoides, Hungerblümchen 

OO-Acb -i 

Steingartenpflanze für Vorfrühling. Zierliche, niedrig 
bleibende Polsterpflanze mit sdion im April er- 
scheinenden, leuchtend gelben Blüten, 

55 Pf* / 5 M, / 45 M. 

Dracocephalum, Drachenkopfblume, 
Etagen-Erika 

D . pitgimanum albttm (Physostegia) <30 CU O 

Weiße unverwüstliche, 10 Tage nachblühende Schnitt- 
bhime (1 m). Von feinster Wirkung in Beet und 
Vase. Juni-August. 60 Pf, / 5,50 M. / 50 M- 

D . ik grd fl. compactum 

Prachtvolle straffe rosa Sorte. 60 Pf. / 5,50 M- / 50 M. 

D. alplmim OOÄ 

Der reizende und wichtige Alpend rachen köpf mit 
lila und weißen Blüten blüht im Mai- Juni. 

30 PL / 4,50 M./4UM. 

Dryas octopetala, Silberwurz OOOAi^S 

Unter den Dauerhl übern des Steingärfchens fällt 
sogleich der Teppich der Dy ras mit seinen niedrigen 
Anemonenblumen und weißen Federkeichen auf. Das 
Anwachsen der hier angebotenen Pflanzen ist durch 
Topf ballen gesichert. 80 Pf. / 7 M, / 65 M. 

Echinops Ritro» Kugeldistel OOd^ 

■ ] 1 ~i -' J | , * i 

Blaueste, unverwüstlichste Kugeldistel. August-Sep- 
tember. (l'/j m). ' 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 
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Epimedium, Elfenblume 003# II ^A 

E, cocdneum t rote Elfen blume* deren kraft volle Blü- 
tensdileier eine erstaunliche Leistung dieser frühen, 
anspru dislosen Sdiattenpflanze sind, April* 

Preise aller Sorten 80 Pf* j 7 M* / 65 M, 
E. macranthum . Im April-Mai blühend, mit großen, 
cremeweißen Blumen* Großblumigste aller* 

E. Musschtanum, Mit reinweißen Blütenrispen und 
rotbrauner Belaubung, Zierlichste, niedrigste Sorte* 
E. M usschianum rubrum, vorige in rot. 

£\ suiphmeum. Zar f schwefelgelbe Dolden für die 
moderne Binderei* (30 cm). Mai. Im zweiten Jahre 
nach der Pflanzung zeigt das Ephnedium erste seine 
wahre Schönheit- Am besten wirkt es im Felsgärt' 
dien Elfenblumen sind auch prächtige Treibstauden, 

Eremurus robustus, Lilienschweif Oc=:A.i- 

Außerordentlich starkwadisende, zierende Solitär- 
staude, im Juni blühend, mit großen, zartrosa Blu- 
men, an langen Rispen, an zirka zwei Meter hohen 
Stielen* Nur von August bis Januar, in leichten Bo- 
den 40 cm tief, in schweren 30 cm tief, pflanzbar. 

Stck, 5-7 M. 

Erica, Schneeheide jLOOA1I9 

E„ catnea. (25 cm). April — Mai* Beste Gartenerika, 
deren rosenroter Blütenflor gleich nach der Schnee- 
schmelze erscheint und wochenlang währt* 

90 Pf, / 8 M. / 70 M. 
E, carnea alba. Dankbare, weißblühende Abart der 
vorgenannten* 90 Pf* / 8 M* / 70 M. 

E. c, Vivelli. Dunkelrote Prachtform der Schneeheide. 

1,20 M*/ 11 M*/ 100 M. 
E. vagans, monatelang blühende, höchst garten ^ 
freundliche Heideart mit langen dichten Blütenrispen* 

90PL/8M. /70 M. 
E. v* alba, vorige in weiß. 90 Pf, / 8 M* / 70 M. 

Calluna, Heidekraut 003 A9 e>6 

f Der inneren Verwandtschaft halber hier aufgeführt. j 
G. vulgaris Älporii. Dankbar blühendes Heidekraut, 
mit schlanken, dünnen graugrünen Trieben und dun- 
kelroten Blüten. 90 PL / 8 M. / 70 M* 

G, vulgaris etegantissima* Weißblühende und sehr 
f einstielige, zierliche Art. Beste aller Weißen* 

Erigeron siehe unter Aster 

Eryngium, Edeldistel OAl^P.09 

Blaue EdeldisteL Die Stern- und Filigrandisfein der 
Alpen und Küsten fühlen sich in Garten merkwürdig 
wohl. Schön an kleinen Böschungen mit weißen 
Glockenblumen. Sch leier kraut, Stafice* Papaver nudP 
caule* Juni— August. 

E . alpinum* Die herrlich stahlblau gefärbten Blüten- 
köpfe an 60—80 cm langen Stielen sind im Juni 
bis Juli von auffallender Sch muck Wirkung. 

1 M, / 9 M. 80 M* 

E , planum coertileutn. Veredelte tiefblaue Form von 
reichster Verwendbarkeit, l m hoch. 

70 PL / 6 M* 55 M. 
E. hybriduni Juwel. Als Schnittblume zur Vasen- 
füllung und als Schmuekstauden für trockene, son- 
nige Stellen sind die Eryngium allgemein beliebt* 


Schon gegen Mitte Juni, also 14 Tage bis 3 Wodien 
früher als bei allen anderen Eryngiumsorten, färben 
sidi die ganzen Blutenstände, also Stiele, Hüll- 
blätter und Köpfe dieser neuen Hybriden herrlich 
dunkel stahlblau, dunkler als die übrigen Sorten, dem 
Eryngium Zabeli ähnlich, wird sie sich wegen der 
frühen Blüte und schönen Farbe bald überall ein- 
bürgern, _ 1 M. / 9 M* / 80 M, 

E, hyhr. Violetta * Ebenso früh wie die vorstehend 

genannte Varietät zeichnet sie sich von dieser durch 
die präditig violette Farbe der Blutenstände aus. 
Auffallender als vorige, 1 M, / 9 M* / 80 M, 

Eupatorium, Sitberdosf O30#C3 -lt9 

E * ageratoides. Etwa 80—100 cm hohe Staudenart 
mit großen Blutendolden reinweißer Blumen im 
August-September, Erscheint wie ein riesiges Sfau- 
denageratum. 80 Pf, / 7 M. / 65 M* 

Euphorbia polychroma, bunte Wolfsmilch 

3000AC 

Pelzender Frühlings schmuck dürrer Böschungen, Die 
Pflanze bildete hier im dritten Jahre eine 3 / 4 m 
Durchmesser haltende Halbkugel. 

80 PL / 7 M* / 65 M* 

Fra^aria vesca Eythraer Kind, Verbesserte 
echte Walderdbeere 003A9T 

(dankbare Sonnen- und Halbschattenpflanze, Rasen- 
ersatz im Naturgarten, auch weitgepflanzt bald dichte 
Flächen bildend, 100 Stck. 10 M. 

F* vesca, Monatserdbeere, rote, ohne Ranken, ge- 
hört zu den verwendbarsten Gartenpflanzen. Diese 
kleine Nutzstaude ist eine reizende kleine Schmuck* 
staude für Nafurgartenpartien, Einfassungen, Stein- 
gurtenplätze in sonniger oder halb schattiger Lage* 

^ 10 Stck* 1,20 M* / 100 Stck* 10 M. 

Funkia, Eunkie ©3dn-rA 

Uralt werdendes ornamentales Blattgewächs. 

F . undulata argenteo vittata * „Silberfunkie" (auch 

altbeliebte Treibstaude). Als Einfassung um Bassins 
und Wasserbecken. 90 Pf* / 8 M. / 70 M. 

F . Fortunei glauca. Mit mattblauer prachtvoller Be- 
laubung, Sehr dekorativ. 90 Pf, / 8 M* / 70 M, 

F * ovata albo marginata* Grüne Funkie mit weißem 
Rand* Ganz unersetzliche Fontänen-, Einfassungs- 
und Begrünungspflanze schattiger, unfruchtbarer 
Partien* 80 Pf. / 7 M* / 65 M, 

F . minor alba, reinweiß blühend, mit zierlicher, 
schmaler Belaubung, Beste für den Blumen-Schnitf* 

80 Pf. / 7 M./ 65 M. 
F. subcordata grandiflora . Aus der hellgrünen, gro- 
ßen Belaubung entwickeln sich auf straffen Stielen 
im September große weiße Blumen, denen ein schö- 
ner Duff entströmt. 80 Pf, / 7 M. j 65 M, 

F* viridis 3##'i_r I! 

Diese augustbl übende, kleinblättrige Funkia ist aus- 
nahmsweise (wie minor alba und subcordata) auch 
in der Blüte selber erfreulich, daher wegen ihrer 
Kraft, Farbe und Reiz auch in dumpfe sonnenlose 
Plätze zu tragen, eine Kostbarkeit* 

80 Pf. / 7 M* / 65 M* 
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Gaillardia, Kokardenblume OOcnO^, 

G. hybt. $ Blumen in reichstem Farben spiel. Gelb, 
rot gerändert und bandiert, leuchtend orange* gold- 
gelb usw,* von Mitte Juni bis Ende September. 
Dann Rüdeschnitt zweckmäßig. 55 Pf. / 5 M. 45 M. 

Galega, Geißraute OOaOi^ 

G, bicolor Hartlandi, Monatelang blühende sommer- 
liche Staude, weiß und lila, 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 
G. Duchess of Bedford . Die zirka 90 cm hoch wadi- 
senden Pflanzen zeigen einen kompakten Wuchs und 
bringen eine große "Menge hoch lavendelblauer und 
weißer Sdimetterlingsblüfen hervor. Die Blütezeit 
währt fast den ganzen Sommer hindurch. 

80 Pf* / 7 M. / 65 M* 
G * officinalis aiba compacta , Nur etwa 60 cm hohe, 
schone, reinweiße Abart, die fast den ganzen Sommer 
hindurch im Flor steht. Auf Rabatten schön neben 
Lyfhrum „Rosa Königin“» 80 Pf. 7 M. /' 65 M, 

Gentiana acaulis, Enzian G3 I! 

Der tiefblaue „Gartenenzian" liebt leidlich feucht 
erhaltenen Boden und venfl. Lehmzusatz, verträgt 
nur geringe Beschattung, Steingartenpflanze, Mai 
blühend, ' 90 Pf *7 8 M. / 70 M. 

Geranium, Storchschnabel OOoA’O.9^6 

G. platypetalum . Besitzt die reinste Farbe unter 
den Geranien und sehr große Blumen, Reich und 
früh blühend, Juni-Juli, 60 cm. 80 Pf, 7 M. 65 M, 
G, pratense hat neben himmelblauem Flor im Ende 
Mai Anfang Juni viel erfreuliche Garte neigenschaffen 
besonders im Na tu rg arten mit Königskerzen, 

70 Pf. / 6 M, / 55 M* 

Geum, Nelkenwurz OOA^O£>6 

G, bulgaricum , Die sehr großen Blumen dieser Sorte 
zeigen ein dunkelstes Goldgelb, die Blütezeit fällt 
in die Zeit von Ende April bis zum September, 
Wohl die schönste ln dieser Färbung. 

70 Pf. / 6 M. / 55 M. 
G. Heldreichi magniflcum. Von Geum Hel drei chi 
splendens abstammend, tragt diese schöne Varietät 
besonders üopige* saftige Belaubung und im Juni 
eine reiche Menge wohlgeformfer Blumen von wun- 
dervoller heüorange Färbung auf zirka 40 cm hohen 
Stielen, Fabelhaft haltbare Schnitt bl ume. 

55 Pf. / 5 M, / 45 M. 

G. sibiricum* Dieses kleine Geum ist unter den 
wirklich zuverlässigen Ge um arten ein Edelstein. Der 
orangerote Ton dieser 20 cm hohen Steingarten- und 
Rabattenpflanze, deren Flor schon in der zweiten 
Aprilhälfte beginnt, wird in dieser Schönheit von 
keiner anderen Frühlingspflanze erreicht. Prallson- 
nige Südplätze meiden oder ein bißchen Wassernadi- 
hiife für äußerste Dürre. 55 Pf, 5 M, /45 M*/ 

Gypsophila, Schleierkraut 

G. repens monstrosa QDA9^ 

Früh lingssch leier kraut, rein weiß, 40 — 50 cm hoch. Mai 
bis Juni. Schön zu Heuchera. 55 Pf. / 5 M, 45 M. 


G. repens 003A9 II 

Weißes niedriges Schleierkrauf. 55 Pf. 5 M. / 45 M. 
G, repens rosea 00 A 

Rosa Frühlingsschleierkraut von fabelhafter Wochs- 
tu ms kraft, Ein ganz famoses Schmuck stück sonniger 
Felsgfirfen und Böschungen, Anfang bis Mitte Juli, 

55 Pf. / 5 M, j 45 M, 

G. panlculata 

Altbeliebtes Schlcierkraut* einfachblühend, fuli. 

55 Pf. / 5 M. / 45 M. 
G, paniculata fl. pL Gefülltes Schleierkraut. Eine 
der schönsten Stauden- Neuheiten. Schön zu Leu- 1 
canthemum maximum, 1*10 M. / 10 M* / 90 M* 

Harpalium rigidum, Sonnenstern 

300 , 0 & 

//. Miss Melli sh. 1,75 m hoch. Edelste und groß- 
blumigste Sorte dieser straffgebauten* unersetz- 
lichen , goldgelben Garten- und Sdinittstaude, Im 
September blühend* Starke Rhizome. 

10 Rhizome 70 Pf. 
N. Oktoberstern , Spätblühendes gleichfalls über- 
raschend edles HarpaL In jedem Garten finden sich 
mannigfache sonnige oder sdiattige „Aschenbrödel- 
plätzdien", die durch einmaliges Legen von ein paar 
Keimen beider Sorten auf unabsehbare Jahre all- 
herbstlich 8 Wochen lang geschmückt werden* Starke 
Rhizome. 10 Rhizome 70 Pf. 



Helenium, Sonnenbraut OO JcO^ 

Unverwüstlich! Abgesdmittene Stiele bis 14 Tage 
haltbar! 

//, Julisonne. Ein straff wachsendes, großblumiges 
Helenium vom Typus grandicephuium, das tatsäch- 
lich schon Anfang Juli erblüht (7 Wochen lang) und 
nur 1 m hoch wird. Es füllt wichtige, zeitliche und 
räumliche Lücken aus bei den Versuchen der moder- 
nen Stauden-Landschaftsgärtnerei, auch der gelben 
Farbe zu höherer Wirkung im Garten zu verhelfen. 

70 Pf. / 6 M. / 50 M. 

H. pumitum magnificum. (60 cm). Juli- Septem her* 
weidie goldgelbe Blütenmassen, 55 Pf, 5 M. 43 M. 
fi , autumnaie super bum f Gartensonne. Straffer, star- 
ker Wuchs* bis 2 ni hoch. Blüte von schönem* regel- 
mäßigem Bau, rein goldgelb mit sammetbrauner, 
wechselnd sich färbender Mitte, Haltbarkeit abge- 
schnitten 14 Tage! Praditvoller Garten- und Woh- 
nungsschmuck, 55 Pf* / 3 M. / 45 M. 

H. Striatum River fort Gern, Goldlack-Helenium. V 2 m 
hoch* Unschätzbare feine Bereicherung dieser Gat- 
tung, goldlackfarben blühend. Koloristisch sehr be- 
deutsam. 55 Pf. / 5 M, / 45 M. 

H , rubrum super bum, spätblüh. Goldlackhelcnium, 
10 Tage später als vorige mit anderer stumpferer 
Tönung. 55 Pf./ 5 M. / 45 M. 



Helianthemum, Sonnenröschen OOAOj£ 

H. amabile, mutabüe, n um mul atu m und polifolium 
sind Stamm arten immergrüner Zwergs träucher 
Süd- bis Mitteleuropas mit kleinblumigen, monate- 
lang«: m, etwa am 20, Mai einsetzendem Flor, stark- 
farbiger einfacher und gefüllter Blüten für Stein- 
garten, Rabatten und Farbenbeete. Nicht nach Osten 
oder Norden geneigt pflanzen I 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 
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H . Rubin. Rotes gefüllt blühendes Sonnenröschen. 
Mai bis unter Umstanden Oktober. 

H . gelbe Perle, Blaßgctb, gefüllt. 

H. Rosakönigin. Aus blaugrünem Laub leuchtend 
orangelach srosa Blüten- 70 cm hohe wuchtig werden' 
de Büsche. 

H. Elfenbein, weißgelb, einfachblühend. 

H. Bronce. Goldbraune Sorte herrlichen Wachstums. 
H. lumilatum, gelbes Berg Sonnenröschen mit zwei 
Hauptblütezeiten. 

H , Chamois , großblumiges einfaches Sonnenröschen 
in Chamoisfarbe. 

Helianthus, Sonnenblume OOOcnO^X 

H, giganteus. Hochwachsende, prächtige Sonnenblu- 
menart mit reinschwefelgelben Blüten an langen Stie- 
len. Höchste Blumenctage für gelbe Gruppen. 

BO Pf. / 7 M. / 65 M. 

H . microcephatus. Kleinblumiger mannshoher, fest 
und starr gebauter und mit gelben Bliitenmassen 
überschütteter Busch fällt überall erfreulich auf. Sein 
sechs wöchentlicher Flor schließt sich Mitte Septem- 
ber an den zu Ende gehenden sechswöchentlichen 
Flor der Rudbeckia Herbstsonne an. Die Un empfind- 
keif der Blumen gegen Fröste weist dieser Staude 
einen wesentlichen und dauernden Platz unter den 
großen gelben Herbstsfauden. Keinerlei unterirdische 
Ausläufer. 80 Pf. / 7 M- / 65 M. 

H . saliclföltus -L 

Echt Diese über 2 m hohe Staude wirkt wie ein 
tropisches Ziergras. Einzig schön als Einzelpflanze. 
Nicht beengt pflanzen, sonst anspruchslos. 

90 Pf. / 8 M. / 60 M. 

Hcliopsis, Sonnenauge OOOOcn^l 

Ende Juni-September. 60 90 cm, die längst blühende 
der edlen gelben Stauden. Gartenschmuck wert eben- 
so groß wie Schnitt bl unten wert. 

H, Exceisa, In dieser 1 m hohen Neuzüchtung der 
längstblühenden aller goldgelben Stauden erreichen 
die Heliopsis ihren größten Reiz. 80 Pf. / 7 M, / 65 M. 
H. scabra imbricata. Von besonders kurzem» ge- 
drungenem Wuchs und leuchtend goldgelben, lei cht 
gefüllten Blumen. Blütezeit Tum-Septemben 

80 Pf. / 7 M. / 65 M. 
H . scabra gratisshna. Feinste Verbesserung der 
läiigsfblühenden gelben Staude (Juni-September), 
hart und anspruchslos, mit sehr großen, leuchtend 
ockergelben Blüten, die aus 4 bis 5 Reihen Blumen- 
blättern gebildet werden. Die Pflanze wird etwa 1 m 
hoch. “ 80 Pf. / 7 M. / 65 M, 

Helleborus, Christrose, Nieswurz 

H. niffer G»A9&£ 

Eventuell Lehmzusatz, zu dichten Gehölz wurzelfilz 
meiden. (Dezember- Januar.) Weiße Schneerose mit 
Immer grünem Laubwerk, starke Pflanzen. 

H. -Hybriden Q 

Zählen zu den besten Frühjahrsstauden. Die 50 cm 
hohen Stiele fragen seltsame weiße, rosa und rot- 
braune Blumen. Heüeborus-Hybride wächst sehr 
üppig. Durch Ausnahmefröste ein wenig verschnupft, 
treibt die Pflanze doch kräftig wieder durch. 


Hemerocallis, Taglilien 003 lj^-lt 

Die Taglilien sind 80 100 cm hoch blühende, stark 

duftende hellgelbe* goldgelbe und rotbraune Ge- 
wächse von unsterblicher Ausdauer und Kraft- Ihre 
Seltenheit in Gärten beruht auf der Häufigkeit der 
einzigen häßlichen Art (H. fulva) und auf gänzlicher 
Unkenntnis des wunderbaren Schönheitsschatzes die- 
ser von Mal bis August blühenden Edelsorten. 

//. Aureole , Mai, Juni. Schweres dunkles Goldgelb. 

90 PL 8M./70M. 
H. Golden Dust, Mai, Juni, Helles Gelb mit dunk- 
leren Tönen. 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

H . flava major - Mai, Juni. Rein hellgelb. 

80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

H , aurantiaca major. Juni, Juli. Eins der vornehm- 
sten schwersten Goldgelb der Blumenwelf. 

90 Pf. / 8 M. / 70 M. 

H. ZhunbergL Juni, Juli- Hoehsommerwiderholung 
von flava major- 80 PL / 7 M. / 65 M. 

M . Ci tri na, Juli, August. Langgestreckte hell kaltgelbe 
Blüten in großen Büscheln werden von 80 — 100 cm 
hohen Stielen alter Pflanzen getragen, Flordauer 
fast 6 Wochen! Duft von dem der Maiglöckchen kaum 
zu unterscheiden. 1 M. / 9 M, 80 M- 

H . ochrvleuca, Ersatz für vorige. 1 M. / 9 M. 80 M. 
H . luteola . Gleichfalls Ersatz für H. cifrina. 

80 PL / 7 M. / 65 M. 

H . ktvanso fl. pl , Ornamentale halbgefüllte Blüten 
in Goldfischfarbe werden auf 70 cm hohen Stielen 
über üppigem Blattwerk getragen. Schön zu vorigen 
an Wasserbecken (Agapanfhtis-Kühel dazu setzen). 

1 M./9M./ 80 M, 

Hepatica triloba, Leberblümchen 

eo^O£,9 ii 

Unverwüstlich. März-April. Seine Lieblichkeit über- 
rascht alljährlich; am meisten, wenn mit hohen 
Schlüsselblumen als gelbblaues Einfassungsband aus 
dem Schnee leuchtend. Alte Einzelpflanzen bringen 
über HK) Bl Uten stiele nach Jahren. Blaue, rote, weiße 
gesondert- 55 Pf, / 5 M. / 45 M. 

H . triloba flore pleno. Obwohl die beiden Schmuck - 
formen, das rote und blaue gefüllte Leberblümchen, 
schon in ganz altmodischen Gärten und Erzählungen 
verkommen, sind sie auch heute noch immer eine 
Seltenheit, die beim ersten Anblick wie ein kleines 
Wunder angestaunt wird, Ihre gleichzeitige Dauer 
und Unverwüstlichkeit reiht sie unter die Zahl der 
wichtigsten Frühlingsstauden ein, 1 M, / 9 M* 80 M. 

Heracleum giganteum, Herkulesstaude, Bä- 
renklaue 0031 

Mächtigste und malerischste Blütenentwicklung aller 
Stauden. Sehr wirkungsvoll als Einzelpflanze. 

90 Pf. / 8 M. / 70 M. 

Heuchera, Granatrispe, Purpur glöckchen 

OCKAcnP^o 

Unverwüstliche graziöse Sdimuckstauden, auch für 
Schnitt, die niemand ini Garten missen mag, der ihre 
vollen Wirkungen kennt. In schweren Böden Sand- 
Kalkzus&fz. Monatelanger Flor. Mai, Juni. Viel häß- 
liche Heuchera Im Handel. 
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//. san^u/neci Feuerrispe , glühendstes Rot aller 

Heudiera* Von leuchtender, feurigroter Farbe* die 
sich vom tiefgrünen Laubwerk sehr wirkungsvoll 
abhebt* ' 90 Pf* / B M* / 70 M, 

H. Fetterregen, Diese edle Heuehera bringt viel 
glühend scharlachrote Glöckchenpyramiden, deren je- 
de lange Wochen in Blüte steht* 90 Pf* 8 M. 70 M* 
H. sanguinea hybride Frühlicht , Von hervorragendem 
Werte* weil diese Neuheit mindestens 14 Tage früher 
und ganz ungemein reich blüht* Die grünen Blatt- 
kissen sind mit einer didifen Masse zartrosa Blüten 
über und über dicht bedeckt* Lange anhaltend im 
Flor* 80 Pf . / 7 M. / 65 M* 

H. sanguinea hybr * Cttania. Wenn man diese rosen- 
rote, enorm stark wüchsige Heudierazüehtung jahre- 
lang im Garten hat, erfaßt man erst voll ihre Ver- 
dienste* Zweifellos ist dies die robusteste Heuehera 
sanguinea bei fabelhaftem Blütendrange. 

80 Pf- / 7 M. 65 M, 
H* sanguinea gtandiflora tnaxima. Leuchtend rot 
blühende Hybriden von H. sanguinea mit festen 
straffen Blütenstielen. 80 PL / 7 M, / 65 M. 

H t gractllitna splendens* Heu die ra gracilUma sind die 
zierlidisten und längs tblühenden Heudiera- Dies 
„rosenrote Zittergras 41 blüht von Mai bis August* 
Die Sorte wird neben Heudiera gracilUma superba 
wegen ihres leuchtenden, tiefen Rot immer wichtig 
bleiben* 70 PL / 6 M- / 55 M. 

H. gracilUma superba. Von der allgemeinen belieb- 
ten zierlichen rosenroten Heuehera gracilUma unter- 
scheidet sidi diese hier schon lange nachgeprüfte 
Neuheit durch die leuchtend karminrosa Farbe und 
eine noch reichere Blüte* Namentlich in Steinpartien 
von hervorragender Fern Wirkung* aber auch vorzüg- 
liche Schnittblume* Widerstandsfähigkeit im Winter 
und Wüchsigkeif erhöhen noch ihren Wert. 

70 Pf* / 6 M. / 55 M* 

Hieracium rubrum OOA9 

Orange-braunrote* 50 cm hohe Steingartenpflanze; 
von langem Flor und Nachflor* Ein Farbeniuwel. 

55 PL/5M./45M* 


Iris, Schwertlilien (JOOcuO-u-^ 

y bedingt* '§ bedingt* erhalten bei Iris pumila 
und bei Hybriden noch den Zusatz: O0OA- 
Zeichen y paßt auf alle» soweit Bepflanzung näherer 
Ufernadibarschaft in Frage kommt. 

Iris in ihren edelsten durch Dauerbeobachtung lang- 
jährigen Verhaltens unberührter Pflanzen hier her- 
ausgeprobfen Sorten gehören zu den wichtigsten Fär- 
bens tau den des Gartens und stellen ein Zusammen- 
treffen von Unverwüstlichkeit und Anspruchslosig- 
keit (auch in wenig günstigen Böden) mit hoher 
Schönheit dar, das sie von früheren Sorten völlig 
unterscheidet* Ihre Blütezeit ist durch zeitliche Folge- 
sorten vervielfacht* 


Erste Zeitgruppe* Anfang März: 

Iris reticulata . Diese Vorfrühlingsiris, deren Knollen 
im Herbst zu legen sind* hält ohne weiteres vorzüg- 
lich im Garten aus- Tiefblau und gelb gezeichnet. 
20 cm hoch* 

Zweite Zeitgruppe* Mitte April. 

Iris pumila coerttla , Phosphor blaue kleine „Hunger- 
iris* 1 * die im Aprilgarten durch nichts zu ersetzen ist* 

45 Pf- / 4 M* / 35 M* 

Drifte Zeitgruppe, Gegen Ende April: 

Iris pumila hybr. cyanea . Stärkste dunkel lila Farben- 
flächen Wirkung bei unermüdlich reichem Blühen auch 
der alten Pflanze an mäßig guten Gartenplätzen. 

45 Pf. 4 M* 35 M* 

L p. excetsa * Bestes Gegenstück zu voriger in gelb, 

45 Pf./ 4M. 35 M* 

Vierte Zeitgruppe, Anfang Mai: 

Iris pum. Die Braut . Wie vorige als Einfassung oder 
als Massenpflan/.ung oder im Steingarten an dessen 
Wassermulden und unteren Banken sind all diese 
frühen, äußerst anspruchslosen und reichblühenden 
Iris dankbarste Gewächse. 50 Pf./ 4*50 M* 40 M* 

/. p. Schneekuppe* Vorige in großer Blüte* 

50 Pf* 4,50 M* 40 M* 

/. p. Zwanenburg , Creme und Sepiafarbe lassen diese 
Iris sogleich durch ihre Farbenkostbarkeit auf fallen. **. 

2 M */ 18 M - / 160 M* 



Hypericum, Hartheu 3COA 

H, calycinum * 20 cm hohe, vom Juli ab monatelang 
blühende* ausgesprochen edle Staude* goldgelb blü- 
hend, für Steingärten und trockene Böschungen* 

80 Pf. / 7 M* / 65 M* 

Iberis, Schneekissen OOOAlja.O^ 

Immergrüne, 20 cm hohe lange in blendend weißen 
Dolden blühende auffallende Staude. Mal* 

L Schneeflocke, Wichtigste Iberisart* da in ihr das 
höchste Maß von Schönheit und Härte zusammen- 
trifft. Eine Praditstaude. 55 Pf, / 5 M. / 45 M, 

/, Weißer Zwerg ist eine zierliche früh blühen de 
Iberis von ganz anderem Reize* 55 Pf* / 5 M, 45 M. 


Inula ensifolia, Zwergalant OOOA II 

20 cm hohe Blütenbüsche mit zierlichen gelben Schei- 
benblumen* Wichtig für Sommerflor im Steingärt- 
dien und an Böschungen* Beste aller Inula* 

70 Pf. / 6 M. / 55 M. 


Fünfte Zeitgruppe* Mitte Mai: 

Iris germanica Alan Gray . Hell katleyenrosa Blumen 
und beste Wuchseigenschaften sichern dieser Iris 
auch unter den rosafarbenen einen wichtigen Platz. 

70 PL/6M./55M* 
/. g * Purple King. Dieser reichste nachhaltigste Mas- 
senblüher in dunklem violettlüa ist wohl schwerlich 
zu übertreffen. 70 PL / 6 M. / 55 M. 

Lg. Florentina. Die alte perl mutt er weiße Sorte bleibt 
bei Dauervergleichen mit den weißen 1. ihrer Mif- 
gruppe Siegerin. 55 PL / 5 M* / 45 M, 

L Interregna Half dem* Unter den Iris Sorten gibt es 
solche» die Im Alter blütenarm werden und solche* 
die zähe Reichblüher sind* Schönste in Elfenbein weiß 
ist Halfdan. 55 Pf./ 5 M./ 45 M. 

/. i* Frithjöf. Schönste in Hellblau und Dunkellila ist 
Frifh joL ^ 70 PL / 6 M* / 55 M. 

I. t. Helge. SdiÖnste in dieser Zeitgruppe in edlem 
hellem Gelb. 70 Pf. / 6 M* / 55 M* 

Sechste Zeitgruppe nach Mitte Mai: 

Iris germanica Darwin. Reichster Massenblüher unter 
allen späteren weißen Iris. 70 Pf* /6 M. / 55 M. 

/. g. Neubronner. Wärmstes* edelstes Goldgelb aller 
Iris* 80 PL/ 7 Et/ 60 M. 
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/, g. Fro. Unter den gelben Iris mit braunen Hänge- 
blattern fällt im Einzelnen und in großen Gruppen- 
Verwendungen diese einzig schöne Iris immer wieder 
durch ihre Vornehmheit und Fülle auf. 

80 Pf. / 7 M / 60 M. 
/. g. Eckesachs . Riesenbl innige hell- und dunkelblaue 
Iris, 1M./9M./S0M. 

/. g. Castor. Ziemlich niedrige hellblaue Iris in reiner 
Farbe sind selten und doppelt wichtig als treue 
Reichblüher, an Schönheit des Blaus ist ihr nur die 
hohe Forsete und Gold eres t überlegen. 

70 Pf. 6 M. / 55 M. 
/. g. Dorothy , Die rot violette Blütenfülle (6 Jahre 
alte Einzelpflanze brachte 55 Stiele) wird von keiner 
Iris erreicht* 80 Pf* / 7 M, / 65 M, 

/. g. Darias . Gelbe Iris mit lila Hängeblättern. 

70 Pf. / 6 M. / 55 M* 
/. g . ßheingauperle. Unter allen rosa Iris ist diese 
weitaus die edelste. p. Stck. 5,75 M* 

/. g. Forsete, lieber meterhohe hellblaue reichblü- 
hende Iris von großer Schönheit. p. Stck. 3,75 M. 
/. g. Juniata . Hochwadisende lilablaue Iris amerikani- 
scher Herkunft, Mutter der vorigen. 

80 Pf. / 7 M. 65 M . 
/. g . Prince of Wales. Hel lila hoch wadisende Iris 
von anderem Reize wie vorige, 80 Pf. / 7M, / 65 M. 
/. g . Flammenschwert. Zusammenklang der Farben 
Goldgelb und sammetbraun völlig verschieden von 
- Fro. " 1,20 M./ 11 M./100M. 

/. g . Wingolf . Gelbe und violettbraune Iris von 
mächtigen Blüten. p. Stck. 3,75 M. 

/, slbirica super ha, Diese leichtgebaute meterhohe 
überreiche dunkelblaue Iris mit dem ornamentalen 
Gräserbusch darf im Irisgarten nicht fehlen. 

80 M* / 7 M. / 65 M- 
/. s. Perry's blue. Ganz hellblaue Slbirica iris von 
feinster Eigenart. 

/, s. reticulata 80 Pf. / 7 M. / 65 M, 

Siebente Zeitgruppe, Ende Mai: 

Iris germanica Chereau. Alte, völlig rot unerreichte 
Praditsorte mit dichten hei lila Strichelungen der 
weißen Blumen. 60 PL / 5,50 Pf, / 50 M. 

/, g. Ilsen . Sdiönsfe aller rotbraunen Iris mit blüu- 
li dien Reflexen der Dombläfter. 1 M. / 9 M, / 80 M. 
L g. Dheinnixe. Unter den hohen weißen Iris mit 
violettlila Hängeblättern blüht keine sicherer und 
reidier. 90 PL / 8 M* / 70 M. 

I. g. Innocence . Diese weiße graziöse Iris ist ein 
Ding für sich, eine alte Sorte, von der man sich 
nicht trennen wird. 70 Pf. , 6 M. / 55 M. 

/. g. aurea . Gilt mit Recht als die beste aller mittel- 
hohen gelben iris. 70 PL / 6 M. / 55 M. 

/. g . Rhein trau he. Im Zusammenklang von hellblau 
mit tiefem und sammetd unk elblau ist diese reich- 
blumige Iris unerreicht mit ihren lang aufgereih- 
ten Blüten. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

/. g. Data. Roteste aller Iris germanica. 

p. Stck, 5 M. 

/« g t Maori King. Gelb und sammetbraun niedrige 
relcfiblühende Prachtsorte. 7U PL / 6 M. / 55 M. 

/. g , Viktoria Luise . Im Zusammenklang von Blaß- 
gelb mit edlem Rotviolett und nachhaltiger Blüten- 
fülle nicht übertroffen. 80 PL / 7 M, / 65 M. 

I. sibitica Emperor. Edelste aller dunkelblauen Iris 
sibirica, klar unterschieden von allen ähnlichen, nie- 
driger und später als Sibirien superba. 

/, orientalis Snotu Queen . Die beste aller leicht- 
gebauten weißen Iris vom Charakter der sibirica- 
Gruppe von ausgesp rochen edler und eigenartiger 
Schönheit, ' 70 Pf. / 6M. / 55 M, 
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/. trigonocarpa . Niedrige gedrungene Parallel form 
von sibirica, nach dem Verblühen der Sibirien mit 
den beiden letztgenannten blühend. 

60 PL/ 5,50 M*/ 50 M* 
Ächte Zeitgruppe, Anfang Juni: 

Iris sanguinea. 70 cm hohe, dunkel samtig und violett- 
rote Iris in Formencharakfer der L Kämpfen, doch 
kleiner. 80 PL / 7 M, /65 M. 

Neunte Zeifgruppe, Mitte Juni: 

Iris ochroleuca gigantea . Treibt meterhohe, sehr edle, 
breitblättrige frischgrüne Grasbüsche, von einer 
wahrhaft ehernen Kraft, und zwar sowohl aus dür- 
rem Boden wie aus sumpfigem Boden und bringt 
auf starken Stielen bizarre blaßgelbe Blumen von 
außerordentlicher Haltbarkeit. Mit den beiden fol- 
genden, unschätzbare Schönheiten des späten (nnl. 

90 PL / 8 M, / 70 M. 
L o. sulphurea , Vorige in Goldgelb. 

/. o. Monsputw Vorige in Blau und Gelb gehör t 
untrennbar zu den beiden letzten. 

90 PL/8M./70M. 
Ällerspäteste , Ende Juni bis Juli: 

Iris Kämpfen 

Japanische Rieseniris, die auch im gewöhnlichen Gar- 
tenboden gedeihen, aber alle 3 bis 4 Jahre auf gef eilt 
werden sollten, werden in japanischen Original Sorten 
mit Namen geliefert, 1,30 M. / 11,50 H / 105 M. 

Lathyrus latifolius OOOcn 

Die ausdauernden Stauden -Wicken sind schöne Klet- 
terpflanzen, die an leichten Spalieren und Zäunen 
3 m hoch ranken und vom Juli bis September ihre 
zahlreichen Trauben pur pur rosa* weißer oder zart- 
rosa farbener Schmetferlingsblüten hervor bringen. 

80PL/7M./65M. 

Lavandula vera 900Aa 

Der Blattduft dieses halbimmergrünen Strüuchleins 
würde seine Anpflanzung rechtfertigen, auch wenn 
die Erscheinung nicht halb so reizvoll wäre. Alte 
Pflanzen mit ihren lila Blütenöhren über dem silber- 
grauen bizarr gebauten Busch können ein wahres 
Schmückst ück sein, 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 

Lavatera thuringiaca 0039 

Bildet l l 2 m hohe meterbreite unverwüstliche Büsche 
mit großen rosafarbenen malvenähnliehen Blumen 
während des ganzen Sommers. 60 Pf. / 5,50 M. / 50 M. 

Leucanthemum, Weiße Marguerite 

Frühblühend 900 □!<> X A 

L. hybridum Früher Riese ist eine der besten früh- 
blühenden Margueriten, viel robuster als die wilde 
Marguerite. 70 Pf. / 6 M. / 55 M. 

L. Matador. Von schönster Bauart und kräftigstem 
Wachstum, in Schnitt blumengärtnereien schon ver- 
breitet. 70 PL / 6 M. / 55 M, 

L. hybridum Breslau, Sie blüht mit doppeltem Blü- 
tcnblaftkranz zwischen der frühen hybrida und der 
späten maximum und remontiert im Herbst reich, 

80 Pf. / 7 M. / 65 M* 

Spater blühend OOpO 

Leucanthemum maximum. Großblumige weiße Som- 
me rmarguerite, 1 / 2 bis 1 m, reichster, weißer Hoch- 
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sommcr fior ; der Staude nbusdl trägt lieber fülle lang- 
gestielter (abgeschnitten 8 Tage haltbarer) Blumen, 
deren klassischer Schönheit das Auge nie müde wird. 
Ganz leichte Winterbeschüttung gegen schwerste 
Froste. ‘ 80 Pf. / 7 M. / 65 M, 

L> maxtmum E tolle d'Änvers, Eine harte und sehr 
dankbare Sorte mit langgestielten prächtigen Riesen' 
bl unten von greller Haltbarkeit. 

80 Pf. / 7 M. / 65 M. 
L. semintenum, späteste Leucanthemum maximtim- 
Sorte. Doppelte Blumenbl aff reihe, größte Wider- 
standskraft gegen Trockenheit. 80 Pf. 7 M, / 65 M, 
L m Weißer Stern greift an Mächtigkeit des Wuchses 
und der Blume noch über Stern von Antwerpen 
hinaus. Sechs Jahre alte, unberührte Einzelpflanzen 
bildeten hier Büsche von l l / 2 qrn Blütenfläche. Auch 
die Große und Schönheit der Einzelblume wird bei 
alten Pflanzen im Gegensatz zu vielen früheren 
Sorten nicht geringer. 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

X. uliginosum O=OOc30t. 

Weiße mannshohe Ok tobe rmargue rite. 

60 Pf. 5,50 M. / 50 M, 


Liatris elcgans, Prachtscharte COAuHc^ 


Mittelhoch wachsend, mit purpurroten in langen 
Rispen stehenden, weithin leuchtenden Blumen vom 
Juli bis September. Macht Spieata entbehrlich. 

80 Pf. j 7 M, / 65 M. 


Lilium, Gartenlilien 


Die drei schönsten winterharten, blühwilligsten Li- 
lienarten sind: KlTchenHUen, Feuertitien (Safran- 
lilien), Ci ff er Wien, 15 cm tief legen, nur alle 4 bis 
5 Jahre herauszunehmen und zu teilen. 


Lilium candidum 


X O < d 0 


Kirchenlilie. Die duftende, Juni bis Juli blühende 
weiße Kirdienlilie, von Kreuzfahrern aus dem Orient 
gebracht, ist bei uns absolut winterhart und heimisch 
und treibt schon durch Märzschnee. Herrlich mit 
Rittersporn. 70 Pf. / 6 M. / 55 M. 

Lilium croceum QO3uH0 

Orangefarbene Feuerlilie. Juni. Unersetzlich schöne 
Staude, jahrzehntelang ausdauernd, 

1,50 M./ 13 M. / 120 M. 
X, c. pyramidale . Auf englischen Gartenbildern sieht 
man oft Lilien mit hoch gebautem Blüten tu rra und 
20 30 Blüten in einem 1,50 m hohem Stiele. Diese 
dem Flor der früheren F. folgende Feuerlilienart ist 
in einem alten deutschen Garten wieder gefunden 
worden und kann nun verbreitet werden. 

2M./18M. 

X, dahurtcum (spec.) Feuerlilie von prächtig blut- 
roten Farbentönen auf orangefarbenem Grunde, in 
Dolden blühend, sehr schön. 1 M. / 9 M. / 80 M. 
X. umbellatum erectrum. Leuchtend orangefarbene 
Feuerlilie von mediigem Wuchs und gu'er Blüh Willig- 
keit. ‘ 90 Pf. /8M./7ÜM, 

X. umbellatum grandiflorum. Besonders großblumige 
Feuerlilie mit orangefarbenen Blumen. 

90 Pf. / 8 M. / 70 M. 
X, umbellatum IncomparabÜe. Äehnlich der vorge- 
nannten, blutrot auf orangefarbenen Grunde. 

90 Pf. / 8 M. / 70 M. 


Lilium ügtinum, Cig erlitte OOqO 

X. t. Fortunat. Ist die höchste, starkwüchsigsfe Form 


der Tigerlilie. Schöner Nachbar von Hvdrangea pani- 
eil lata. 90 Pf- / 8 M. / 70 M. 

5. Hansont 003i— 

Die Zahl der unverwüstlichen Garfenlilien ist nicht 
übermäßig groß und jeder Zuwachs durch eine neue 
Sorte äußerst kostbar. In Lliuin Hansoni haben wir 
eine etwa meterhohe, mittel groß blumige, tief gold- 
gelbe Lilie. Die eigenartigen, vornehmen Blumen 
sind ein wenig schwarz gefleckt; sie erblühen Anfang 
Juni, 14 Tage vor candidum. Ein Grund für die 
geringe Verbreitung dieser, schon vor längerer Zeit 
aus lapan eingeführten Staude besteht in keiner 
Weise. ^ 2,50 M. / 22 M. / 200 M. 

X. lancifolium QQrji — iä£ 

In Varietäten. Eine von Japan eingeführte prächtige 
Art mit großen weißen und rosafarbenen Blüten. 
Schön In Rhododendrongruppen truppweise. 

2,50 M./ 22 M. / 200 M. 
X, testaceum ( excelsum ) t Isabellenlil ie 

100(9^0^ 

Heit isabellfarbene (gelbe) Lilie mit leuchtend roten 
Staubfäden. 6 M, 50 M. 


Linaria pallida, Mauerflachs 


OOOA 


Eine unverwüstliche, kleine Ula blühende, wirklich 
reizende Steingartenpflanze von endloser Blütezeit, 

45 Pf. / 4 M, / 35 M. 


Lithospermum prosfratum 


003 A 9 


Die dichte Polster bildende, strauchartige reizende 
Felsenstaude von 20 cm Höhe (im deutschen Mittel- 
gebirge beheimatet), Mai-Juni mit mittelgroßen, tief- 
blauen Blüten reich besetzt, im Älter einen halben 
Quadratmeter überziehend. Die großen am Ende 
wurzelfreibenden Ausläufe müssen alljährlich ent- 
fernt werden, Ausläuferloden. 55 Pf. 5 M, 45 M. 


Mai-September. ( l m.) Anspruchslose herrliche Stau- 
de. Blau und weiß getrennt. 80 Pf. / 7 M, / 65 M. 
X, Rosa, Vorige, In rosa Farbennuancen blühend. 

80 Pf. / 7 M. 65 M. 

X. Moerhelmi, Reinrosa mit weißen Flügeln, 

90 Pf. / 8 M. / 70 M. 


Lychnis, Lichtnelke 


Lupinus polyphyllus, ausdauernde Lupine. 

003^90^ 


i 


L, chalcedonica , Brennende Liebe 


003 a 

Prächtig* dankbar blühende 1 m hohe, altmodische 
Staude mit leuchtend scharlachroten Blumen im Juni 
bis Juli. Dichte Blutendolden. 55 Pf, / 5 M. / 45 M. 
X. viscarta sptendens fl . pL COAo^ ll 


Karminrote, gefüllte Lichtnelke. Unverwüstliche 
IdeaLstaude (35 ein) mit straffen Levkojen ähnlichen 
Bluten von unglaublicher Leuchtkraft und Ueppig- 
keit, im Mai bis Juni. 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 


Lysimachia 


X. clethroides 




Gewissermaßen ein weißes Gegenstück zu Veronica 
Hendersoni. 40 cm hoch. 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 
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L . verücillata ( veluiina ) -|j- O C ® ? O c)6 

Meterhohe, gänzlich unverwüstliche Staude mit gel- 
ben Blütenrispen (zur Ritterspornzeit) von merk- 
würdigem Wildnisreiz* 55 Pf, / 5 M* / 45 M* 

Lvfhruin roseum supcrbum, Weiderich 

Man kennt die roten Kandelaber des Weiderichs zur 
Zeit der mandelduftenden Bach- und Wiesenspiraen. 
Hiervon sind Garten Steigerungen gezogen, die in 
jedem leidlichen Gartenboden üppig gedeihen und 
8 Wochen lang in Blüte stehen, 55 Pf. 5 M, / 45 M* 

L . virgat, Rosa Königin. „Rosa Königin" ist wohl 

die schönste ! Sie blüht wochenlang in meterhohem» 
leuchtend violettrotem, ungemein graziösem Busch, 
(Unter jenem Namen ist auch eine langweilige im 
Handel,) Auf Rabatten schön mit Galega alba com- 
pacta, 55 Pf. / 5 M, / 45 M. 

Mdittis melissophyllum, Immerblatt 

00«c9A 

Schone, nur mittelhoch wachsende Pflanze mit gro- 
ßen» weiß- und rosafarbigen Lippenblüten in den 
Blattwinkeln, Blütezeit im Mai, für Steingärten und 
Natur gärten, 70 PL / 6 M, / 55 M. 

Monarch, Etagenblume O 

M . didyma splendens. (1 m.) Prächtig leuchtend 
rote Varietät dieser alten Staude; strömen 8 Wochen 
lang (Juli-August) ringsum würzigen Duft aus. 

70 Pf, SR 55 M. 
M. Ke Imtana. Diese neue „generalstabsrote“ Mo- 
narda bildet herrliche festgetragene meterhohe und 
m eter breite Farben- Büsche von ungeheuerlicher Wi- 
derstandskraft gegen Dürre; sie ist eine unersetzliche 
Bereicherung der mittelhohen rotblühenden Stauden. 

70 PL 6 M. / 55 M. 

Myosotis palustris Gd9v^ 

Perle von Rosenberg t Vergißmeinnicht 
Die großen, dunkel himmelblauen Blumen stehen auf 
kräftigen, straffen Stielen; diese neue Einführung 
stellt eine bedeutende Verbesserung der bis jetzt 
existierenden palustris- Varietäten dar. 

45 PL/ 4 M,/ 35 M. 

Oenothera, Nachtkerze 

Oe. glabra COAlZ2 

Von ungemeiner Reichblütigkeit mit bräunÜchroter 
Belaubung und leuchtend goldgelben zirka 35 cm 
hohen Blüten im Juni-JulL 55 PL / 5 M. / 45 M, 

Oe . missouriensis QOA 

20 cm hoch mit 12 cm großen gelben Blumen, drei 
Monate lang blühend» Juni- Juli, 55 Pf. / 5 M, / 45 M. 

Omphalodes verna, Gedenkemein 

9A003® 

Vergißmeinnichtähnliche, niedrige Staudenarf mit 
zierlichen dunkelblauen Blüten im zeitigen Frühjahr. 


O* cappadocica •3A9ca 

Neu eingeführte» sehr dankbar blühende Art, welche 
der bekannten Omphalodes verna ähnelt* Die Blüten 
sind größer» auch von blauer Färbung, einem riesi- 
gen Vergißmeinnicht ähnlich. Gedeiht am besten im 
I laibschatten. 55 PL / 5 M. / 45 M, 

Orobus vernus, Frühlingswaldwickc 

Od^i A 9 

Lilafarbene Waid wicke 55 Pf. 5 M, , 45 M, 

O. v. albus rosen s, Schönste aller Arten und Sorten 
der Wald wicke ist die nur 30 cm hohe, wunderbare 
Früh lingswald wicke mit leuchtend zartrosa Blüten 
von eigenem Reiz, besonders für sonnige oder schat- 
tige Steingärten, 3 M* 

O. lathyroides. Ende Mai, zur Zeit des Thaliefrum- 
und Spiraea filipendula- Flors, erblühen die dunkel- 
blauen zierlichen Rispen der spaten Waldwieke. 

55 PL / 5 M. / 45 M* 

Paeonia, Pfingstrosen OOOcu’O^ 

Nur officinalls festiva maxima und tenuifolia ver- 
tragen Halbschatten auf Dauer. Paeonien werden ur- 
alt* Wahrhaft edle und zugleich zuverlässige reich- 
blühende Paeonien sind selten. Bei der folgenden 
kleinen Auswahl aus den Rlesensorti menten sind die 
Sidtfimgsar beiten der amerikanischen Paeonienge- 
se 11 schaffen berücksichtigt, 

P. offidnalls rubra plena . Frühe, sammefig dunkel- 

rote Pfingstrose, Ich kenne Beete, die seif 186fl 
unverändert blühen* 2 M, 18 M. / 160 M. 

P, o* rosen plena * Leuchtend rosafarben mit gro- 
ßen, gut gefüllten Blumen* 2 M* 18M, /16ÖM* 
P. o , alba plena. Die frühblühende gefüllte Pfingst- 
rose in rein weißer Form, sehr selten und sonst 
nirgends in Deutschland ange boten* 

2 M. I 18 M* ' 160 M* 

P. tenuijolia ft, pL Mit feingeschlitzter Belaubung 
und leuchtend roten, schön gefüllten Blumen* Frü- 
heste aller* 2,50 M. / 22 M. / 200 M* 

Später blühende, gefüllte Sorten ; 

Beste weißet 

P* Cour on ne d'ot. Außerordentlich edle Form der 
halbgefüllten Blume, in deren reichem Weiß gold- 
gelbe Staubgefäße sichtbar werden* 

5 M. / 28M. /250M. 
P, Festiva maxima. Sicherster Bluber unter allen 
riesenblumigen weißen. 3 M, 28 M. / 230 M, 

P , La Posiere. Weiß, mit mattrosa und creme An- 
flug, wunderbare Blume. 3 M, 28 M- / 250 M, 

P. Marie Lemoine. Weiß, schwefelgelb leicht schat- 
tiert, spät blühend. 3 M. / 28 M. / 250 M* 

P. La Culipe, Zart elfenbdn weiße, teilweise leicht 
rotgeränderfe Blumen mit fein durdiache inen den 
Staubfäden von lockerer Rosenform. 

3 M, l 28 M. / 250 M, 

Schönste rosafarbige: 

P . Mme. Charles Lavegue. Satin Rosa, eine der 
schönsten Sorten in F'orm und Farbe, Sehr haltbare 
Schnittblume, spät blühend* 3 M. 28 M. 250 M, 
P, Modele de Perfection. Die Formenschönheit der 
warm rosafarbenen gefüllten Blüte ist edler und 
„raffinierter" nicht zu denken. 4 M. 35 M* 300 M. 
P, sinesis fl. pL Straß bürg » Die mächtigen, etwa 
22 cm Durchmesser haltenden Blüten sind von feiner 
leuchtend silbrig lila rosa Färbung und fest und ta- 
dellos gebaut. Eine der großblumigsten Sorten* 

4M. / 35 M* / 300 M. 


P. s. Crlömphe de Fexposttion de Lilie . Fein silbrig- 
rosa von feiner Nelkenform* Sehr großblumig. 

5 M- / 28 M. . 250 M. 
P* s. fl. pL Wiesbaden * Durch wunderbar abwech- 
selnde Farbenwirkung von weiß, fleischfarben und 
hellrosa, gehoben durch die durchschimmernden, gol- 
denen Staubfäden, leuchtet diese Sorte weithin. Sie 
ist von großer Reichblütigkeit und für größere Grup- 
pen vorzüglich geeignet, 4 M 35 M* 300 M. 

Dankte Sorten : 

P. Felix Crousse. Glänzend feurig rot, sehr wirkungs- 
voll und reichblühend. 3 M, / 28 M, 250 M. 

P, Matechat Mac Mahon * Leuchtend dunkel pur- 
purfarbig, großblumig, 3 M* / 28 M. / 250 M, 

P. Pierre Dessert, Feurigstes Dunkel rot, halbe Fül- 
lung, goldige Staubgefäße; Duft stark und unver- 
gleichlich. ' ' 4M* 35 M. 300 M. 

P. rubra triumphans. Tiefdunkelrot. Diese Sorte ist 
eine der wirkungsvollsten auf dem ganzen Gebiete, 

3 M* / 28 M* / 250 M, 

Einfach blühende Paeonien: 

Die edlen, großen Blumen zeigen durch die stark 
hervortretenden goldgelben Staubfäden eine beson- 
dere Vornehmheit und edle Schönheit* 

P. Angelika Kauffmann. Rein blendend weiß, in 
der Knospe mit lieht! Üa Anflug. Wuchs niedrig. 

2,50 M,/22M, /2Ö0M. 
P. Moritz p. SchuHndt. Rosa mit goldgelben Staub- 
gefäßen, 2,50 M. / 22 M. / 200 M, 

Papaver Orient., Riesenmohn 

AOOJdO^ 

Trägt mit der weithin wirkenden, brennenden Far- 
benglut großer Riesenblumen einen Zug tropischer, 
gesättigter Pracht in den deutschen Junigarten* 

P. o , öoliath , 1V 2 m hohe Blüte unberührt, 19 cm 
Durchmesser* Schon auf große Entfernung erkennt 
man diese Sorte an ihrer Höhe, Blumengröße, 
Leuchtkraft und Haltung* 80 Pf* 7 M* / 63 M. 

P. o* Prinzeß Victoria Luise * Denkbar schönstes 
Lachsrosa. Neuere Sorte. 80 Pf, / 7 M, / 65 M* 

P* o. Wunderkind . Mit diesem leuchtend karminT 
rosafarbenen Sport der bisher schönsten tief roten 
Feuermohnarf Württemberg übergebe ich dem Han- 
del eine Riesenmohnzüchtung, die seit der Schaffung 
der ladisrosa Sorten die wichtigste Erscheinung in 
der Veredelung dieser größten Blume unserer nor- 
dischen Gärten darstellen dürfte* Der Gartenkünst- 
ler wird sie unter anderem auch wegen ihrer Ver- 
träglichkeit mit Paeonienfarben begrüßen, 

1,20 M*/ 11 M*/ 100 M* 
P. o , Württembergia . Neuer riesenblumiger Mohn* 
Tief blutrot blühend* Größe, Form und Farbe wohl 
nicht mehr zu überbieten. Leichte Winterbeschüttung 
sichert gegen Ausnahmewinter* Doch schaden solche 
seltenen Äusnahmef röste ungeschützten, älteren 
Pflanzen nur auf kurze Zeit, da von unten Ergänzung 
und Sicherung der Pflanze. 80 Pf* / 7 M. / 65 M. 

Paronychia serpvllifolia, Mauerraufe 

iOA 

Reizende, mattgrüne, dichte Polsterpflanze für das 
Steingärtchen von guter WÜchsigkeit, 

55 Pf. / 5 M* / 45 M. 

Pimpinella Saxifraga rosea OOCIAQ 

Wenn man die feine weiße und rosafarbene Spitzen- 


arheit der kleinen Schi rmdol de nge wachse, die uns 
an deutschen Wegrändern so lieb werden, in die 
Steingärten ziehen will, so findet man hierbei als 
wirkliche feste Dauergewächse hauptsächlich drei 
Arten. Die weiße und rosafarbene Pimpineile, Afha- 
manta Matfhioli, den Augentrost und Laserpitium si- 
ler, das Laserkrauf. Hier wird vorläufig die reizende, 
ganz rosafarbene Varietät der Pimpinella angebofen, 
August bis September blühend. 9t) Pf. / 8 M. / 70 M* 

Phlox 

Teppichphloxe des April-Mai 003^. 1! O 

Phlox stellaris G. F, Wilson, Veilehenphlox, zart- 
lila blühend. 45 Pf. / 4 M. 55 M. 

PA* setacea Morgenstern * Kräftig wadisende und 
gute Polster bildende schöne Art, mit zahlreichen 
weißen, im Zentrum rot gesternten Blumen* 

50 Pf. / 4,50 M, / 40 M* 
PA. setacea rosea. Ein noch stärkeres Wachsen von 
feiner» karminrosa Färbung* 50 Pf, 4,50 M. 40 M. 
Ph. setacea Brtghiness * Leuchtend rosa großblumi- 
ger Teppichphlox. 50 Pf. / 430 M. / 40 M* 

Ph * setacea Schneewittchen, Ungemein zierlidier, ge- 
drungener und lange blühender Teppidiphlox* 

60 Pf* / 530 M*/ 50 M* 

Halbhohe Frühlingsphloxe OOA li ^60 a 

Ph . canadensts * Ein miftelhodi wadisender, dank- 
barer Frühlingsphlox mit rein lilablauen Blutendol- 
den auf zirka 20 cm hoben Stielen, Auch für Schnitt- 
Zwecke sehr wertvoll* 55 Pf* / 5 M* /45 M* 

Ph. canadensts hybr * Kuppelstein , Viel wüchsiger, 
dunkelblauer und großblumiger als Phlox canaden- 
sis, ' 1,20 M. /1IM*/ 100 M* 

Ph. canadensts hybr , Allenberg ist der beste un- 
verwüstlichste aller halbhohen rosa Frühlingsphloxe, 

1,20 M,/ II M,/ 100 M* 
PA* canadensis hybr . Schloß Burg. Hellblauer, rot- 
violett geäugter, 30 cm hoher Phlox von besten 
Wudisk raffen* 1 ,20 M. / 1 1 M. / 100 M. 

Frühsommer-Phloxe OOc^O^A 

Phlox Ärendst. Diese neue Phloxgattung stellt eine 
Kreuzung von frühblühenden Phloxen aus der 
Gruppe der canadensis- Varietäten mit den besten 
decussata-Sorten dar und verfügt über eine Reihe 
neuer herrlicher Hybriden, die an den Flor der 
Frühlingspbloxe anschließen und bis zum vollen Er- 
blühen der Phlox decussata-Sorten hinreichen. Die 
Phlox Arendsi-Sorten werden je nadt Sorte 40 bis 
60 cm hoch, die reich verzweig ten Büsche beginnen 
schon gegen Ende Mai zu blühen und hält der Flor 
dann mehrere Wochen an* Zur Besetzung von Beeten 
und Rabatten sind diese Neuzüchtungen vorzüglich 
geeignet, 

PA. Ä . Charlotte . 50—60 cm hoch, reidi verzweigt 
mit dichten Sträußen mittelgroßer, etwa 3 cm im 
Durchmesser haltender Blüten, Die Farbe ist weiß, 
mit zart lila rosa Schein und dunklem, lila Auge. Her- 
vorragend für alle Zwecke* Frühestblühende aller. 
Eine herrliche Schnittst au de wie audi „Louise“. 

80 Pf. / 7 M* / 65 M. 
PA, Ä. Grete* 50 cm hoch, außerordenfHdi reidi 
verzweigte Büsche, deren Blüten zwar nicht groß 
sind, aber in solcher Fülle erscheinen, daß sie die 
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ganze Pflanze bedecken* Die weißen Blumen haben 
in der Knospe einen etwas rosa Schein* 

80PL/7M* 65 M. 
P/7, Ä. Louise, Kräftig wachsend, reich verzweigt, 
bis 60 cm hoch* Die mittelgroßen Blüten sind hell* 
fi f a mit lilakarmin Auge. 80 Pf, 7 M, 65 M, 

Ph , suffruücosa Dr. Hornby. ReichbLöhend» zart- 
rosa weiß* eine klassische unverwüstliche Phloxsorte, 
die der rigorosesten Sichtung und Prüfung stand 
halt. ^ ' 60 Pf* 5,50 M, 50 M. 

Ph. suff. Snowdöum. Stärk st re montierend er weißer 
früher Phlox» alter berühmter Schatz englischer 
Gärten. 60 Pf* / 5,50 MT . 50 M. 

Ph- suff. Indianchef. Obwohl hier sonst alle blau- 
roten Phlox aus geschieden werden, so fiel in Anbe- 
tracht aller in jener Zeit noch vor der eigentlichen 
Phlox zeit blühenden Stauden dieser immer erfreu- 
lich auf; ein schönes Gegenstück zu dein unvergleich- 
lichen Snöwdown. 





Phlox decussata, Sommer- und Herstphlox 

OO^O^A 

Anfang Juli bis Ende September* Die neueren fein- 
sten Phloxe bringen im Hoch- und Spätsommer in 
feuerroten, weißen, zart rosigen, blaßblauen und veil- 
chenblauen Farben Blütenwirkungen von über- 
schwang lieber Pracht hervor» die zu ihrer Zeit den 
Garten beherrschen* Die mächtigen Staudenbüsdie 
sind dann ganz Farbe und strömen Duff wie ge- 
kochtes Obst aus* Sie werden uralt! Alles Blaurot 
und Blaurosa ist ausgeschieden. 

EdebPhlox ist eine Zukunftsstaude und gehört zum 
Schönsten* was man im Park und Garten haben 
kann* Die hier genannten Sorten unterscheiden sich 
von den älteren ungefähr wie Gartenblumen von 
Feldblumen. Leider sind die schlechten oder halb- 
guten Farben der alten Phloxe aus dem Phlox begriff 
der Gartenbesitzer schwer auszurotten. Auch alle 
jene früheren Ue her gangs Sorten, die nach 4 bis 
5 Jahren des Wachsens an einer Stelle nach lassen, 
sind ausgeschlossen. Im Augustheft der Gartenschön- 
lieit 1925, die auch Phlox rabatten-Pläne für Juliflor 
und für Augustflor enthält, ist eine nähere Beschrei- 
bung der Einzelsorten in Zeitgruppen und in ihrem 
Ausbau als alte Einzelexemplare im Garten gege- 
ben. Die Zahlen in Klammern bezeichnen die 
Höhe* 

Frühe Gruppen für Juli : 

Preise , wenn nicht anders angegeben, 

60 Pf* / 5,50 M. / 50 M. 
Ph. Siebold * Früheste orangescharlachrote Phlox 
(80). 80 Pf. / 7 M. / 63 M* 

P/ 7 . Büchner . König der weißen (100). 

Ph . Campbell . Lachsrosa mit weißem Spiegel (70). 
Ph . Raleight * in dunkelstem Lila violett unerreicht 
(70). 

Ph. Mer der. In hellem Lila weiß noch unübertroffen 

( 100 ). 

Ph. Heutsz. Orangcscharlaeh mit blauem Spiegel 

( 100 ), 

Ph. Königshofer. Edelster aller orangesdiarladirotetj 
(80). 1M.|9 M./80M. 

Ph * U -Deutschland. Stark wüchsigster letzterer Far- 
bengruppe (100). I M./9M. / 80 M. 

Ph * Wüittembergia. Riesenwüchsiger großblumiger 
Phlox in warmem Karminrosa mit rundem Kuppel- 
bau (125)* 


Ph. Purpurmantel. Dun k el am a raut rot mit großer fla- 
cher Dolde (100). Standfeste Verbesserung von Hoch- 
berg ab Herbst 1926 abgebbar. 

Ph , Hindenburg. Glühendes Kirschrot von fabelhafter 
Leuchtkraft (80). 80 Pf* / 7 M. / 65 M. 

Ph. Du tri e. Weiß rosa Phlox von wunderbarem 
Schmelz und feinster Farbenvermittfungskraft ( KM)), 
Ph. Dedem , He Ilorangescharlaeh roter Phlox von gro- 
ßer Wuchskraft (80)/ 

Ph. Sommerkleid. Weiß mit rotem Auge, enorm 
wüchsig und riesendoldig auch als alte Pflanze 
( 125). ‘ 

Ph. Europa , Weiß mit rotem Äuge bei fester dicht- 
geschlossener, breitschulteriger Dolde, völlig anders 
als vorige (100). 

Ph. Lofna. Zarf silber rosa Phlox mit weißem Spie- 

Uel (100). 

Ph . Amerika. Ungeheure bläulich rosaf* dunkel rat 
gesternte Doldenkuppeln (80). 

Ph. Wanadts. Edles Lila mit rotem Stern, völlig ver- 
schieden von anderen üla Sorten (UH))* 

Ph. Laßberg. Später als Büchner, noch reiner im 
weiß, niedrig im Wuchs (80). 

Ph. Firmament . Kommt mit seinem hellen, weiß 
gesternten Lila am nächsten an blau heran (80). 

Ph. Deutschland. Niedrigbleibender leuchtender rein 
dunkel roter Phlox ausgezeichneter Eigenschaften (6U 
und 70). 

Ph. Schlageier. Großblumiger hoher brandroter 
Phlox s* Neuheit (80). 

Ph. Imperator. Seine großen braunen dunkel roten 
Pyramidendolden dürfen in Phloxpflanzungen nidit 
fehlen ( 100), 80 Pf* / 7 M. / 65 M. 

Ph. Chor. Besitzt in Großblumigkeif, Schönheit der 
warmen dunklen Rosafarben und Dolden bau uner- 
setzbare Gesamfquali taten (90)* 

August-Phloxe, von Ende Juli ab erblühend; 

Ph. Widar , Mittcllila Blumen mit weißen Stern bil- 
den großdoldige mächtige Farbenbüsche von langer 
Blütezeit (120). 

Ph. Gertz. Weiß rosa großdoldige r mächtiger Phlox 
( 120 )* 

Ph. Vollmöller. Enorm straffwüchsige, späte lila- 
weiße Sorte (90). 

Ph - Sieger. Später leuchtend roter Phlox (90). 

80 Pf. / 7 H. / 65 M. 

Ph. Bottchon. Spätester der weißen Phloxe (100). 

Ph . Septemberglut. Kirschrote hochgebaufe Riesen- 
dolden (125). 80 Pf* / 7 M* / 65 M* 

Ph. Wiking , Lachsrosa großdoldiger Herbstphlox von 
einzig dastehenden Werteigensdiaften (120). 

Physalis Bunyardi 003A9^ 

Eine neue» besonders reichblühende Form der Lam- 
pionkirsche, deren terrakottafarbener Ton auch in 
Trockensträußen so wertvoll und einzigartig ist. Man 
muß sie allerdings an Plätze pflanzen, an denen sie 
kräftig umherwuchern können» z. B. trockene Bö- 
schungen, 

Plumbago Larpentae, Bleiwurz 003A 

Niedrig buschige Pflanzenart von gutem Wuchs und 
leuchtend kobaltblauen Blumen im Herbst. Für 
Steingärten. 80 Pf. / 7 M. / 65 M* 
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Podophyllum Emodi, Maiapfel 3AP Primeln 




Die verblüffende und starkwaehsende 1 / 2 m hohe 
Staude hat bei aller lingeschlachtheit und Seltsam- 
keit einen solchen frühlingshaften Schmelz und Reiz 
des rotbraunen Blattwerks und der anemonenhaften 
großen Blüten, daß sie einen ganz besonderen An- 
ziehungspunkt im halbschattigen Sfe Inga riehen des 
Frühlings bildet. 1 M. / 9 M. BUM, 

Poleinonium himalavanmn, Himmelsleiter 

03Ac 

Mit frisch grüner, sehr zierlicher Belaubung und scho- 
nen frisch hellilafarbenen Blüten im Juni* 

P. RichardsonL Beim editen Poleinonium Richard- 
sont» das nur halb so hoch wird wie die anderen, 
bildet die Blütenentwicklung einen viel größeren 
Teil der Gesamterscheinung der Pflanze, tritt viel 
früher und in zwei bis drei wiederholten Perioden 
ein im Gegensatz zu den nur einmal blühenden Po- 
lemoniu märten* 50 Pf. 4,50 M, / 40 M. 

P. se ticetim OO 1 ; 1 

Schon in der ersten Maihälfte mit den Iris Inter- 
regna, florentina zusammen wirkend, erblüht dieser 
beinahe 2 m hohe, P 2 m breite Frühlingsknotc- 
rldi. Er paßt an Rabatten und Wasserränder, wu- 
chert in keiner Weise umher und hält sich abge- 
schnitten gut. Kadi dem Verblühen sieht er noch 
lange schön aus* BO Pf, / 7 M. / 65 M. 

P. amplextcaule super bum 

Dieser gleichfalls nicht wuchernde Schmuck-Knöte- 
rich bringt auf meterlangen Stielen vom Juni bis 
Frost glühend rote Blütenrispen in verschwenderi- 
scher £ülle und steht länger als ein Viertelaihr in 
vollem Flor. 70 Pf, / 6 M- . 55 M. 

P, polystachyum, Herbstflieder OO 1 3±& 

I 2m. Oktober. Höchst anspruchsloses, ornamental 
belaubtes Gewädis mit großen weißen, spat im Ok- 
tober erblühenden Rispen, die einen starken, mimo- 
senhaften Duft ausströmen und mit rotem Laub herr- 
liche Herbststräuße bilden. 80 Pf* 7 M. 65 M. 


Potentilla, Fingerkraut 




in Gartenzüchtungen 

Abgeschnitten 10 Tage haltbar. Juni -August. 50 cm. 
Rotsamfene halbgefüllte, nur größtblumlge Sorten 
von überraschender Schönheit. IM. 9 M. / 30 M, 

P, hybr. Gibson's Scarlet OOA li 

Eine der schönsten der bis jetzt bekannten einfach 
blühenden Potentilla-Sorfen. Der Wuchs ist kräftig 
und die sammefig scharlachroten Blumen erscheinen 
während des ganzen Sommers in reicher Menge. Für 
Steingärten. Juli-September. 60 Pf. 5,50 M. 50 M. 

P. nepatensis Miß Wilimott OA 

Den ganzen Sommer und Herbst hindurch äußerst 
dankbar blühende Art mit mittelgroßen, leuchtend 
karminrosafarbigen Blüten. Wuchs niedrig. Für Stein- 
gärten, 60 Pf, j 5,50 M* / 50 M. 

P. chrysocraspeda OOA 

Ganz niedrig bleibende, nur etwa 10 cm hohe Pol- 
ster bildende, schöne Steingärtchenpflanze mit zahl- 
reichen leuchtend gelben Blumen im Anfang Mai. 

55 PL/5M./45M* 


P. rosea grandtflora 
Rosenprimel- 
P, mtricula grandiftora 
Großblumige bunte Aurikeln. 

P, Stebotdii in Farbensorten 

Mai blühende japanische Primelart, die im Winter 
ganz einzieht. 70 PL / 6 M. / 55 M, 


S©AOu- IS9& 
50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

03 A- 1! & 

45 Pf. / 4 M. / 35 M. 


Sommerblühende hohe Pagoden-Primeln 

3A& 

P. Beesiana. Lilarofe Etagen -Prime ln. 

60 Pf. / 5,50 M. 50 M. 


Frühlings-Primeln 

Sie erhalten im rauheren Deutschland leichte Laub 
schüttung oder ähnliches) im Herbst, neugepflanz- 
te im ersten Winter Nadelbolzbedeckung oder ähn- 
lichem luftig trockenen Stoff. Doch acaulis vulgaris, 
Aurikeln, P* Jul ine, frondosa brauchen keinen Win- 
ter schütz. 

Primula veris elatior grandiftora 

Neue großblumige Rassen der hochgestielten bun- 
ten Farbenprimeln. In Farbenmischung Gelb, Weiß, 
Dunkelrot. Ab Herbst. 26 cm. 50 Pf. 4,50 M. 40 M. 

Pr. acaulis grandtflora g (| 0( >• 

Hier veredelte großblumige Rassen der niedrigen 
und längst blühenden aller Garten primein- März bis 
April, ' 40 PL / 3,50 M* / 30 M. 

P, a. rosea fl . pL Rosa gefüllt bl übende niedrige 
Primeln ha rtbe wahrter Rasse aus uraltem Garten. 

60 Pf* 5 50 M* / 50 M- ^ 
P. a . alba plena, weiße gefüllte unverwüstliche ™ 
Primel, " 60 PL 5,50 M. / 50 M. 

P. acaulis vulgaris, wilde gelbe Kissen primet 

03#.1!9 0-lt 

Unverwüstlichste aller Primeln. Schön mit Hepa- 
tica, Veilchen, Omphaloden. 45 Pf, / 4 M, 55 M. 

P, a. caerulea. Blaue Primeln, 60 Pf, 5,50 M. 50 M. 

P, frondosa (JOA 

Härteste» garten willigste Art der Mehlprimeln mit 
zierlichen rosa Blüten. 60 Pf. f 5,50 M. / 50 M. 

P. Juliae gOA I! O 

Kaukasische Teppichprimel in guter Sorte mit didi- 
tem niedrigen Flor herrlicher Farbe, etwa wie Abend- 
sonne durcli Burgunderwein scheinend, 

60 PL / 5,50 M. / 50 M. 

P. Helenae g 3 Al Ü O C3 

Diese neue Kreuzung zwischen Primula Juliae uncT 
P. acaulis hat die Ueppigkeif des Flors und Stärke 
des Wachstums der P, ungeheuer erhöht, neue Pur- 
purtöne hineingebracht und die feine Aufteilbarkeit 
der Pflanze gesteigert. 60 Pf. 5,50 M. / 50 M. 

P. denticulata grandiftora 03AC^0ci6 

60 70 cm hohe Himalaja-Ballprimel von voller, die 
Kasdunirprimel weit übertreffender Härte. 

45 PL 4M, 35 M 
P, d. alba , Vorige rein weiß, prachtvoll mit Primula 
Juliae. 50 PL 4,50 M. / 40 M. 
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P, Bulleyana . Nankingelb. 60 Pf, / 5,50 M. / 50 H* 
P. Bullesiana. Bunte Hybriden. 60 Pf. j 5*50 M, 50 M. 

Prunella grandiflora roseo OQ3A9 

Diese schone nicht umzubringende Steingartenstau- 
de blüht mit großen, rosafarbenen Lippenblüten im 
Juli. 15 cm hoch. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Pulmonaria, Lungenkraut 

P, rubra OOQ#A9c^ 1-^6 

Leuchten rot blühender, prächtiger Februar- Märat- 
blüher. Gänzlich unverwüstlich. 

P. azurea. Schönstes rt in blaues Enzian-Lungenkraut, 
Dies sind die beiden edelsten, doch blüht letzteres 
erst Ende März-April. 55 Pf . 3M. 45 M. 

P. paniculata, Die 50 cm hohe Staude blüht im Mai- 
Juni lange mit zierlichen Gehängen teils zart hell- 
blauer, teils rosafarbener Glöckchen. Eine unver- 
wüstliche Pflanze von eigenartiger Schönheit. Für 
Rabatten und Steingärtchen. 55 Pf. / 5 M. / 45 M, 

P. iflrginica 0C>cnA^ 

Das amerikanische Lungenkraut ist das auffallend- 
ste und edelste aller. Es erblüht mit seinen 35 cm 
hohen und frisch blauen Blutenständen Ende April, 
steht prachtvoll zur kaltgelben Arne bi a, llvularia 
und weißer Meleagris und ist als eine Steingarten-, 
Rabatten- und Naturgartenpflanze hohen Ranges bei 
vollkommensten Widerstandskräften zu bezeichnen. 
Die Knolle ruht von Ende Juni bis März und ist 
möglichst nur in dieser Zeit zu verpflanzen. Wer 
einmal diese Frühlingspflanze blühen sah, in dessen 
Gedächtnis perennierf sie. BÖ Pf . 7 M. 60 M, 

Pvrethrum roseum grandiflorum 

00^0 & 

Bunte Margueriteu. Aus zierlichem, schon im März- 
schnee üppig treibendem Laub, steigt Mai-Juni, auch 
August-September eine Fülle großer, weißer, rosa- 
roter, rotsammetiger Margueriten empor. Wer ihre 
Stimmungswirkung im Garten und die herrlichen 
Wirkungen der Schnittblumen (9 Tage haltbar) be- 
obachtet, wird sie in keinem Frühling missen wollen. 
(60 cm). 

P . r. Dt. Bosch. Zeigt einen so völlig neuartigen, 

t leu di f enden Lachs rosaton, daß diese Sorte ein 
wirkliches Ereignis in der Py re thr umzucht darstellt. 

90 Pf. 8 M. 70 M. 
P. r. Elisabeth. Sehr früh blühende, edle, mattrosa- 
farbige Sorte mit langstr&hligen, einfachen großen 
Blumen. \ 80 Pf. / 7 M, / 65 M, 

P. r. James Ketway. Einfach und sammet rot blühend, 
die schönste und dunkelste, dabei härteste unter den 
sammef roten Pyrefhrum, 80 Pf, 7 M. 65 M, 

P, r, La Ve stale* Von feiner, zartrosa Färbung mit 
schon gefüllten Blumen. 80 Pf, 7 M. 65 M. 

P, r. Maä , Munter, Halbgefüllte zartrosafarbene, 
äußerst stark wüchsige Sorte. 80 Pf. 7 M. , 65 M. 
P, r. Margaret Moore . Wohl die großblumigste Sor- 
te mit prächtig hell rosa gefärbten einfachen Blumen 
von feiner Form, 80 Pf. / 7 M, / 65 M . 

P, r* Montblanc, rein weiße, dankbare Sorte. 

80 Pf, / 7 M. / 65 M. 
P, r. Mtne . Munter Einfach, eine wunderschöne ein- 
fadiblühende, margueriten ähnliche, zarfrosafarbige 
Abart der gefüllten Mine. Munier. 

80 Pf. 7 M. / 65 M. 

O x. ■ ■ 


P. r, Orion . Große einfache und längs tr ah lige Blü- 
ten von reiner rosa Farbe. 80 Pf, / 7 M. 65 M. 

P. r. Queen Mary - Eine der schönsten neuen Sorten 
von kräftigem gesundem Wuchs. Die Farbe der gro- 
ßen, dichtgefüllten und edelgeformten Blüten ist ein 
prächtiges zartes Rosa von großer Reinheit. Herr- 
liche Schnitt- und Bindesorte» IM. 9M, 8ÜM, 
P. r. Walkyrie. Gefüllt blühende, sehr schöne Sor- 
te, mit großen, lockeren Blumen von zarter sil- 
briger Färbung. 80 Pf. 7 M, J 65 M. 

P, r. Yvonne Cayeux, Die großen, edri geformten 
Blumen sind reinweiß mit cremefarbener Mitte. Her- 
vorragende Schnitt sorte. 80 Pf, 7 M. / 65 M. 

Ranunculus, Ranunkel 

P. aconitifolius flore pleno, Silber köpf eben 

83Aq^9 

Im April bis Mai blühend mit d ich tgefti Uten weißen 
Blüten auf 30 — 40 cm hohen Stielen Zieht im Som- 
mer ein. IM. /9M./80M, 

P. acer fl* pL, Goldköpfchen 003A(=^ 

Die gefüllte Form des einheimischen R. a. ist ein 
wahrer Schatz unter den Stauden, der unseren Gär- 
ten nie wieder verloren gehen kann. Die Blütezeit 
der etwa 80 cm hohen Büsche dauert von der zwei- 
ten Maihälfte an etwa 8 Wodien. 

60 Pf. / 5,50 M, / 50 M, 

P* speciosus ft. pL 

Gefüllt blühende niedrige uraltmodisdi wirkende 
Ranunkel, 20 cm. 

P. amptexicaulis 3#A9 

Vereinigt große anemonenhaffe Schönheit mit solcher 
Unverwüstlichkeit auch im Wurzel filz von Bäumen, 
daß nur Unkenntnis dieses wertvollen Sachverhaltes 
die noch unverhältnismäßig geringe Verbreitung er- 
klären kann. Blütezeit Ende Mal, 

70 Pf. 6M. /55M. 

Rheum palmatum tanguticum 
Schmuckrhabarber ®u-dO -L 

Pra dit volle Ornamental Stande, bis 3 ni hoch. 

1 M. / 9 M. / SO M. 

Rodgersia tabularis, Tafelblatt ©3 -lxl3 

Eine zauberhaft schöne und kraftvolle Blattstaude 
von den Ausmaßen etwa des Riesenhuflattichs, die 
wegen ihres geordneten (nidit wild umher wuchern- 
den) Verhaltens auch an Stellen verwendbar ist, wo 
man höhere Ansprüche an die Schönheit und Ver- 
träglichkeit als an den Huflattich stellt, 

1,20 M. 11M.; 100 M. 

Rudbeckia, Sonnenhut 

P. N euman ni 

Sehr edle gelbe Schnittblume mit sammetbraunem 
Zentrum. Unglaublich dankbar, monatelang dauern- 
der Flor ab etwa 10. August bis Spätherbst. 

P. laciniata, Goldball e= o3c.ojä 

Bildet 2 m hohe Büsche, die ab Juli 8 Wodien lang 
hunderte kerria ähnlicher, goldgelber langgestielter 
Blumenbälle hervorbringen. Unverwüstlich. ( Bild. I 

55 Pf, 5 M, 45 M. 

P. nitida , Herbstsonne OvJ(— 0 ): —C 

2 in hohe großblumig, einfachblühende Rudbrck _ 
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von dauerndster massigster Wirkung der gelben Far- 
be, Vielleicht die wichtigste gelbe Großstaude. 

90 Pf./ 8 M. /TOM. 


Sabina subulata, Sternmoos 


li o 


Moosarfige, rasenbildende Pflanze, die feste Polster 
formt, mit weißen Blüten im Juli-August. 

40 Pf. / 3.50 M. / 30 M. 

Salvia nemorosa superba OOüU<>9-L^ 

Eine anspruchslose und ganz hervorragende 
Schm uckst au de* von der auch eine unschönere Abart 
als virgafa nemorosa im Handel ist. Die lilafarbenen 
Busche sind meterhoch und meterbreit Die zier' 
liehen, leichten Blütenrispen schmücken den ganzen 
Sommer hindurch die Pflanzen, Nach dem endlichen 
Verblühen der tief blau und violetten Blumen wir- 
ken die violetten Hüllblätter noch sehr lange reiz- 
voll. Monatelanger Nachflor folgt. 

90 Pf. / 8 M, / 70 M. 

Saponaria ocymoides, Seifenkraut OOA 

Einfassungs- und Felsenpflanze, 45 Pf. 4 M, / 35 M. 
S. ocymoides splendidissima. Leuditendrot blühende 
gedrungene Form der als schöne Fclsenpflanze be- 
kannten, dankbar blühenden Stammsorte. Blütezeit 
von Ende Mai -Juni. 45 Pf. / 4 M* / 35 M. 


Santolina 


OOA 

a in hohes Ge^ 


5. cha maecypa rissus 

Sil berg raulaubiges, strauchähnliches, 1 
bilde mit gelben Blüten, das im Steingarten auch 
selbst dann unersetzlich wäre, wenn seine Blüte 
nicht in die dort blütenärmere Zeit des Sommers 
fiele und sein Laub nicht ein eigenartiger Winfer- 
schmuck des Steingartens wäre. 60 PL 5,50 M. 50 M. 

S. pinnata 

Eine halbsfrauchige Staude, aus deren feingefieder- 
tem Grün blaßgelbe Blütenköpfe 30 cm hoch her 
auswachsen. Ihre Eigenart, ebenso wie ihr später 
Flor, machen sie im Steingarten unersetzlich, 

55 PL/5M./45M. 


S. tomenfosa, Silbersantotine 


OOAcz IU 


Grausilbriger immergrüner Zwergstrauch von 40 cm 
Höhe mit gelben Bluten; härteste aller San toi inen. 

55 Pf. 5 M. 45 M. 


Satüreja montana 


003At^ 


Zierliche Steingartenpflanze in weiß oder weißlila. 
für September. 60 Pf. / 5,50 M , 50 M. 

Saxifraga, Gartensteinbrech 

Nur wichtigste Garfensorten von kinderleichter Kul- 
tur und mannigfaltige lohnende Verwendbarkeit. 
Stein n ach bar schaff dekorativ, aber nicht irgend nötig. 
Wenig bekannt ist es auch oft Fachleuten, um wel- 
chen Grad von Unverwüstlichkeit und herrlicher Wi- 
derstandskraft es sich bei vielen edlen Steinbrech- 
sorten handelt; z, B. ganz besonders bei Elisab- 
thae, muscoides grandiflora, lepfophylla, caespitosa, 
lingulata superba, cotyledon pyramidalis. 


Alle übrigen lieben in sehr leichtem Boden ganz 
lichten Halbschatten oder etwas Wassernachhilfe, 
verhalten sich im übrigen auch dankbar und gut- 
mütig; gegen Tropfenfall von Bäumen sowie Ge- 
hölzwurzelfilz im Boden sind diese empfindlich. 

Moosbildende Steinbrecharten 

SOAA'lii 

S, apiculata. Vorfrühlingssteinbrech. Frühestblühen- 
der, famoser, unverwüstlicher, gelbblühender Stein- 
brech. 60 P f . / 5,50 M. , 50 M . 

S. hybr. Blütenteppich. Bildet dichte Polster, die im 
April und Mai zur Zeit der Blüte den Eindruck eines 
blumigen Teppichs machen. Die Blütchen erscheinen 
auf niedrigen verzweigten Stielen in ganz außer- 
ordentlicher Fülle, sind im Aufblühen leuchtend kar- 
minrosa und werden bei weiterer Entwicklung etwas 
hellet. In Felspartien, zu Einfassungen oder auch 
zu ganzen Beeten sind sie von hervorragender Wir- 
kung. 60 Pf. / 5,50 M, / 50 M. 

Sw irrigua. Mit großen, weißen Blüten. 

45 PL/ 4M. 55 M, 
S. teptophylla (trifurcata). Robusteste, unverwüst- 
lichste aller moosartigen S. mit dichten weißen Blü- 
tenkissen, 50 Pf. / 4,50 M, / 40 M. 

iS. caespitosa. Reizend moosgrün. 

50 Pf, / 4,50 f 40 M, 
Die letzten drei sind erprobte, immergrüne, moos- 
bildende Steinbrecharfen, welche hintereinander mit 
ihrem reichen, weißen Flor 8 Wochen von Anfang 
Mai an blühen. 

S. hypnotdes purpurea. Rotes Sternmoos. Moosartig, 
frühblühend, mit leuchtend purpur rosafarbigen Blü- 
ten, reizend. 50 Pf. / 4,50 M, 40 M. 

5. hybrida grandlfL alba , Zu den rosa und rotblü- 
henden Sorten stellt diese Neueinführung ein schö- 
nes Gegenstück dar. Die ziemlich großen, edlen Blu- 
men von reinweißer Färbung stehen auf straffen 
Stielen über den dichten hellgrünen Polstern, 

' 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
S. hybr . Juwel. Der Sorte „splendens“ in der Farbe 
ähnlich, dafür aber 14 Tage spater erblühend und” 
dadurch eine Verlängerung des roten Saxi fragen - 
Flors. 50 Pf. / 4,50 M, / 40 M. 

S. hybr. sptendens . Die ziemlich großen Blumen von 
dunkelkarminroter Färbung erscheinen auf etwa 
15 cm hohen, reich verzweigten BI Ofens fielen. Die 
leuchtendste Farbenwirkung aller Saxifragen, 

60 Pf. 5,50 M./ 50 M. 
5, hybr , magnifica. Wohl die großblumigste von 
wachsend, sehr reichblühend, von schöner, frischer 
allen, 15—20 cm hoch werdend, kräftig und robust 
hellrosa Färbung, eine Verbesserung der älteren 
bekannten Sorte Rhei superba. 50 Pf. , 4,50 M- 40 M. 

S. hybr. Schöne von Honsdorf . Die mittelgroßen, in 
reichster Fülle erscheinenden Blüten sind leuchtend 
dunkelkarmin, von vorzüglicher Fern Wirkung, Was 
diese Sorte besonders wertvoll macht, ist der an- 
dauernde Flor, Noch bevor die ersten Blüten stiele 
abgetrocknet sind, treiben die Pflanzen von neuem 
durch und blühen im Juni fast ebenso wieder wie 
im April, 50 Pf. / 4,50 M, / 40 M. 

S, hybr * Cepplchkönigtn, Mit ihren nur etwa 5 cm 
hohen Blütenstielehen ist diese Sorte wohl die nie- 
drigste aller moosartigen Saxifragen. Die zierlichen 
Btumen sind frisch rosa gefärbt, später etwas heller 
werdend. Als niedriger Polsferbüdner einzig schon 
für Steinpartien, 60 Pf. / 5,50 M. / 50 M. 
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5. Elisahethae. Eine seltene Hybride aus der Ver- 
wandschaft der Gattung Bursen ana mit he 11 schwefel- 
gelben Blumen* Anfang April- 60 Pf* 5,50 M. / 50 M. 

moschata. Aeußerst feinglieduge, frischgrüne Pol- 
ster bildende und besonders im Halbschatten gut 
gedeihende, sehr dekorative und gut wachsende 
Sorte- 50 Pf- / 4,50 M* / 40 M 

S, muscoides grandlftora. Ganz niedrig bleibende, 
sehr zierliche, reinweiße Art. 50 Pf- / 4,50 M- / 40 M. 

Rosetten-Steinbrech 

llnverwüsttidie Sorten- Bei S. pyramidalis müssen 
jedodi die Stiele abgeblüht weg geschnitten werden, 
damit Seitenrosettenbildung erfolgt* 

S- cotyledon pyramidalis OAeD 

Königin aller wirklich ausdauernden Steinbrecharten. 
Mai-Juni. (50 — 70 cm), Myrtenblüfe der Norwege- 
rinnen. 70 Pf. / 6 M. / 55 M. 

S. Ungulata superba 0003 A I! 

Mit schönen graugrünen Blattrosetfen, über die sich 

im Mai die etwa 40 cm hoch werdenden rein weißen 
Bliitenrispen in reicher Fülle erheben. Für den Blu- 
me nschnitt eine der besten Sorten und ein dankbares 
Material für den Steingarten, Sicherster Blüher unter 
den großdoldigen Rosetten -Steinbrech* 

70 PL / 6 M* / 55 M, 

S * umbrosa § Porzellanblümchen ©O® \l ? 

Unersetzliche und sicher blühende Schatten-Einfas- 
sungspflanze* Auch In Großstadthöfen absolut un- 
verwüstlicher, auch wintergrüner Rasenersatz. Daher 
der Name „London Pride 1 "* 50 Pf* / 4,50 M, / 40 M. 


Scabiosa, Skabiose 


OnlOA^ 


S* caucasica* Juni bis August* (l m.) Große, blaue 
Staudenskabiose, reizende* vielbegehrte Sdinitfblu- 
me* 70 PL / 6 M* / 55 M * 

S- c. perfecta. Bedeutend verbesserte Form der vor- 
genannten, mit volleren, leuchtenderen Blumen, reich- 
blühend. 70 Pf. / 6 M. / 55 M, 

S. c, Diamant. Einzig schöne, tief dunkel lila .blü- 
hende Sorte, die ihre Blumen auf starken, straffen 
Stielen trägt und sich durch enorme Blühwilligkeit 
auszeidinef* Vom Juni bis zum Frost blühend. 

80 PL / 7 M, / 65 M* 
5- c - grdfL Schöne v, Eisenach . Eine besonders gut 
wachsende gedrungene und reidsblühende Züchtung* 
welche diese Monate lang blühende Rabatten-, Stein- 
garten- und Schnittstauden zu einer Staude ersten 
Ranges macht* 1,20 M* / 11 M. / 100 M* 


Seufellaria baycalensis 


OOOAp^ 


Das BaykalhelmkrauL 50 cm hoch, ist im Stein- 
garten des Juli- August einer der Haupt reize* Seine 
edlen blauen Rispen stehen schön zu weißer Sca- 
biosa caucasica* 60 Pf* / 5,50 M. / 50 M. 

Sedum, Fettblatt 

s. Äizoon 0003 • HA 

Mit leuchtend gelben Blumen itn Juli- 25— 35 cm hoch 
wadisend. 45 Pf. j 4 M. . 35 M. 

S * camtschattcum fot . var . 0003 II A 

Schöne Art mit gelbrot gezeichneter Belaubung und 
gelben Blüten* 45 Pf* / 4 M. / 35 M, 


S * Enterst 0003 II A 

Gleichsfalls bodenbedeckende Art mit zierlidien rosa 
Blüten im Spätsommer* 45 PL / 4 M. / 35 JM* 

5* ohtusifolium 

Mit eigenartig dicken, bräunlich schimmernden Blät- 
tern* 45PL/4M./35M. 

5- nicaense 

Das schone, audi im Winter tiefdunkel grüne Sdilan- 
genmoossedum, gelb blühend* 45 Pf* / 4 M. / 35 M* 

5. purpureum maximum 

40 cm hoch wachsende, sehr dekorative Art mit 
braunroter Belaubung* 45 PL / 4 M- / 35 M. 

S. rupestre O O O A 

Blaugrünes, halb Wintergrün bleibendes Sedum. Eine 
ganz reizende und unverwüstlidie Sedumart, die erst 
neuerlich ganz nach Gebühr gewürdigt wird* Wunder- 
voll für mannigfadiste Verwendung- Sdion in gelbem 
Flor zur gleidizeitig tieflila blühenden Veronica in- 
cana, 45 PL / 4 M* / 35 M. 

S * Sie bot dii OÖO II A 

mit ihren blauen rotgesäumten rhythmisch angeord- 
neten Blättern und rosa Herbstblüten wirkt dies Se- 
dum am edelsten unter allen kleinen Sedums. Völlig 
winterfest, größter Verbreitung wert. 

S. marmoratum 

Eine der besten buntblättrigen kleinen Stauden. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

S. spectabile „ Carmen " OOp |j 

Eispflanze* Durch Neu Züchtung dieser tiefkarmin- 
roten Art ist diese alt und wuchtig werdende Pflanze 
Peine Staude ersten Ranges geworden. Eine 40 cm 
Höhe haltende alte Pflanze mit etwa 80 handgroßen 
Dolden auf blaugrünem Laub spät im Herbst — vor 
Aster Herbstwunder und Glühwürmchen blühend — ■ 
bietet einen ganz auffallend schönen Anblick* 

50 PL/ 4,50 M*/ 40 M* 

5. spurium athum 

Wohl die widitigste, feppiehbildende Rasenersatz- 
Staude, die man mehr und mehr audi für ganze Gar- 
tenpartien benutzt. In schweren Böden und feuch- 
terem Klima verträgt S. sp. nicht tiefen Schatten, 
dort ist Aizoon besser. 30 Pf. / 2,80 M,/ 25 M. 

iS. spurium splenderts 0003 1: A 

Tiefkarminrote Blütenmassen über etwas rotbraun- 
blättrigem Teppich im Spätsommer. 

30 Pf. / 2,80 M. / 25 M. 

S. Middendorfianum 

Monatelang ab Hochsommer gelb und braun blühen- 
des Sedum mit braunem Laub* 50 PL / 4,50 M* / 40 M* 
Sn reflexum super bum 
Blautannensedum mit gelben Blüten* 

40 PL / 3,50 M*/ 30 M. 

S. spatult föltum 

Siiberblattsedum mit blaßgefbeu Blüten* 

„ , 50 PL / 4,50 M* / 40 M. 

S. calabrwum 

Kalubrisches Sedum, das einen veredelten hochge- 
stielten S* sp* spl. ähnelt* 40 Pf. / 3,50 M. / 30 M. 
S. cyaneum 

Blauteppichsedum, flachstes und blaugrünblättrigster 
aller zuverlässigen Sedum* 40 Pf. / 3,50 M. / 30 M. 

Sempervivum, Hauswurz OOOA 

Die Kakteenmode, die schon so lange Wurzeln hat, 
greift jetzt über auf Freilandkakfeen und sukkulente 
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Perennen. Die unendlich vielartigen immergrünen 
Rosetten der Hauswurz oder Donnerwurz, bald wie 
grüne Seerosen geformt, bald wie silberne Stein- 
flechten erscheinend, halten an allen sonnigen, nieh* 
zu feuchten Platzen, endlos lange aus. 

Die folgenden sind ausgesprochen garten feste 
Sch muck Sorten. 

Preise, wenn nicht anders angegeben, 

' 40 Pf. / 3,50 M / 30 M, 
5* Lamnttiae. Blaugriiner Stern* 

5, robust um, Grüne, große Rosette* 

5* tectotum . Grüne, große Rosette, Dachwurz. 

S. Sieben bar glanum * Grüne, große Rosette* Sieben- 
bürgen* 

S, fimbtiatum, Rotrand ige Hauswurz* 

S. giohiferum. Kugel Hauswurz* 

S. rubicundum. Rofspitzige. 50 Pf* / 4,50 M. 40 M. 
S, atromolaceum, Braune Hauswurz. 

50 Pf* / 4,50 M* / 40 M. 
i 5. tomenfosum . Spinn web- Hauswurz* 

S. arachnoideum minus * Miniatur-Hauswurz* 

5* Wulff enianum . Blaugrüne Hauswurz* 

S* aihidum. Große grüne Hauswurz. 

S, triste, Braune Hauswurz. 50 Pf , 4*50 M, 40 M. 
Sämling großrosettiger Sorten, 

40 Pf* 3,50 M./ 30 M. 

Senecio Clivorum Othello, Chinesisches 
Greisenkraut 6# Jcp-ut 

Die Blatter dieser Varietät von Senecio Clivorum 
sind im Austreiben dunkeipurpur, spater oben 
schwärzlich grün mit purpurner Unterseite* Die Blü- 
ten sind viel dunkler orange als die Stammform, 
der die Neuheit sonst in Wuchs und Größe durch- 
aus gleicht* 1 M, / 9 M* / 80 M. 

S. Wilsoniantis. Sehr dekorative, effektvolle Einzel- 
pflanze* Huflattich-Königskerze* Ueppig und robust 
im Wuchs, mit 1 m hohen, leuchtendgelben Blüten- 
rispen und schönem Blattwerk, Blütezeit August. 

1 M. / 9 M, / 80 M. 

Sidalcea malvaeflora Rosy Gern, Kalifor- 
nische Malve OCcä. 

Diese Edelform der kalifornischen Malve in ihrer 
absoluten Unverwüstlichkeit und ihrem lange andau- 
erndem Flor gehört zu den erfreulichsten Rabatten- 
stauden. Sie sieht aus wie eine graziöse, nur l 1 L , m 
hohe Malve. 53 Pf. / 5 M. / 45 M. 



Silene Schafta, Leinkraut 


OOOA li 


Wichtiger Herbstblüher fürs Steingärtdien, zur Hei- 
dekrautzeit in Blüte und in Menge von ähnlicher 
Fernwirkung, 55 Pf* / 5 M. / 45 M. 

S. alpest ris COOA li cb 

Nur 10—15 an hohes, teppichbildendes, unverwüst- 
liches Sfeingartenge wachs, weißer luniblüher. 

55 Pf. / 5 M. / 45 M. 


Solidago, Goldrauten 


OOOOa 


S, pltgaurea nana. Zwerggal dräute für Ende Juli* 

60 Pf. 5 M. 45 M. 
S, Schwefelgeisir . Aufrecht wachsende prächtige Er- 
satzsorte für die alte umfallende aspera; Anfang 
bis Mitte August, 60 Pf* / 5,50 M* / 50 M. 

iS* Golds trahL Wundervolle neue Zwerggold raute für 
erste Augusthälfte. 90 cm hoch, ganz flach. 

1,50 M / 13 M./ 120 M. 
S. „Sonnen wedel". Ende August erblühende* 2 m 
hoh e G o Id ra u te . 60 P f . / 5 M* / 45 M* 

*S. Shortii praecox. Septemberblühende, 2 m hohe 
Goldraufe* 60 Pf, 5 M. . 45 M* 

S* Shortii, Spä testblühende Königs-Gold raufe, 2 m 
hoch, zweite Septemberhälfte bis Oktober. Ebenfalls 
frei von allen S*-Fehlern, 60 Pf. / 5 M. / 45 M, 

Spiraea, Spierstaude 

Herrliche Halbsdiattenblüher. Hier werden unver- 
wüstliche, in der Zeit vom Mai bis August blühende 
Spiraeen und Astiiben ungebeten, deren jede einen 
auffallenden* unersetzlichen Garten- und Vasen- 
schmuck bildet, 

Äruncus, Getßbartspirac 0O : 3®xr 9 L— 

Mannshoch, robust, mit frühem Laubwerk und hohen 
creme- weißen Rispenfahnen zur Feuermohnzeit, be- 
sonders in höherem Älter ein P rächte ffekt* Anfangs 
enttäuschend* 80 Pf* / 7 M, / 65 M. 

S , Ä. plurnosa. Eine prachtvolle imposante Spiraea 
von großen Dimensionen, etwa 2 m hoch wachsend. 
Die lockeren Blutenstände sind mit federartigen Blu- 
menrispen von cremeweißer Farbe dicht besetzt. Im 
Wuchs kräftiger und im Flor wirkungsvoller als die 
Stammsorte. 80 Pf* / 7 M. / 65 M* 

S . jilipenduta ft. pt * OO' J A Q 

Wunder von Anspruchslosigkeit und Blühwilligkeit, 
Den ganzen Sommer steigen aus zierlichem, farn- 
krautähnlicher Laube rosa Knospen, halbgefüllte 
weiße Blutendolden empor. 80 Pf. / 7 M. / 65 M, 

S. ulmaria ft. pl , f Gefüllte Mandetspiraea 
1 : V i Pracht Staude von langer Blütezeit und achttägi- 
ger Haltbarkeit der abgeschnittenen Stiele, die in 
modernsten Blumengeschäften allgemein verarbeite? 
werden. (Stiele erst einige Zeit bis „an den Hals 14 
ins Wasser zu stellen), 

S, uenusta magnifica 

Verbesserung der Stammarf, der rosafarbenen ame- 
rikanischen Schwester unserer Baehspiräe. Die in 
dichten Dolden stehenden, leuchtend dunkel rosen- 
roten Blüten erscheinen im Juli, Der Wuchs ist kräf- 
tig und robust, die Pflanze wird zirka EV 4 m hoch* 

8(1 Pf* / 8 M. / 65 M, 


Stachys lanata, WoIIgiest 


OOOA I! 


Früherer um her wuchernder und um fallender Häß- 
lichkeit entrückt, hat die Goldraufe durch einige 
Ne u Züchtungen Verwandlung in unersetzbare Reize 
erfahren. In gelben Gruppen und Sträußen braucht / 
man ihre Wirkungen immer, /y/ 


Stark wachsende Einfassungspflanzen für trockene 
Lagen mit langen, weißwolligen Blättern und rosa 
Lippenblüten im Juli. 40 Pf* / 3,50 M* / 30 M, 

Statice, Strandschleierkraut, Blauschleier, 
Strand flieder OOAp'O?^ 

August bis September, Schleierkraut artige, stahl- 
blaue Blütenmasse von duftiger* bizarrer Schön heit. 
Entgegen Vorurteilen fand ich sie schon 12 Winter 
völlig frosthart. 

S - latifolia, Blau-Schleier, mit sehr großen Blaff- 
roseffen, aus welchen sich auf hohen verzweigten 


/ 
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Stengeln die großen pyr^- - \ ent- 

wickeln. Blütezeit Juni - , 

s Pf L 7M, 65 M. 

S . limonium. Sdione blave Art. JHafiigblume." 

% Pf. 7 M. 65 M. 

Tha lief rum, Amstel raute OC#l=^ 

Ch. aguiiegifoliu^: ' * ~ - - - und lilarosa Blüten- 

rispen im Juni, rirk* I m hoch. 80 Pf. 7 M* 65 M. 
Zh* dipterocarr-*- V . - aus China eingeführte, 
wertvolle 'v- **- S.rimudcstaüdet deren zierliche 

Blüten rispe- > . riner Hohe von 1 — 2 m über die 
fein gef ' ' erheben* Die zahlreichen 

Bluten - " ferner helfila Färbung* Th. d* ist 

nicht eu wer wechseln mit dem widerstandslosen, sehr 
wüitcrrinp Endlichen Th. Delavayi* 

90 Pf* / 8 M. / 70 M* 

Thymus lanuginosus, Wollthymian COA9 

Graugrüne Felsenpflanze, die wintergrüne Polster 

• ! bildet. 45 Pf* / 4 M. / 55 M* 

Zh, serpyllum albus, Schneethymian. Reizende, k rie- 
chende Felsen- und Einfassungspflanze mit rein- 
weißen Lippenblürnchen auf dichtem, frisch grüne in 
Laubpolster. Blütezeit Juni-Juli. 45 Pf . 4M. 55 M- 
Zh. serpyllum coccineus, Sdmrlachthymian* Ebenso 
schön wie die vorgenannte Sorte mit lebhaft rot ge* 
färbten Blütenteppidien im JuÜ* 45 PL 4M. 35 M. 


ähnliche Blume von großem Formenreiz; die beste 
Nachbarstaude Anchusa myosotidiflora. 

Z. Ear liest of ÄIL Dieser schöne Trollius erblüht je- 
des Jahr schon volle 8 Tage vor allen übrigen Sorten, 
nämlich schon im April* 1,20 M, 11 M* f 100 M. 

C. Excelsior. Intensiv orangefarbener Trollius. Stark 
remonfierend. 90 Pf. 8 M* 70 M* 

Z. Goldquelle. Le neidend hellgelbe und außerordent- 
lich großblumige gut wadisende Sorte. 

IM* 9 M* 80 M. 

Z. Helios, Mit großen reingelben Blumen auf stark 
verzweigten Stielen. 1 M, 9 M* 80 M* 

C. Ledebourt* Ganz auf fallende, 60 — 80 cm hohe Art, 
deren leuchtend orangefarbige Blüten durch die lang 
hervortretenden Honigblätter ein eigenartig schönes 
Aussehen erhalten. Besonderer Wert liegt noch in 
der späten Blütezeit, Ende Juni* wenn fast alle an- 
dern Troll in sso rten längst vorüber sind* 

1 M./9M*, 80 M* 

Z. Orange globe. Sehr große goldgelbe Blüten von 
rosenähn lieber Modellierung, Alb Pflanzen von 
außerordentlicher Schönheit. 90 Pf * 8M. TOM. 

C. Otangekönig. Diese Kugelranunkel Züchtung stellt 
einen Fortschritt dar, in Leuchtkraft des Orangegelbs 
sowie der Blüfenfülle und Wadistumskraft* 

1,20 M. UM. 100 M* 
Z. Hybriden in verschiedenen Färbungen. 

70 PL 6 M* / 55 M, 

Tunica Saxifraga, Felsennelke COOA 


Tradescantia virginica atrocoerulea, Drei- 
masterblume G—OOO-u-ctAI 


Ein wirklich reizendes, fast den ganzen Sommer 
in Blüte stehendes Steingarfenpflänzchen, zierlich ro- 
saweiß blühend. 45 Pf* / 4 M. / 35 M. 


40 cm hoch, Mai-September. Jahrzehnte lang treu 
wiederblühend, fremdartige Staude mit Schilfa rfi ge r 
Belaubung und langem Flor tiefdunkellilafarbener 
Blumen. 70 Pf* / 6 M. / 55 M* 

/. phglnlca alba major. Großblumige, weißblühende 
Abart* 70 Pf, / 6 M. / 55 M. 

Z. rubra. Rote Dreimasterblume* 70 Pf* 6 M. 55 M* 
t. r. sptendens. Leuchtend dunkel rot* 

70 Pf. / 6 M. / 55 M* 

Trillium grandiflorum 0#Ao,9 

Die weiße Wald ilie entwickelt an schattigen Stellen 
früh im Mai ihre 30 cm hohen Blütenstiele mit den 
seltsamen dreizipfligen Blumen. 70 PL / 6 M* 55 M* 

Tritoma, Fackellilie G=OOczj-u-xO^ 

Sehr wirkungsvolle und dekorative Einzelstaude, die 
mit ihren großen Blutenkolben an zirka 1 m hohen 
Stielen auch als Schnitt blu me von guter Haltbarkeit 
ist und sich gut verwenden laßt* Die Blüten färbe va- 
riiert durch viele orangerofe Töne. Bei Gewässernähe 
nicht feudtf pflanzen. Sehr wirksam neben Yucca* 

90 Pf. / 8 M, / 70 M. 
C * hybr. Express * Eine der frühesten Sorten, re- 
m Datierend, Farbe leuditend hell* bis dunkelorange. 
Als Winter schütz genügt bei angewadisenen Pflan- 
zen leichte Fi ditenr eisigdecke völlig* 

90 Pf* / 8 M* / 70 M* 

Trollius, Goldranunkel S 3 t_t 9 O'O ^4 

Unverwüstliche edle Staude. 7ü cm. April bis Ende 

Mai (Juli, August). Grofie. dichtijefüllte, ranunkel- 

1 

, l l <--l L*JL/L- 



Uvularia grandiflora, Gelbe Trauerijlocke 

3 & 

Gelbe amerikanische Vor frühlings- Glockenblume. 

60 Pf. / 5.50 M. / 50 M. 

Verbascum densiflorum. Ausdauernde 
Königskerze 000,9 CiO 

Herrliche, perennierende Königskerzenart mit etwa 
1,20 m hohen gut verzweigten Blutenständen und mit- 
telgroßen, hellorangegeiben Blüten. Ende Juni* Schön 
mit folgender und Salvia nemo rosa. 

80 PL 7 M. 65 M* 
V. hybr , Galedonia . Etwas hoher wachsende Art, mit 
isabellgelben großen Blumen im Juni. 

80 Pf. 7 M* 65 M, 
V. pannosum * Nädisf densiflorum und Caledonia ist 
Verbascum pannosum zweifellos die stärkstwirkende 
aller wirklich ausdauernden und unbedingt winter- 
harten Königskerzen. Aus mächtigem si Ibergrauen 
Blattwerk wadiscn beinahe 2 m hohe dichte gelbe 
Blüten säulen* Die neu angebofenen V. lei an t hem um 
und libanoticum reichen nicht an Verbascum pan- 
nosum heran* 90 Pf. / 8 M, / 70 M* 

Veronica, Garten-Ehrenpreis 

Unverwüstliche blaublühende Dauergewächse von 
großer Widerstandskraft gegen Dürre* Die widrig- 
sten Sorten, ganz verschieden in Bau und Farbe, sind 
nadi Blüten folge auf gezählt* 

V . saratilis OOC1A9 

Felsenveronica, mit tiefblauen Blüten, sehr niedrig. 

60 PL / 5,50 M* / 50 M. 


o 
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Neuheiten, 14 Tage vor V, rupestris. 

V* prost rata coerulie 
V , p. pailida 

V* p . coelestina 1 M, / 9 M* 

V, tatifolia „ Königsblau " 

Hohe Frühlings- Veronica. Ende Mai. Pein e n zi an f ar- 
beite Blütenrispen, 50 ein hoch. 60 Pf, / 5,50 M. / 50 M. 

V . rapesfrfs C*COA5 I! 

Teppich-Veronica. Ein Kleinod für Steingarten, dürre 
Böschungen» Einfassungen. 10 cm hohe, rein enzian- 
farbene Blütenpolster. Anfang [uni. 

50 Pf. / 4,50 m. / 40 M, 

V.tncana OOOAIIc3^6 

Halbhohe Silber blättrige Sommer- V. f famos für Ein- 
fassungen. 55 Pf. / 5 M. / 45 M, 


V . spien fa ®OOOaA'Od6 

Hohe Sommer- Veronica mit 60 cm hohen, lila blauen 
Blütenrispen. 35 Pf* / 5 M. / 45 M. 


V. spicata rosea Erika 

Sämling von Veronica spicata rosea von besonderer 
tief dunkel rosa Färbung. Von fern glaubt man kräf- 
tig wachsende rosa Erika zu sehen. Auch wertvoll für 
den Schnitt. 55 Pf. / 5 M* / 45 M. 


V P alpina spicata 

Niedrige Herbst-Veronlcas. Wichtig für herbstblü- 
hende Steingarten. Längstblühende aller Veronica. 

55 Pf* / 5 M, f45 M. 

V. Hendersont Q 0 CH 

Japanische Prachf-Veroniea. 70 cm hohe, prachtvolle 
dunkle Rispen im Spätsommer. 

90 Pf, / 8 M* / 70 M. 

Vinca minor, Immergrün 

iCOJ# 1IA09 

April, Unverwüstliche» gattenkünstlerisch fiir unend- 
liche Zwecke ideal verwendbare deutsche Wildstaude. 

40 Pf* / 5,50 M* / 50 M. 

Viola, Veilchen 


V. comuta Alpha OA I! 

Besonders schone, großblumige und dankbar blü- 
hende Sorte mit dunkel veilchenblauen, zahlreichen 
Blumen. 55 Pf./ 5 M./ 45 M. 


V, C. G. Wermtg 07* I* 

Homveildien* Staude für Einfassungen, Steing Ört- 
chen, Böschungen, die Unglaubliches an Blüfendauer 
leistet Die dunkelblauen, 15 cm Ianggestielfen Blu- 
men sind zartduftende Schnittblumen ersten Ran- 
ges. Alte Einfassungen werden durch Abstechen Jn 
Ordnung gehalten, 40 Pf, / 5,50 M, / 30 M, 


V . cucullata grandiflota, Pfingstveilchen 


380^5 1! 


Das zierliche, dankbar blühende Pfingstveilchen ist 
im Juni mit den langgestielten, prächtig dunkelblauen 
Blüten übervoll bedeckt. 50 Pf . 4,50 M* / 40 M* 


V. graciUs 0=9 A HA 

Eine zierliche und reich blühen de prächtige Veilchen- 
art aus den griechischen Gebirgen von intensiv dun- 
kelblauer Färbung mit kleinem weißem Auge. Als 
Vorpflanzung und im Steingär täten ausgezeichnet 
wendbar, 60 Pf. / 5,50 M, / 50 M. 


V, odorata 


0C03A I! 9 0 

Das wohlriechende Gartenveilchen. Marz- April, 

V. o. Äugusta und Charlotte sind die beiden wich- 
tigsten Gartenveilchen, die auch im Herbst 8 Wochen 
lang blühen, 40 Pf, / 3,50 M- / 30 M, 


Wahlenbergia Mariesi, Chin. Spätsommer- 
Glockenblume 003AO0& 

Eine sehr wertvolle und dankbare, niedrigbleibende 
Art der höher wachsenden großblumigen Gattung. 
Die prächtigen blauen Glockenblumen haben eine 
feine schalenartige Form und erscheinen in ver- 
schwenderischer l : üile. Juni-August. Wuchs gedrun- 
gen. ' 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 


Yucca filamentosa, Palmlilie iOOOo^ 

Wintergrün, Diese exotische Prachtstaude mit creme- 
farbiger Blüte verleiht einem Gartenbild südlicheren 
Charakter. Schön mit Tritoma „Express“. Ein paar 
Fichtenzweige als Winterschutz gegen schwerste Frö- 
ste völlig sichernd. Aber auch von Winter schaden, die 
alle 6 -8 Jahre mal völlig ungeschützte Exemplare 
treffen, erholen sie sich bald völlig. 

1,20 M. /11M, / 100 M. 


Gärten-Farne 


Zu den vornehmsten Pflanzengestalten der Erde ge- 
hörende, enorm zähe und langlebige Gewächse, die 
ihren watdf rischen, ur weit liehen Zauber willig in den 
Gärten entfalten. Auch zwischen halbschattiger Stau- 
denpflanzung von großer Wirkung und über blüten- 
ärmere Wochen hinweghelfend. 

Schon mit Halbschatten tauden wie Primeln , Akelei, 
Astilbe Spiraea » Anemone japonica, Äctaea usw . 


Ädiantum pedatum, Hufeisenfarn 39t — 1 

50 cm. Außerordentlich schön und dabei genügsam. 
Zauberhaft graziöse Schirmwedel in buschiger Ve- 
getation, Anfangs enttäuschend, 

1,25 M* / 10 M* / 90 M. 
Äspidium di lata tum @3Acn9 

Dieser Farn gehört mit zum klassischen Grundsorti-^ 
ment unverwüstlidier Gartenfarne. Stimmung und 
Reiz dieser Pflanze bereichert Farnpflanzungen um 
um eine wesentliche Note. 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

Ä. dt lata tum g radle e3tAa,9 

Eine zierliche, tief veränderte Ausgabe des vorigen, 
die gleichfalls einen wesentlichen Zuwachs an eigen- 
Zartiger Schönheit im Extraktsortiment edler Gar- 
tenfarne bedeutet* 80 Pf* / 7 M* / 63 M. 
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A. filix mas. 03® #9 

Robuster üppiger Farn für sdilechten, trockenen 
Schattenplatz, au di für Sonne! Bis Weihnachten 
frischgrün. 55 Pf. / 5 M. 45 M. 

A, /, m, Barnesi 

Dieses Äspidium ist eine schone monumental ge- 
wachsene Form des robusten, halbwintergrünen 
Sandfarns. Die Zunahme reicher Farbenstauden für 
Schattenflor vom Frühling bis Herbst wird immer 
mehr audi das Interesse für ihre künstlerisch so 
wichtigen Nachbarpflanzen, nämlich die edlen Gar- 
tenfarne steigern, 1,50 M. / 13 M. / 120 M, 

Ä. filix feminine ec>#aA9a 

Zierlichst gefiederter Farn von üppigstem Wüchse 
in Gärten. 60 Pf. / 5,50 M. / 50 M. 


© 
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Ä. spinulosutn 03® A9 

Harte, dankbare und bekannte Sorte für halbschat- 
tige Plätze* 80 Pf * 7 M. 65 M* 

Onoclea sensibilis 

Der stark wüchsige und sehr dekorativ wirkende 
Fühlfarn. 80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

Osmunda regalis 03®? 

Der an feuchten Stellen über meterhohe heimische 
Königs farn mit prächtiger Wedelbildung. 

1,50 M. / 13 M / 120 M. 
Struthiopteris germanica , C richtet* oder Becher farn 

e3«9 

1 m hoch. Regelmäßig gebauter Pracht farn. Im Alfer 
fast tropisch; wichtigster großer Garten farn. 

80 Pf. / 7 M. / 65 M. 

Wintergrüns Farns 



Äspidium aculeatum 30 Ad 9 ^ 

Der robuste, sehr edle Schildfarn. 

80 Pf. / 7 M. / 65 M, 
Ä. (Polystichum) angulare ptoUferum 3Ac=n_i 

Dieser überraschendste, eleganteste aller Garten- 
fame entrollt den ganzen Sommer durch immer neue, 
bis 60 cm lange, smaragdgrüne Filigran- Wedel über 
dunkle ältere. Minimaler Winter schütz, 

90 Pf. / 8 M. j 70 M. 
Ä< angulare polydactylum Wotlastoni 3AA 

Wenn der Name „Königsfarn" für die große Osmun- 
da nicht schon vergeben wäre» möchte man ihn die- 
sem wirklich zauberhaften Farn wünschen. Alte 5 bis 
10 jährige Einzelpflanzen bedecken einen Quadrat- 
meter Boden, 1,50 M. / 13 M* 


Ä . acrostichoides Acni 

Aelinlich m uni tum, aber wüchsig und winterhart, sehr 
wirkungsvoll. 80 Pf. / 7 M, / 65 M. 



Polypodium vulgare 3#ÄPi 

Der bekannte, heimische Tüpfelfarn mit kriechendem 
Wurzel stock und 20 — 30 cm langen, wi nt exgrünen 
Wedeln. Für alpine Zwecke sehr gut verwendbar. 

55 Pf. / 5 M. / 45 M. 

Scolopendrtum vulgare 3*iA9 

Der heimische, in Garten gut wadisende Hirschzun- 
genfarn. 60 Pf, / 5,50 M, 50 M* 

5. vulgare undulatum , 

Mit immergrünen, am Rande schön gewellten, lan- 
zettlichen Blättern. Sehr wirkungsvoll und dekorativ. 

1,20 M,/ 11 M./ 100 M, 


Elymus glaucus 0039 

Blaues Strandgras. 50 cm. Wuchert. 

55 Pf. / 5 M. / 45 M. 

Fesfuca glauca, Schwingel 003 ^.q9 

Niedriges feinst r ah liges Gras von einer dunklen, 
blaugrünen Färbung, Wertvolle Einfassungspflanze, 
Nur Frühlings- oder F ruh sommer- Pf 1 an zzeit. 

70 Pf. / 6 M. / 55 M. 

Glyceria spectabilis fol. var. OCiJAtr 

Niedriger und breitblättriger als das „Randgras tr 
und mehr für Wasserränder, Audi in flachem Was- 
serstande gut gedeihend, aber auch in jedem leid- 
lich guten Gartenboden, 70 Pf* / 6 M. / 55 M, 

Luzula nivea, Simse #AA II ± 

Breifblätfriges, wertvolles, 30 cm hohes wintergrünes 
Schattengras* 70 Pf. / 6 M, / 55 M, 

Molinia coerulea major 

Blaues Pfeifengras in großer Form. 

70 Pf. / 6 M./ 55 M. 

Phalaris arundinacea fol. var. 

Eine wirklich schone Sorte des 50 cm hohen» weiß- 
bunten Bandgrases, wuchernd und daher keine zar- 
ten Pflanzennachbarn 1 55 Pf» / 5 M, / 45 M. 

Stipa gigantea 

Das reizende 70 cm hohe Waisenhaargras. 

55 Pf. / 5 M. / 45 M. 

Eulalia gracillima 6-OirPi 

Das f einblättrige Eulaliagras bildet 2 m hohe, wuch- 
tige, doch sehr graziös wirkende Grasbüsdie- Schön 
als Solitärs im Rasen oder in Staudenrabatten-Ecken. 
Nur bei diesem letzten Grase in rauhen Gegenden 
etwas Laubansehüttung, um den Fuß des Grases mit 
etwas Fiditenreisig festgehalten* Welke Halme erst 
im Frühling wegschneiden. 1,25 M. / 10 M, / 90 M» 

Zwiebelgewächse für Herbsfpflanzung 

Kleinere Zwiebeln des Vorfrühlings 


Schmuckgräser 

Arrhenatherum bulbosum fol. var. 03A II 

Bunter Glatthafer mit knollenförmigen Wurzeln, hüb- 
sches Ziergras, in jeden Garten passend. Glatthafer 
ist gewissermaßen ein nicht wucherndes, weißbuntes 
Bandgras, das etwas Boden frische liebt. 

55 Pf. / 5 M. / 45 M* 

Carex maxima, Riesen-Segge 03#i^9i 

Riesen-Segge, auf Rabattenedcen nahe Iris, an Was- 
serrändern usw* sehr wirksam* 80 cm hoch* Hei- 
misch. Schön Wintergrün, 80 Pf. / 7 M, / 65 M* 


Anemonen 

A< hlanda atrocoerulea t tief lila, früheste der unver- 
wüstlichen Anfang März blühenden Anemonen* 

45 Pf. / 3 M . 25 M. 
A. bL r osea 75 Pf, / 6,50 M* / 55 M* 

Ä , bl. r rosa, weiß, blau, herrüdie Farbenmischung 

50 Pf. , 3,50 M, 27 M, 
A. apenina, setzt Flor voriger in blaßerem Blau und 
üppigerem Wachstum fort. 35 Pf, / 2 M, / 12 M, 

A» nemorosa alba plena, gefüllt blühende Buschwind- 
röschen, Flor einfacher. 35 Pf. / 2 M. / 15 M, 

A, n, Ällent, zartblaue Form» 1M./9M. / 75 M* 
Ä , n. grandifL, großblumige. 45 Pf. / 2,50 M, / 22 M, 
Äs n. Robinsoniana t lila, 1 M. / 9 M, / 75 M* 
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Bulbocodium vernum, Fruhlingslichtblume 

55 Pf. / 5 M. / 45 M. 

Chionodoxa sardensis, Schneestolz 

35 Pf. / 1,50 M. / 10 M. 

Frühe kleine Crocus, lange vor Gartencrocus 
blühend 

Crocus 


F tüheste Vorläuferarten 

C. Imperati 
C. Sie Bert 

C. Susianus (ehrysanthus) 

G. perslcoior 

C. vernus in Gartenzüchtungen frühen Flors 
C . King of the Whites, weiß 23 Pf . / I M. 

G. Lar ge st Yellow, goldgelb 25 Pf. / 1 M. 

C. Pur pur ea grandiflora , dunkel lila. 

25 Pf. / 1*20 M*/ 10 M* 

C. f/i s/jdtfßj* iSörter? 


45 PL / 5*50 M./27M. 
35 Pf. 2,50 M./ 20 M. 
25 Pf. / 1 M. / 7 M. 
25 Pf. / 1 M. / 7 M. 


8 M. 
8 M. 


Xerxes , lilablau 
Jutta Cti/o 
Queen o/ the blues 
Maximilian 


25PL/1M/8M. 
25 Pf. / 1,20 m. 10 M. 
25 Pf* IJo M. l^M. 
25 Pf. , IM. 8M. 


C. Mischung aller Farben einschließlich gelb 

25 Pf./ 80 PL/ 4M. 

C. 5/wftfsa.s, He rbstb Killend. Wohl das schönste 
Zwiebelgewächs des HerbvSfes; unverwüstlich. 

35 Pf. / 2,50 M. / 20 M. 

Cyclamen. Alpenveilchen des Vorfrühlings 


C. Gaum 
G. G. alhum 

Eranthis, Winterling 

b. hiemalis 
h. Zubergent 

Erytronium, Hundszahn 

L. g ran di f tot um 
E. revolutum white Beauty 
E. rev. Johnsoni 


1,40 M. / 12,50 M, 
1,75 M. / 16 M, 


25 Pf. /1M./7M. 
1,60 M. / 13 M. 


80 Pf. /7M./55M. 
65 Pf. / 5,50 M. / 46 M. 
1 M. / 9 M. / 75 M. 


Fritillaria meleagris, Schachbrettblume 


F. Farbenmischung 
F. alba, weiß 


35 Pf. / 3 M. / 25 M. 
35 Pf. / 2,50 M. / 20 M. 


Galanthus, Schneeglöckchen 


G. Elve st 
G. nivalis 
G. maximus 


35 Pf. / 1,80 H. / 15 M. 
25 Pf. / 1,50 M. / 12 M. 
80 Pf. 7 M. 54 M. 


Leucojum vernum, Märzbecher 

25 Pf. / 1 M. / 9 M. 

Iris reticulata, Vorfrühlingsschwertlilie 

80 Pf. / 7 M. / 60 M. 

L slndja-reichi 130 M. / 12 M. 


Muscari, Perlhyazinthe 

M . azureum , Februar erblühend 25 Pf. / 1 M. 7 M. 
M. botryoides, dunkellila, April blühend 

25 Pf. / IM. 6 M. 

Ff. alhum, weiß Aprilblühend 25 Pf. 1,50 M. 12 M. 
nl. elegans, viel großdoldiger und stark wüchsiger 

25 Pf. / 1,50 M. / 12,50 M. 
M. Heavenly blue, hellblau 25 Pf. / 1 M. / 7,50 M. 

Scilla 

Sc* hilfotia 
Sc. sihtrtca 
Sc* atrocoerulea 

Tulipa Kaufmanni 

Lange vor den Gartenfulpen blühende März-Tulpen, 
weiß, rosa 80 Pf. / 7,50 M. / 60 M. 

C. C. Brillant , rot 63o 

Größere Frühlingszwiebelpflanzen 

Fritillaria imperalis, Kaiserkrone 


35 PL / 1.70/ 14 M. 
35 PL/ 130 M, / 12 M. 
65 Pf. / 5,50 M. 


F . i. aurora 

F. L maxima yellow 

Hyazinthen 

Frühe . 

Menelik f schwarzblau 
Perle Brillante* hellblau 
Queen of the Blues, hellblau 
Schotei, hellblau 
Queen of the whites, weiß 
La Franchise, weiß -rosa 
City of Haarlem , gelb 
Qranfe Baven, orange 
La Victoire, rot 
Gene ral Pe lissi e r, rot 
Gertrud#, hell rosa 
Späte. 

King of the blaes 
Jaques zartrosa 

Narzissen 

Pseudonarzissus 


90 Pf. . 8 M. / 67 M. 
1,40 M. / 12 M. 105 M. 


90 Pf./ 8,50 M. 80 M. 
90 Pf. 8.50 M. ' 80 M. 
90 Pf./ 8,50 M. 80 M. 
90 Pf. / 8,50 M. 80 M. 

1 M. / 9 M. 85 M. 
90 Pf. 8,50 M. 80 M. 
90 Pf./ 8,50 M. 80 M. 
IM. /9M./85M. 
IM./9M. 85 M. 
1 M. 9 M. 85 M. 
IM. 9 M. V 85 M. 


90 Pf. 8,5DM. 80 M. 
90 Pf. 8.50 M. 80 M. 


1,50 M. j 12 M. / 100 M. 


Beethoven, reingelb 
Diadem, gelb mit hellgelber Hülle 

50 Pf. 3,50 M. 30 M. 
Empetor , gelb mit hellgelber Hülle 

45 Pf. / 4 M. / 35 M. 
Princeps maximus, gelb mit weißlicher Blumenhülle 

35 Pf./ 2 M. / 14 M. 

Sir Watkin, sattgelb mit prime Igel her Hülle 

55 Pf. 4.50 M./ 40 M. 

Vanille, gelb, schmale lange Blumenblätter 

45 Pf, / 3 M. / 24 M. 
Poeticus ornat us, Dichternarz. 35 Pf. / 2,40 M. 17 M. 
Poeticus 25 Pf. / 1 ,50 M. 1 3 M. 

Poetaz, vielblumige hohe Narzisse 
Älsace ' 45 Pf. / 3 M. / 24 M. 

Aspasla 45 Pf. / 3 M. / 24 M. 

Elvira 45 Pf. / 3 M. / 24 M. 


Scilla 

Späte hohe 

Sc. carnpamilata alba 


35 PL / 1,50 M./ 17 M. 
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Sc. camp . Blue King 
Sc. c. Pose Queen 

Tulpen 

Früheste kleinblumige Culpen 

Duc van Coli, Scharlach 
Duc van Coli, weil! 
Mittelfrühe große Culpen 
Artus rot 
La Reine, weiß 
La Precieuse, rosa 
Gelber Prinz, gelb 


35 Pf. / 1,50 M. 13 M. 
35 Pf. / 2 M. / 16 M. 


45 Pf. / 2,50 M. / 20 M. 
35 Pf, 2 M. ' 15 M. 


35 Pf. / 2 M. 15 M. 
45 Pf. / 2,50 M. / 20 M. 
45 Pf./ 2,50 M. 20 M. 
45 Pf. / 2,50 M. / 22 M. 


Gute gefülltbl. mittelfrühe 


Leuchtfeuer, glühend rof 45 Pf. / 3 M. / 25 M. 

Murilto, weiß, rosig durchleuchtet 

35 Pf. / 2 M. / 15 M. 

Hohe späte Darwintulpen 


* 

n 


aledonla, leuchtend orangerof 35 Pf. j 2 M. / 14 M. 
Clara Butt , mattrosa 35 Pf, / 2 M. / 14 M. 

Dream t lila 45 Pf. / 2,50 M. / 15 M, 

Bouton d'or % reingelb 35 Pf. / 2 M* / 14 M. 

Gr eichen, zartrosa 55 Pf. / 3 f 5U M. j 28 M, 

La Candeut, weiß lila schattiert 45 Pf. / 2,50 M. / 20 M, 
Mr. Fatncomhe Sanders , leuchtend karminrot 

45 Pf, 2,50 M / 20 M. 
Philippe de Commines, samtschwarz 

35 Pf, / 2 M, / 16 H, 

Painted Lady, weiß mit rotem Anflug 

35PL/2M./14M. 
Harold t leuchtend purpurrot 35 Pf. / 2 M. 16 M, 
Pride of Haarlem, leuchtend karminrosa 

35 Pf. / 2 M. / 15 M. 

Mischung feinster spätblühender Sorten 

10 Stck. 1,80 M. / 100 Stck, 15 M. 

Steingarten- und Zwerggehölze 

Zwergnadelgehölze, Blütengehölze, Immergrüngehül- 
ze, Beeren schmuckgehÖke. 

Preise auf Anfrage und nach Stärken wechselnd , 

Zwergnadelgehölze 

(Chamaecyparis 

Ch. obtusa nana , ?ö cm CO 3 

Die Zwergfächercyprcsse gehört zu den langsamst 
wachsenden Zwergnadelhölzern. 

Ch. obt . gracilis, 40 cm 003 

Noch langsamer und breiter wachsend als vorige, 

Juniperus 

/. communis nana, 30 cm 003 

Arktischer Zwergwachholder mit wagerecht gelager- 
ten Zweigen. 

h prostrata, 10 cm OO 

Kanadischer Teppichwachholder, hellblaugrün mit 
langen ZweiggehHngen. 

h tamaristifolta, 40 cm co3 

Tamarisken-Zwergwachholder von wunderbarer Form 


/. chinensis Pfitzeriana, Chinas . Zwerg wachholder, 

100 cm 003 

J. Virginia na Kosteriana, Virgin . Zwergwachholder, 

60 cm OO 

J. chinensis procumhens, aufrechter chinesischer 
Zwergwachholder, 80 cm 003 

/, chin . proc. aurea, Goldzsverg wachholder, 80 cm 

CO 

Picea excelsa echinoformis, 
IgeTZwergtanne OO 

Pinus montana 

P. pumilio, Zwergkiefer, 70 cm 003 

P, m. rnugo, Mugozwergkiefer, 5 o cm OO 

Taxas baccata myrtifolia, Mvrtenzwergeibe 

003 

Thuja occidentalis recurva nana, Zwerg- 
Lebensbaum CO 

Zwerggehölze für Blüten-, Laub- oder 
Beerenschmuck 

Andromeda 

Ä. floribunda, Lavendelheide, 90 cm _t 303 ^ 
Ä. speciosa, 70 cm .£.303 

Arctostaphylos uva ursi, Bärentraube 

Kleiner immergrüner Zwergsfrauch. .£033 

Azalea amoena, Zwergazalee 33 F. 

Ä. nudiflora 33A 

Berberis, Berberitze 

B. buxifolia nana, immergrüne Zwergberberitze, 

60 cm £ 0033 

B. verruculosa, 70 cm £0033 

B. empetrifolia mafor, 40 cm £ <£003 

Calluna siehe Stauden 
Cotoneaster, Felsenmispel 

C. congesta. Immergrüne Zwerg felsenmispel, 10 cm 

i'OO 

7,50 M./ 70 M./ 600 M. 

C. horizontalis, Felsenmispel, 10 cm OO T 

2,50 M. / 22,50 M. / 200 M. 

C. humifusa, Hängefelsenmispel, 10 cm 

003 3T£ 

Cytisus, „Ginster" 


C. decumbens, 3 0 cm 


OO f . 

4 M. / 36 M. / 320 M. 
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C. praecox, Elfenbeinginster, loo ent 0 O'^,?^ E. 

2 M. / IBM. 160 M. 

C. Kewensis, Zwergelfenbeinginster, 40 cm 

OOA?* F. 

2,50 M, / 22,50 M. / 200 M. 

C. ptirpureus incarnatus, Kosenginster, 40 cm 

OO 3?^ 

Genista, Ginster 

G. dalmatica, Dalmatiner, Ceppicfiglnster, 10 cm 

OÖQF.S. 

G. tinctoria ft. pl., gefülltbl, Färberginster, 40 cm 

OOQ F. S. 
1,20 M./ll M./ 100 M. 

Daphne 

D. Blagayana, 70 cm 3 ? F. 

D * Mezereum, Seidelbast, JO cm ^ 

D t m. atba, weAßer Seidelbast, jo cm 0-3®^ V. 

D. Gneorum major , Rasmarinseidelbast , 20 cm 

G3?Jl f . 

Desmodium penduliflorum, Fesselhülse 
Rot violett er septemberblüh. Hängest rauch OO*? 

Evonymus, Spindel 

E. radicans, Zwergspindel, 20 cm 003d^ ? 

80 Pf. / 7 M. / 60 M. 

E. r. variegata, weißbunte Zwergspindel, 20 cm 

003* <? 

1 M./9M./80M. 


Lavendel siehe Stauden 
Lythospermum siehe Stauden 

Lonicera nitida, Immergrüne Zwerglonicera 

OO*? 


Molfkia petraea 

Blauer Juniblüher* 


OO* o F. S . 


Potentilla fruticosa floribunda, Finger- 
strauch OO Q F.S. 

Gelber Dauerblüher. 

Rhamnus pumila, Zwergkreuzdorn OO? 
Rhododendron 

Rh. dahuricum. Sibirisches Vor fr ühli ngs r h odo den- 

dron, loo cm 03? vf^ 

Rh, mucxonulatum, Februar-Rhododendron, WO cm 

03 v. F. 

Rh. praecox, MdrzrhododendrQn, 8ö cm 

03 *?v.r. 

Rh. canadense , kanad . Zwergr/iododendron , Öö cm 

03? f. 

Rh, hirsutum, heimische Alpenrose, jo cm 

03*? f. s. 

Sanfolina tomentosa, Silberlaub-Santoline 

00*?S. 


Fuchsia gracills 

Wilde Winterhärte Fuchsia» 15 cm tief ein mu Iden. Im 
Winter etwas beschütten, 80 Pf, 7 M* / 60 M* 


Schlingpflanzen 

Selbstklimmende Weine 
Ampelopsis 


oo#?? 


Gaulteria 

G* Shallon, Schein beere, 50 cm 

G. Veitchiana, 50 cm 

Hedera conglomerafa, Zwergefeu 03*^ 


Kalmia angustifolia rubr., rote Kalmie 

70 cm, 03i F* 

Hydrangea 

//. arborescens grandiflora , Dankbar blühende Win- 
terhärte Hortensie» vom Juli bis August zahlreiche 
Blutendolden hervorbringend* Aus Nordamerika 
stammende Art» völlig winterhart, robuste Art» mit 
großen blendend weißen Blütensträußen, von Juni 
bis August, 2,50 M. / 25 M* / 200 M. 


Ä. radicanüssima Engelmannl 

Selbstklimmende Art* noch härter wie A. Veitchi 
und daher besonders für rauhe Gegenden, 

2,50 M, / 22 M* 

Ä. Veitchi Oj3'Q ü P ® 

Altbekannte Kletterpflanze: Nur dieser gebührt der 
03 £ Q *£ Name „Efeuwein", 3 M. / 25 M* 

2M. / 18 M*/ 160 ML „Ruhm von Boskoop* ä Eine reizende Form, bei 

welcher der junge Trieb das ganze Jahr hindurch 
03£ eine prachtvolle rotbraune Färbung zeigt- 

Ub ' 3M /25M - 

Aristolochia Sipho (Osterluzei), Pfeifen- 
strauch 003# 


Absolut harter Schlinger mit riesigen Blättern* 

per Stck* 5— 6 M* 


Clematis 


003 


C . recta grandiflora 
(Tief pflanzen,) 

Die großblumige weiße Stauden-Clematis mit ihren 
meterhohen und schließlich quadratmeferbrelfen 


=© 




Hii sehen ist ein Schmuckstück ersten Randes. 

1,50 M./ 13,50 M. 120 M. 


C. parrfctifafa 
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Herbstblühende Clematis mit reichem Blütenflor in 
weißen Dolden. 5 M. / 40 M. 

C. montana grcmdtflora 003 

Große weiße Blumen im Mai» ganz hart. 

5 M, 40 M. 

C , montana rubens , Diese großblumige, rosafarbene 
Frühlings-Clematis ist wohl die stark wüchsigste und 
kulturwilligste aller. Sie gehört mit CI. montana 
perfecta zu den schönsten neueingeführten Sdiltng- 
gewachsen. 5 M. 40 M. 

C. montana perfecta , Unbekannt macht unbeliebt. 
Unter allen blühenden Schlinggewächsen, die in den 
letzten ein bis zwei Jahrzehnten ei nge führt wurden 
uni mit vollster Winterhärte freudigstes Wadis tim 
und absolute Widerstandsfähigkeit vereinigen, ist 
diese praditvollc, mitte lg roß blumige, ganz zart weiß- 
osrt gefärbte Clematis die schönste und unbekann- 
teste. Sic blüht zur Glycinenzelt Ende April, An- 
fang Mai, verträgt ebensoviel Sonne, aber mehr Be- 
schattung als die Glycine und steigt in viel kürzeren 
Jahren hoch in die Landhausgiebel. Der volle Blüten- 
anblick ist unerhört schön und reich. Das Laub und 
Sfietwerk, über dem ein bronzefarbener Schimmer 
+ liegt, ist sehr fein geschnitten und erhalt sidt oft 
bis zu Weihnachten in sommerlicher Schönheit. Die 
Wirkung von Clematis montana perfecta ist viel 
durchschlagender als die der montana und ihr Wuchs 
ist viel üppiger und rascher. Sie stammt aus einer 
Kreuzung mit „montana rubens“, die wir erst seit 
etwa 10 Jahren in Deutschland haben. Eine der schön- 
sten Duftpflanzen. 5M./40M, 

C, viticella 03 

Sommerblühend, klein- aber reichblühend, blau. 

4 M, / 35 M. 

C, v . ketmesin, Dieselbe in rot. 4M./35M. 

C, p Abendstern, Eine noch neuere frisch sammetig- 
weinrot blühende Varietät, die aus einer Kreuzung 
der alten Viticella kermesina mit großblumigen Pa- 
tens-Sorten hervorging. Durch große Widerstands- 
fähigkeit gegen Krankheiten, starkes Wachstum, 
Winterhärte und Reichblütigkeit. zeichnet sie sich 
noch besonders aus, 5 M. / 40 M, 

C, Jackmannt super ha 

Unter den großblumigen, sommer bl übenden Arten 
die härteste; reindunkellila. Anfang Juli-Sep fern her. 

5 M, / 40 M. 

C. J, rubra . Ein prächtiges Gegenstück zur vorher- 
gehenden altbekannten Sorte, von großer Härte und 
Reichblütigkeit. Die Blütendauer erstreckt sich über 
mehrere Wochen, Die Blumenfärbung ist ein reines 
leuchtendes Wein rot, welches in der Sonne nicht ver- 
blaßt. 5M. 40 M, 

C. Lasurstern . Der 6 — 8 blättrige Blüten Stern ist rein 
tiefblau, von dessen Mitte sich die weißen Staub- 
fäden scharf abheben. Die einzelne Blume erreicht 
einen Durchmesser bis zu 16 cm. 5M. 40 M. 

C. Viiie de Lyon. Prächtige rote Clematis, reich blü- 
hend mit großen, leuchtenden Blumen und von gu- 
ter Wachstumskraft. 5 M. / 40 M. 

C. Pitaiba QO#9$t 

Starkwachsend und sehr hochrankend, Blüte grün- 
lichweiß, Blütezeit im Hochsommer, im Herbst zie- 
rend durch die fedrigen F dichtst finde. 2M, / 18 M. 


Glycine chinensis OO 

Herrlidte Schlingpflanze mit lila Traubenblüten. 

8 M. 

Zum Anheften an Hauswändc (nur nicht nördliche), 
nördliche), 

Jasminum nudiflorum, Winterjasmin 

Dieser absolut winterharte Strauch paßt an Haus- 
wände jeder Lage, an denen er in langen Winter- 
wochen in goldgelber Blüte steht. Die Blüte versagt 
nur etwa alle sechs Winter einmal. 

2M./18M. 160 M. 


Lonicera, Geißblatt 


003 


L. fuchst oldes. Von allen feinblütigen Sorten eine 
der härtesten und widerstandsfähigsten, die ihre gra- 
natroten Blüten bis in den Herbst hinein hervor- 
bringt. 4 M, / 38 M. 

L. gigantea super ba, Sehr stark wüchsig mit bläulich 
grüner Belaubung, Blüte goldgelb, Blütezeit im Mai. 

4 M, / 38 M. 

L, caprtfotium praecox , blaßgold und rahm weiß blü- 
hendes Geißblatt. 4 M. 38 M. 

L . perielynwnum hybridum not*., sehr stark wa dt sen- 
de, gelb blühende Form. 4 M. / 38 M. 


Polygonum Auberti 
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Die starkwadisendste aller Winterhärten Schling- 
pflanzen. Die Blüte erscheint in 15—20 cm langen 
weißen Rispen bereits im Mai-Juni» der im Septem- 
ber-Oktober dann ein zweiter Flor folgt. Zehnmal 
stark wüchsiger als das bereits bekanntere Pofygo- 
num Baldsehuanicum, 4 M. / 35 M. 

Vitis odoraüssima, Resedawein 

Selten sind in einer Pflanze so viel gute Eigenschaf- 
ten vereinigt. Ueppiges Wachstum, edles Laubwerk, 
pradit volles wodien langes Duffen der (unscheinba- 
ren) Blüten» 3M./28M. 

Moderne winterharte 
Schlingrosen (Rank-Rosen) 

003 / 




Preise aller Sorten L50 M. /14M, 120 M, 

Frühlingspflanzung Anfang März bis Anfang Mai. 
Herbstpflanzung ah Ende September bis Ende No- 
vember. 

Durdi Neuzucht und Neueinführung sind die Kletter- 
rosen in ein neues Stadium getreten, in dem sie einen 
der Gipfel deutscher Garten Schönheit bilden. 

Man sieht Kletterrosen lange nicht vielartig genug 
angewendet» zu oft an Hauswänden, anstatt z. B. 
Pergolas auch an einhol migen hinter Stau de nra bat- 
ten. an Zäunen, Gittern, Mauern, über diese herab- 
hängend, als Festons an Bäumen» auf Rasenplätzen 
oder Staudenrabatten an einem, 2—4 m hohen Ei- 
senrohr leicht angeheftet; in den freitragenden Sor- 
ten als mächtige Parkrosenwildnisse, als Gehölz- 
Verpflanzungen, um Birken herum, frei im Rasen 
oder hundert weise an Abhängen und Böschungen. 
Audi die eines stützenden Eisenhaltes bedürfenden 




sind hier mit verwendbar* da letzterer ganz um- 
wächst. Audi schlechte Boden können durch Pflanz- 
gruben- Verbesserungen leidit zur Pflanzung von 
Schlingrosen benutzt werden, da diese Rosen so 
genügsam und gutmütig sind. Nadi erfolgter Pflan- 
zung sind alte Triebe auf etwa 20 cm zurück zu 
schneiden und ist erst im zweiten Jahre mit einem 
Flor zu rechnen. In Ausnahme- Wintern* wie solche 
alle 8 IU Jahre Vorkommen* frieren manche Sorten 
stark zurück* treiben aber dann sehr temperament- 
voll wieder durch* und zwar in einem Jahre oft 3 bis 
5 ni hoch. Man pflanze in eine 20 cm liefe Mulde, die 
im Winter mit verrottetem Dünger gefüllt wird. 

Auch im sdi wersten Winter erfror hier nie ein Stock 
in der Tiefe, 

Mehltau tritt fast nur an Wänden auf, am wenigsten 
bei den mit mf. be zeichneten Sorten. 

Die mit dem Zeichen * versehenen sind die aller- 
härtesten, deich ist auch Härte der übrigen auf Dauer 
betrachtet völlig ausreichend. 

Freitragende Büsche bilden folgende Sorten: 
Carmine Pillar, Euphrosyne, LLeuchtstern, American 
Plüar* Blush Rambler* Gruß an Zabern* Hakeburg* 
Sancy de Parabere. Thalia, 

Die besten Sorten nach Blütezeiten geordnet . 

Frühblühende t 

Scarlet Ctlmbet. Diese amerikanische Kletterrose ist 
die stark st leuchtende aller roten und gleich wir- 
kungsvoll aus der Nähe wie Ferne- Blumen ziemlich 
groß und halbgefüllt, 

Augenschein, Große gefüllte* glänzend weiße stark 
duftende Blume, Sehr früher Bl über und außer- 
ordentlich hart* 

*Carmine Pillar . mf , Mit großen, einfachen, leuch- 
tend roten Blumen, stark rankend, 

*Euphrosyne> mf , Reinrosa* in der Knospe karrain, 
halbgefüllt, mit gelben Staubfaden* Gegenstück zur 
Thalia, 

*Gruß an Zähem . tnf. Absolut winf erhärt. Die edel- 
ste* reichste aller weißen Kletterrosen. Gefüllt. Duf- 
tend, Die abgeschnittenen* malerischen Zweige halten 
sich 6 Tage lang. 

*Leuditstern. mf - Einfach rosa, mit großem* weißem 
Auge, 

* Sancy de Panther e. Prachtvoll* gesund wachsend* 
gefüllt* leuchtend rosa, sehr großblumig, hart und 
sehr schön, als Lauben-* Säulen- oder Park rose, 

*thatia. mf. Halbgefüllt, Rein weiße Büschel kleiner 
Blüten. 

Alberte Barbier . Große* gefüllte Blumen von 6 — 8 cm 
Durchmesser, schöner milchweißer Färbung und ka- 
nariengelber Mitte* von feinem Teerosenduft. 

* American Pillar. mf * Zartrosa mit gelben Staub- 
fäden. Große einfache Blüten in mächtigen Sträu- 
ßen. Außerordentlich hart und widerstandsfähig* 
Reicher Blüher. 

Diabolo . Diese Rose übertrifft die alte „Carmine 
Pillar" wesen flieh durch reichere Form und viel tie- 
feres edleres Rot der großen einfachen Blumen, die 
auch in größerer Fülle und während längerer Zeit er- 
scheinen, wenn auch wesentlich später. Den Grund- 
Irrtum des Anfängers im Gartenbau ist es, die Sor- 
ten fülle für übertrieben zu halten. Bei den Kletfer- 
rosensorfen ist die Verschiedenheit so groß und der 
Spielraum für das Hinzufreten wirklich wichtiger 
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neuartiger Erscheinungen so weit* daß erst nach jahr- 
zehntelanger weiterer Bereicherung des Kletterrosen- 
sortimentes die Hauptwünsche des Gartenkünstlers 
und des Kletterrosenliebhabers erfüllt sein dürften. 

,f Feilet te et perpetae. Herrliche weiße, alte Rank- 
rose. Gefüllt. Frl. Octavia Hesse, Weißliehgelb mit 
dunkel ge Iber Mitte* Blumen stark duftend von lan- 
ger Dauer* Blütezeit von Juni-August, Leichtgefüllt, 

F rau Georg t*on Simson. Stachel lose* schöne Schling- 
rose, mit mittelgroßen, rein rosafarbigen Blumen in 
dichten Sträußen. Lei chtge füllt. 

Gräfin Ghotek. Zart rosenrot in hellrosa übergehend* 
mit gut gefüllten* in großen Dolden stehenden Blu- 
men* von wunderbarem Reiz. 

* Hakeburg, Sehr reichblühende * herrliche neue Sor- 
te, von feiner Fliederfärbung mit weißem Auge und 
gelben Staubfäden. Vollständig winterhart* stark- 
rankend und in großen Dolden blühend, tnf . Dor- 
nenlos. Gefüllt. 

Helene . Halbgefüllte Blumen* rein violettrosa auf 
gelbweißem Grunde, sehr früher Blüher. Hart und 
unempfindlich* Holz fast stachellos, 

Oriole , mf . Gut gefüllte Blume von edlem Hellgelb 
in großen Dolden stehend, von langer Haltbarkeit* 
Belaubung unempfindlich gegen Meltaubefall. 

Perle von Britz . Eine sehr reichblühende Schlingrose, 
mit zartrosa Blüten in weiß übergehend. Gefüllt* 
Unglaublich schön. 

* Pu hin. tnf * Mit braunroter Belaubung und großen, 
in lockeren Dolden stehenden, leuchtend rubinroten 
Blumen. Sehr hart und widerstandsfähig. Leich f ge- 
füllt. 

tausend schön* Wird von größten deutschen Rosen - 
kennern als die „Königin der Kletterrosen" bezeich- 
net. Riesige Buketts herrlich zart duftender, leuch- 
tender Lachsrosafarbener Blüten. Gefüllt. 

Spät blühen de; 

*Bfusfi Pa m bl er. mf . Sehr harte, dankbare Schling- 
rose. Stark wüchsig und reichblühend. Die In mäch- 
tigen Straußen stehenden hellrosa Blutendolden ha- _ 
ben einen feinen Wohlgeruch. Einfach. 

Dorothy Perkins * mf * Ganz verschieden von ,, Tau- 
sendschön", Eine herrlich rosafarbene* duftende 
Schlingrose. Gefüllt* 

Excelsa . mf. Gut gefüllt blühende, leuchtend schar- 
lachrote neue Einführung von gutem Wüchse und 
großer Blühwilligkeif. 

* Fragezeichen. Kräftig rosa in großen Sträußen blü- 
hend* von starkem Wuchs und großem Dekorations- 
werf. Lekhtgefüllt, 

Freifrau v. Mar schall. Stark wach sende Rose mit gro- 
ßen Trauben gut gefüllter Blumen vom zartesten 
Reinrosa, Blumen von guter Haltbarkeit auch im ab- 
geschnittenen Zustande. Sehr feine Sorte* im Juni 
blühend. 

Gruß an Frettndorf. Halbgefüllt* dunkelste aller 
Kletterrosen, im Aufblühen glänzend karmoisin bis 
schwärzlich dunkel rot. Reichblühend und von guter 
Leuchtkraft. 

*Nian*atha. mf. Karmesinrote, einfache Blüten mit 
weißem Mittelring und goldgelben Staubfäden* 

*Ruby Queen * mf. Glänzend karmin* Pefalen weiß* 
Leicht gefüllt, reichblühend und sehr hart. Säulen- 
rose ersten Ranges, 
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White Dorothy . mf, Reinweißer Sport der als her- 
vorragend bekannten Sorte Dorothy Perkins* Eine 
der dekorativsten und schönsten Sorten, Gefüllt, 
Exzellenz Kuntze, Buschig aufrecht wachsend, Blu- 
tenstände in Sträußen stehend. Die kleinen Einzel - 
hl umen sind gefüllt, von rahmgelb bis schwefelgelber 
Färbung, Duftend, stark remon tierend. 

Geheimrat Dt. Mittweg . Die Blumen stehen in gro- 
ßen, lockeren Trauben, sind gut gefüllt und rosarot 
mit gelbweißer Mitte. Bis zum Herbst blühend, 
Heinrich Conrad Söth . Neue Öfter blühende Rank- 
rose. Kleine leuchtend rosarote Blume mit weißem 
Spiegel setzen kolossale Pyramidendolden zusam- 
men, deren Farbe viel leuchtender als bei Leucht- 
stern ist. Der Strauch wird l l / 2 m hoch und blüht 
den ganzen Sommer hindurch, wäre also auch als 
immerblühende Park rose zu verwenden. Ihre Ab- 
stammung bürgt für völlig ausreichende Winterhärte. 
Crier . Bis zum Herbst blühend, Blumen rahm weiß, 
in der Knospe rosafarbig, leicht gefüllt, mit dunkel- 
gelben Staubfäden. Oefter blühende Rambler- Rose. 
Dankbar für Spalier und Hecken wie auch als So- 
lifarpflanze, 

Polyantha- Rosen 

Niedrige Bus che Ir ose n . 

Diese Rosen sind ausreichend hart, blühen mit Un- 
terbrechung vom Juli bis zum Spätherbst mit klei- 
nen bis mittelgroßen Blumen in großen Sträußen» er- 
reichen nur eine Höhe von 40 — 80 cm und lassen 
sich besonders für Beete, Gruppen und zu Ein- 
fas sungsz wecken sehr gut verwenden. Ihre Verbin- 
dung mit reich blühenden Staudenarten ist sehr wir- 
kungsvoll. Etwas Erdbehäufelung des Wurzelhalses 
und ganz leichte Koniferenreisigbelegung oder ähn- 
liches sichern unbedingt gegen Ausnahme froste. 

Echo , Neuer Sport von Tausendschön von feiner rosa 
Färbung. Eine hoch wert volle niedere Gruppen- und 
Schnittsorte von großer Haltbarkeit. Neu. 

Ellen Paul se tu Leuchtend dunkel rosa, großblumig» 
gut gefüllt und stark duftend. Zum Blumenschnitt 
wie auch zur Beetbepflanzung gleich gut geeignet. 

Katharine Zeimet Gut gefüllte, rein weiße Blüte in 
großen Dolden von feinem Wohlgeruch. Sehr schön 
und dankbar. 

Merveille des rottges. Beste dunkel rote Polyantha- 
sorte mit dunklen, sammefig karmesinroten Blumen, 
kurz und gedrungen wachsend, reichblühend. 

Mrs* Cutbush . Ein hell rosa Sport der Levavasscur 
mit den gleichen vorzüglichen Eigenschaften, 

Orleans rose. Von leuchtend kar min rosa Färbung in 
großen Dolden. Beste frischeste Rosafarbe aller, 

R ödhätte (Rotkäppchen). Dunkelleuchtend kirschrot 
mit großer, nicht verblauender Blume. Gesunder 
Wachset und reicher BI über, 

Schneewittchen. Mit großen» elfen bein weißen Dol- 
den» von großer Reichblütigkeit und vornehmem» an- 
Erna Ceschendorff. Stark wüchsige dunkelrose R.- 
Rose von größtem Werte. 

Yvonne Rahter, Sehr widerstandsfähig und feinduf- 
tend. Blüte reinweiß auf hellschwefelgelbem Grunde, 
Gute, dankbare Sorte» 

Polyantha -Rosen Hybriden 

Mit größeren Blumen als die vorgenannten und da- 
her gewissermaßen einen anderen Typ darstellend, 
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dabei aber ebenso reich und lange blühend, niedrig 
bleibend, 

Gruß an Aachen . Großblumig, reichblüheiid, von fei- 
ner weißgelblichrosa Färbung; starkwüchsig und un- 
empfindlich. 

Frau Dr. Erreth . , »Gelbe Gruß an Aachen“. 

Schutzlos winterharte große 
Strauchrosen, die noch im 
Mai erblühen 

/. Oefter blühende ( „remontierende** )! 

Carmen . Der l 1 z 2 m hohe üppige und gesund 
wachsende Strauch bringt seine einfachen blutroten 
Blüten in großen Büscheln. 

Hilden brandseck. I 1 > P j m hoch. Aus hellem schö- 
nen Laubwerk blühen Sommer und Herbst rosafar- 
bene, halbgefüllte Blüten in Büscheln. 

Konrad Ferdinand Meyer . I 1 U 2 m hoch. Aus rau- 
hem Laub und stachligem Gezweig entwickeln sich 
die außerordentlich edlen» seidig -rosafarbenen ge- 
füllten Einzel bl umen von schönstem Dufte. 

Madame Georges Bruant . Dieser 2 m hohe, dichte 
und breite Strauch trägt rein weiße gefüllte B'umcn. 

Ä Parfüm de FHay, 1 1,70 m hoch. Dieser nicht sehr 

schnell wachsende Strauch blüht mit gefüllten dun- 
kelroten Blumen von starkem Dufte. 

Adam Messe rieh. H ist eine Park rose von kräftig 
aufrecht strebendem Wuchs bei 2 m Höhe und 1 1 m 
Breite, Das dauernd gesunde Laub und die mittel- 
großen, auf langen Stielen stehenden Blumen von 
reiner tiefrosa Farbe, die nicht erblassen und ange- 
nehm duften, sind eine Zierde für jeden Garten. Der 
Blütenflor setzt mit den ersten Rosen ein und dau- 
ert bis zum späten Herbst hinein. 

//. Einmal , aber meist sehr lange blühend i 
in zwei Gruppen nach Größen Wachstum des Strau- 
ches auf geführt: 

a / Klei nst rauchet bis Mittel st rauchet* 

Centifolia major bildet 1 1 m hohe Büsche, deren 
altmodi sehe gefüllte rosa Blumen durch ihren un- 
vergleichlichen Duft bekannt sind. 30 Jahre alte 
Sträucher werden auch wohl mannshoch. 

Lutea bicolor. 1 — l 1 £ m hoch. Diese unvergleichliche, 
einfach blühende Sorte hat kupferrote Blüten mit 
gelber Mitte und goldgelber Rückseite; sie blüht 
schon sehr früh. 

Madame Hardy . 1 -l 1 /* m hoch» bringt rein weiße 
gefüllte Blumen von früher Blütezeit. 

Madame Plantier . 1 \ [ 2 ni hoch. Der Flor der rein- 

weißen gefüllten Blumen ist außerordentlich reich, 
Perstan yellow, 1 — l l /a m hoch. Diese reingelbe, ge- 
fülltblühende Sorte bleibt trotz mancher Laubkrank- 
heit wichtig und ist noch io keiner Weise durch eine 
andere Sorte zu ersetzen. 

Spinosissima Vorbergii . Dieser kleine Vorstrauch ist 
eine der frühestblühenden Rosen. Ihre reizenden, 
wild ro seilhaften Blüten erscheinen schon im Mai in 
großer Fülle. 

Stella. 1,20 m hoch. Der Strauch wächst breit und 
dichtbuschig und blüht sehr lange mit prachtvoll ro- 
senroten, weißgesternten Blüten in großen Büscheln, 
bj Groß-Sträucher. 

Park f euer. Die mächtig ausladenden Aeste dieses 
3 m hohen Strauches fragen große einfache zinnober- 
rote Blüten. 
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Parkzierde . Leuchtend blutrote, gut gefüllte große 
Blumen von schönem Duft blühen einmal, aber lange, 
aus schönem Laubwerk 2 m hoher, breiter Busche. 
Pimpinellifotia altaica . In diesem 2 m hohen Rosen- 
strauch ist das, was wir Wildrosenzauber nennen, 
starker verkörpert als in unserer einheimischen Rose. 

Rosa WUlmottiae. Eine einzigartig liebliche Erschei- 
nung; oft schon im Äpri lende erschließt sich der 
zarte Wil drosenzauber dieses zierlichen und doch 
krafttrotzenden Strauches. 

Cheanö. Der mächtige Busch (2 1 f 2 m) blüht über- 
reich in großen pur purrosafarbenen Büscheln, deren 
weißgerandete kleine gefüllte Blüten an den auf- 
rechten und überhängenden Zweigen sitzen. 

Rosa rukiginosa. Die ap fei duftblättrige schottische 
Zaunrose. 

R . r. magnifica. Aus voriger stammt mittelbar dieser, 
mit leuchtend karminrosa Blütenmengen bedeckte 
Busch. Sdion 2 Jahre alte Exemplare bedecken sich 
Anfang Juni reich mit den großen halbgefüllten Blu- 
men, so daß sich die Zweige von den Blum entasten 
biegen; der Flor dauert 9 Wodien lang* 

Dahlien 

Dahlien sind "völlig unersetzlich im Stau den garten 
u nd Sch n i ttblu men ga r ten* 

Es gibt eine ungeheure Fülle von Sorten, deren Un- 
wert dem Dahlien freunde sogleich klar ist* eine eben- 
so große, deren Entbehrlichkeit ihm erst allmählig 
klar wird dadurch* daß sie ihm langweilig wurden 
und schließlich eine begrenzte Zahl idealer Sorten* 
über deren höchsten Wert innerhalb des heute Vor- 
handenen sich geduldige und neutrale Beurteiler 
einigen dürften. 

Von längeren Beschreibungen ist abgesehen* Es ist 
unmöglich, dem wahren besonderen Reiz der einzel- 
nen Sorte mit Worten gerecht zu werden und zu 
schildern* wodurch sie, völlig verschieden von den 
anderen, ihre tiefste Wirkung im Garten tut. 

Edeldahlien 


Andreas Hofer, Elfenbein gelb mit rosa 

3M./27 M. 

Fürstin Donnersmarck, weiß 


Demokrat , Nankingelb 
F riede, riesig rosa weiß 
Heide Prinzess, schneeweiß 
Herzblut, tie '‘du nkelrot 
Meisterstück, lila 
Schützenliesel, weiß und rot 
Samatiferin , weiß 
Schwarzrot, sch wa rz r otsa m mti g 
Liebe , tiefdunkelrot 


/ 24U M. 

mit rosa 
90 Pf. 

90 Pf. 

80 Pf. 

90 PL 
90 Pf. 

1,50 M. 14 M. 

1,20 M* 11 M. 

80 Pf. 7 M 
80 Pf. / 7 M , 65 M* 

2,50 M* 22 M. 


8 M. 70 M. 
8 M. 70 M, 

7 M, ! 65 M. 

8 M. 70 M* 
8 M. 70 M. 

120 M. 
100 M. 
65 M. 


Hamlet , schwarzrot, feinstrahtiger als Schwarzrot, 
gute Haltung 80 PL / 7 M* / 65 M. 

Schwatzwalamädchen, blaßgelb mit zartem Rosa 
Goldne Sonne, riesenblumige zartgelbe Prachtblunie 

5,50 M,/ 32 M. 

Cheodor Hoepker, orangerof 80 Pf* / 7 M. / 65 M. 

Zukunft , gelb und orange 1 M. / 9 M, 80 M, 

Goethe , orangerosa 90 PL / 8 M, * 70 M. 

H yhrid- Dahlien 

Adler , weiße Riesenblume, sehr edel 

1,20 M*/ HM* / 100 M* 
Porthos, schönste lilafarbene Hybride 

1,50 M./ 14 M. / 120 M. 


Ämun Pa, goldbraune Riesenblume 5 M* 45 M* 
Brennende Liebe, orangeroter Reichblüher unerreich- 
ter Wirkung 1 M* / 9 M. j 80 M. 

Detice , lachsrosa 80 Pf. / 7 M* / 65 M. 

Ehrliche Arbeit , kupferrote Riesenblüte 

1*20 M. / 11 M* 100 M. 

Elftrud, wie du rehgeschm ttene Blutapfelsine 

80 Pf. , 7 M, / 65 M. 

Herbstkönigin , edelste aller Goldbraunen 

90 Pf* / 8 M. 70 M. 

Insu linde, gelockte bläulich bereifte Riesenblume 

1M./9M. 80 M. 

Perle v> Dresden f dunkelorangerosa 

M0M . / 10 M*. 90 M, 
tut ench amun , sammetschwarz rote Blüten auf fe- 
stem* riesigem Stielwerk 3 M* 27 M. 

Orangekönig, orangegoldbraune Riesenblumen 

1,20 M./ 11 M ./ 100 M. 

Marie Kapphan , hellrosa, hoher Massen blüher 

80 PL 7 M. 65 M. 
Pirol, kanariengelb 1,20 M. / 11 M* / 100 M. 

Prinz Karneval, sammetrot mit weiß 

1,20 M*/ 11 M ./ 100 M. 
Prinzess Irene, schönster weißer Massenflor bei sehr 
eigenartiger edler Einzelblüfc 80 PL 7 M* / 65 M. 
Saimonea, salmrosa 1,50 M, HM. 120 M. 

Walhalla, orange rot mit gelbem Stern 3 M. ■ 27 M* 
Willkommen, orange rot und gelb, nicht beschreibbar 

90 PL /' 8 M. / 70 M. 
Pemembrance, zwischen Hybrid- und Edeldahlie 
stehende lilaviolette Blüte 2 M. / 18 M, / 60 M. 

Zwerghybriddahlien 

Sonnenlicht, schwerstes tiefes Goldgelb 3 M. ' 27 M. 
Blitzmädel, orange rot 3 M* 27 M. 

Riesenh lumige einfache Dahlien 

Mondscheibe, kanariengelbe Riesenblume 

80 Pf* / 7 M* / 60 M* 
Schneekönigin, weiße Riesen blumen 

80 PL / 7 M. / 63 M* 
Königin Emma, zartrosa 80 PL / 7 M* / 65 M* 

Dream, goldbraun 1,20 M. / 1 1 M* / KU) M* 

Kleinblumige einfache Dahlien 

Äpfelblüte, weißrosa 80 PL / 7 M, / 65 M. 

Luzifer , üefrot 80 Pf, / 7 M. / 65 M. 

Oven thomas, gelb und rot geflammt 

80 Pf. 7 M, / 65 M. 
Hebe Hau, weiß 80 PL 7 M* / 65 M. 

Helvetia, rot und weiß 0,80 Pf. 7 M. 65 M. 

Lola, schwarzrot 1/20 M. / 11 M. , 100 M. 

Fanal, korallorangerof 1 M. 9 M. / 80 M. 

Kleinblumige einfache Zwergdahlien. 

Rotkäppchen, knallrot, sehr früh 80 PL / 7 M. / 65 M, 

Seerosendahlien 


leuchtend sammet karmin- 
1,20 M-/ 11 M. 1(K) M. 
1 M. / 9 M. / 80 M. 


Schöne Farbenkdnigin, 
rot mit Orangesdiein 
Äurelote, tief goldgelb 

Halskrausendahlien 

Diadem, karminrosa mit weißem Stern 

80 PL/7M./65M. 

Leuchtenburg, orangerof mit gelbem Stern 

1 M* 9 M* / 80 M. 

Maria Stuart, sam me tdu nkelrot mit weißem Stern 

1,20 M*/ 11 M. / 100 M. 
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Klein- und mittelblumige Pompondahlien 

Preis pro Stück (soweit nicht anders bewertet) 

80 PL / 7 M, 65 M. 

Chamoisröschen, chamois färben, kleinblütig 
F ashion, goldbraun, mit felg roß blutig, 

Gottfried , edles blasses Gelb, mittelgroß, 
Möhrenkind , schwarzsairmriefroL mittelgroß, 
Herbstzeitlose, herbstzeltlosenfarben, groß blutig. 

G reichen Heine, rosa und weiß, kleinblütig. 
Parputkönig, dunkelkarminrot, kleinblütig. 

Rokoko, , elfenbeingelb und warmem rosa Schein 
kleinblühend. 

Pure Love, lila rot klein blühend. 

White Aster , weiß, kleinblühend. 

Stolze von Berlin , Silberrosa mittelgroß. 
Pampomperle, kleinste aller korallenroten* 

Effekt, mittelgroßer knallroter Reich bl über* 
Diplomat, schwarz roter ziemlich großblumiger M as- 
sentier, 

Bordeaux , wein rot mit langgestielten freifragenden 
Blumen, 2 M, / 18 M. 160 M, 

Freundschaft, feurige orangescharl ach rote Blumen 
langen starken Stielen* 

Mgda, dunkel Scharlach rot, 

Röschen, silbrig glänzendes Rosa mit freitragenden 
Blumen über meterhohem Busch. 


Gladolien 

Frühe Sorten t 

Heinrich Kanzleiter, samtig dunkel -blutrot 

8t) Pf. 7 M, 65 M. 
Rosa Weidltn, zart lachsrosa 80PL/7M. 65 M. 
Catharina, zart schieferblau 40 Pf, 3,50 M, / 30 M. 


F rühe PrimulinuSt 

Äit'Heidetherg, leuchtend dunkel -schwefelgelb 

30 PL /2,50 m. / 20 M, 
Karl Volkert, leuchtend karnun-lachsrof 

90 PL 8 M, / 72 M, 

Mittelfrüher 

Karl Foerster, dunkel rahmgelb 45 PL / 4 M. 37 M. 
Fr. Dr. Hauff, Scharlach kapuzinerrot 

90 PL / 8 M, / 72 M. 

Loheng rin, beste weiße Massenschnittsorte 

L Größe: 35 Pf. 3 M. 25 M. 
II, Größe: 2M. 16 Mt, 
Liehesfeuer, leuchtend rot 50 PL / 4 M, / 35 M, 

Baron Hulot, dunkelblau 25 PL / 2 M. / 16 M, 

Äpfelblüte , zart apfel bluten färben 

1 M./9M V 80 M* 

Roter Kaiser, leuchtend Scharlach 

40 Pf. / 3,50 M* / 30 M. 

Primulimts; 

Orangekönigin 60 PL 4 5,50 M, / 50 M. 

Dr. Kart Ochs, aprikosen färben 90 Pf, / 8 M* / 72 M* 
Rudolf Herzog , samt rot mit weiß 

80 PL j 7 M. / 65 M* 
Weißer Riese, weiß 30 PL / 2,50 M. / 20 M. 

Späte: 

Parsival, schneeweiße 1,20 M. / 11 M. 100 M. 

Schwaben, gelb 25 PL ' 2 M. / 18 M, 

Major Reinhard, Scharlach blutrot 

60 Pf, 5,50 M. / 50 M. 

F rL j A nna Wiest, leuchtend karmin-amarant 

1 M, / 9 M, / 80 M. 

Lene Graetz , weiß 30 PL 2,50 M. / 20 M. 

Red Canna , feurig scharlachrot 30 Pf. 2,50 M. 20 M, 
Pr i m utinus spät : 

l)r< Hans Pfitzner, zart fleisehfarhigrosa 

l M, / 9 M. / 80 M, 
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Aus neuer Gartenliteratur: 


Wer mit den modernen Garten fort sch ritten leben 
will und anschau liehe* bis ins Letzte der Praxis 
hineinleuchtende Orientierung wünscht, braucht die 
Monatsschrift 

GARTENSCHÖNHEIT 

Sie erscheint im Vertag dar Gartenschönheit, Ber~ 
Hn-We&tend, Akazienallee 14 . Preis: Inland: viertel], 
G.-M. 4, und 0,75 Versandkosten. Ausland: viertel j. 
postfrei l,25U. S*A. $ oder entsprechend in Landes- 
Währung, 

Abonnements übermittelt auch die Gärtnerei Karl 
Foerster , ebenso wie jede Buchhandlung« 

Im gleichen Verlag erschienen und sowohl im Buch- 
handel als auch gleichfalls in der Gärtnerei bestell- 
bar sind die folgenden Bücher: 

VOM BLÜTENGARTEN DER ZUKUNFT 

Von Karl Foerster, 60 65* Tausend. Preis: in Ganz- 
leinen G.-M. 10 t — , in Halbleinen G.-M. 7,50. 

IN HALL: Einführung Frühling: Fruhlingsfreppe, 

Farbenbild Vorfrühling ; Vorf rühUngs-Älpenveil- 
ehen, Bild; Frühe schottische Krokus, Bild; Schnee- 
heide, Bild; Zwergnarzissen und Vorfrühlings-Iris, 
Bild; Frühlings- Adonis, Bild, Mitte April: Aprilflor 
im Senkgarten Primeln und Äurikeln, Farbenbild 
mit Text Tulpen, Bild mit Text Der Steingarten; 
Terrassen beete, mit Bild; Aprilflor, Bild mir Text; 
Mitte April, Farbenbild mit Text: Mitte Mai, Farben- 
bild mit Text; Iberis semper virens Schneeflocke, Bild 
mit Text; Dauerblütler, Bild mit Text. Mai s Schling- 
gewächse; Clematis montan», Bild Der Ufergarten; 
Dreimasterblume, Bild; Iris germanica und sibirica, 
Bild mit Text; Der automatische Blüten garten im Mai, 
Farbenbild mit Text; Ämstel raute, Bild mit Text; 
Trollius, Bild mit Text; Iris slbirica super ha, Bild mit 
Text; Taglilien, Bild mit Text Farne, mit Bild Ake- 
lei, Bild mit Text Phlox Ärendsi, Bild mit Text 
Paeonien, Bild mit Text Schwertlilien; Schwertlilien 
und Feuerlilien, Farbenbild; Iris Kämpfen, Bild mit 
Text Wilde ßlumenfreppen, mit Bild; Blühende 
Fugen, Bild mit Text Edeljasmin, Bild mit 
Text Rhododendron, Bild mit Text / Azaleen, 
Farbenbild mit Text / Japanische Quitten, Far- 
benbild mit Text. Juni: Goldregen, Bild Eremurus 
robustus, Bild mit Text Von edlen Wildpflanzen; 
Ginster, mit Bild; Wildnelken, mit Bild; Königsker- 
zen, mit Bild Polsterthymian, Bild mit Text. Som- 
Hier: Die blaue Stunde; Rittersporn und Rosen, 
Farbenbild; Rittersporn Morgen, Bild; Rittersporn 
Capri, Bild mit Text; Rittersporn in Hochgebirgsgür- 
fen, Bild mit Text Rosen aus dem Vollen; Tee- 
hybridrose, Bild; Polyantharose Katharina Zeimet, 
Bild; Kletterrosen, Farbenbild mit Text; Kletterrose 
Btush Rambler, Bild. Julis Sommer-Silberkerze, 
Bild; Der automatische Blütengarten im Juli, Bild mit 
Text Phlox; Phlox Büchner, Bild; Phlox Strauß, 
Farbenbild mit Text; Gartenphlox im Hochgebirge, 
Bild mit Text Weiße Margeriten, mit Bild Wasser- 
rosen, Bild mit Text Leben mit Gartenblumen und 
ohne sie Lonicera, Bild mit Text Gladiolen, Far- 
benbild Ästilbe Arendsi Granat, Farbenbild \chil- 
lea millefoHum Kelway, Farbenbild Potentilla-Hy- 
briden, Farbenbild Gladiolen. Augusts Sdi leier- 
krau fi Bild mit Text / Der Duftgarten Schmu ckgrä- 


ser, Bild mit Text Blühen im Halbschatten. Herbst: 
Dahlien, drei Farbenbilder Dahlien; Dahlie Diplo- 
mat, Bild September : Der gelbe Garten, mit Bild 
Helen iu m pumilum magnificum und H. cupreu m su- 
perbum, Bild; Goldraute, Bild mit Text; Goldband- 
lilie, Bild mit Text Herbstfarben; Vitis Coignetiae, 
Farbenbild; Felsenmispel, Farbenbild; Baumschlin- 
ger, Farbenbild Potygonum AubertL Bild mit Text 
Der Steingarten im Herbst, mit Bild; Herbstzeit- 
losen, Bild mit Text Der Taubenschlag Im Blumen- 
garten, mit Bild Erigeron, Bild mit Text. Oktober : 
Herbstanemonen» Bild mit Text Astern, mit Bild; 
Asternstrauß, Farbenhild mit Text Der Steingarten 
im Herbst; Chamaecyparis obtusa nana, Bild; Zwerg 
Wacholder, Bild; Semper vivum robust um, Bild. Ho - 
vember : Kahle Bäume, Bild mit Text Chinesischer 
Winter Jasmin, Farbenbild mit Text Beerenschmuck- 
gehölze; Eberesche, Bild; Sanddorn, Bild; Holunder, 
Feuerdorn und Clematis panicut ata, Bild Blumen- 
vasen, mit Bild Chrysanthemum, mit Bild; Chryr 
sanfhemum Melanie, Bild; Chrysanthemum-Strauß, 
Farbenbild mit Text. Winters Hängeweide im Rauh- 
reif, Bild; Saxifraga im Rauhreif t Bild; Park im 
Schnee, Bild Schneerosen, Bild mit Text Winter- 
sträuße, Bild mit Text Nadelholzzweige, Farben- 
bild mit Text / Der Welt au stau sch der BiÜfenge- 
wächse Handwerk und Auslese; Die Pflege des 
Staudenbeetes; Arbeiten im automatischen Blüten- 
garten; Zersplitterung; Erfolg und Mißerfolg; Aus- 
lese / Zu den Bildern. 

EINJAHRSBLUMEN 

Preis: in Ganzleinen G.-M. 12,—, in Halbleinen 
G.-M. 10,—. 

DAS ROSENBUCH 

Preis: in Ganzleinen G.-M. 10,—, in Halbleinen 
G.-M. 7, 50. 

Im Verlag J. J , Weber erschienen, aber gleichfalls 
auch durch die Gärtnerei zu beziehen: 

WINTERHÄRTE BLÜTENSTAUDEN 
UND STRÄUCHER DER NEUZEIT 

hin Handbuch für Gartenfreunde und Gärtner von 
Karl Foerster . Dritte neu bearbeitete Auflage mit 
farbigen und zahlreichen schwarzen Abbildungen. 
J5« Lausend . / Preis s 18 Mark . 

Aus dem Inhalt: 

1 . Abkürzungsschlüssel, auch auf dem breiten Lese- 
zeichen abgedruckt. 

2. Blumenveredlung und Kulturblüte. 

3. Was sind winterharte ausdauernde Blüten- 
stauden 7 

4. Sorten wähl als Hauptsache* 

5. Vorurteile und Enttäuschungen. 

6. Schwarze Liste. 

7. Leben salterbeobachtungen. 

8. Was vom Mürzschnee bis Novembernebel im 
Staudengarten vorgeht; allerlei Streiflichter, 

9. Alphabetische Grundliste der wichtigsten Stauden 
mit Angaben über Heimat, Größe, Blüten färben, 
Blütezeit, Wünsche sowohl als Widerstandskräfte 
gegenüber Sonne, Schatten, Feuchtigkeit, Trocken* 
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heit* Verwendungsmöglichkeit im Garten und Ver- 
mehrungsangahe. 

10, Desgleidien für Sfaudengräser, 

11* Desgleichen für Farne, 

12, Desgleichen für Knollensfauden bequemster 
Durchwinterung itn Keiler. 

15, Desgleichen für Halbstauden, 

14, Blütenkalender der widitigsten Blüten stauden und 
Blütensträucher, 

15, Bodenvorbereifung. 

16, Pflanzung und Pflanzzeiten* 

17, Erhaltung der Stauden* Maßregeln beim Nach- 
lassen der freudigen Entwicklung mancher Stauden. 

18, Bewässerung, 

19, Schnitt und Behandlung oberirdischer Teile, 

20, lieber sieht der frühzeitig im Herbst* Sommer oder 
Frühjahr in den Boden einziehenden* auf kurze 
oder lange Zeit von der Bodenober fliiche ver- 
schwindenden Stauden. 

21, Lieber sicht der Stauden, die bis zum Herbst ohne 
Unterbrechung und ohne anderen FJn griff, als das 
Wegschneiden verblühter Stiele, schmuck voll 
bleiben, 

22, Sichere Durchwinterung. Einmalige Maßregeln im 
ersten Winter nach Herbstpflanzung. Stauden, die 
alljährlich einerWinter Bedeckung bedürfen. Durch- 
Winterung der jungen Nachzucht, 

25, Vermehrung der Stauden, Teilung, Saat, Steck- 
ling, Blatt st eckläng, Kißling, Würze lauslauf er, 
Wurzel sdinittling, Veredlung, 

24, Staudenanwendung. 

25, Gewässer und Stauden, 

a) Blühende Uferstauden, Sumpf stauden, Wasser- 
stauden. 

h) Blütenkalender des Ufer- und Wassergart* 
chens. 

e) Gräser und Farne für Ufer, 
d) Größere Stauden zum Verwildern an Teich- 
und Bach- Ufern, 

26. Steingärten, Herstellung natürlicher oder regel- 
mäßiger Steingärten, 

Uebersichfsliste der etwa 500 wichtigsten und un- 
verwüstlichsten Steingartenstauden für Anfänger, 
der Gräser, der Farne, der Halbstauden, der 
Dauerblüher für Steingärten. 

Die Zwerggehölze des Steingartens für Anfänger 

a) Zwergblütengehölze, 

b) Zwergnadelgehölze, 

c) Zwerg immergrüngehölze. 

d) Zwergige Laub* oder Beerensdimuekgehölze. 

e) Zusammenfassende Liste des immergrünen 
Steingartens. 

27. Naturgärten oder Naturgartenpartien nach Leitge- 
danken bestimmter Pflanzengeseilschaften und 
Standortsverhältnisse, 

Kiefemgär tchen. 

Blumenwiesen, 

Bequeme und zuverlässige Streublumen für Gar- 
tenrasen, 

Frühlingsstauden für lichten deutschen Laubwald- 
rand. 

Sommer ffor des gleichen Platzes. 

Sand- und Trockenheitsgärtchen für Edelpflanzen 
der Dünen, Helden und Steppen. 


28, Stauden für Einzel Stellung oder kleine Gruppen 
im Rasen. 

29, Stauden mit besonderen, nicht grünen Schmuck- 
farben des Laubes, 

30, Stauden für Rasenersafz. 

51. Jahreszeitengärtchen* 

32. Unregelmäßige Farbengruppen. 

33. Staudenanwendung in regelmäßiger Form, 
Stauden r abaffen und Einfassungsstauden, 
Blütenkalender der Rabattenstauden, 

Gemischte Strauch- und Staudenrabatten* 
Architektonische Senkgärten* 

Umgestaltung alter Tennisplätze* 

Stauden für Gruppenpflanzung in öffentlichen 
Gärten, 

Einfasstmgsstauden* 

34. Allerlei Gelegenheit zur Staudenpflanzung, 

35. Als Vermahlte empfehlen sich. 

Schutzlos Winterhärte Blütensträucher. 

1* Alphabetische Grundliste der wichtigsten Blüten- 
sträucher und sonstigen Schmucksträuche r mit An- 
gaben über die Heimat» Größe, Blüte, Blütezeit, 
Laubschmuck, Immcrgrünlaubsdimuck, Herbst- 
laubschmuck, Beerenschmuck, Wünsche und Wi- 
derstandskräfte gegenüber Sonne und Schatten, 
Feuchtigkeit und Trockenheit. Verwendungsmög- 
lichkeit im Garten und Vermehrung, 

2* Desg leidien alphabetische Grundliste der Rank- 
ge wachse. 

3, Verwendung der Rank ge wachse (wie beranken wir 
unser Haus?) 

4, Wahl der Plätze für Struucher (siehe auch die Ka- 
pitel über Rosen, Rhododendron, Zwerggehölze 
im Steingarten). 

5, Schatfenblütensträucher, 

6* Trockenhe j tsb I ütensf rauche r . 

7. Feuchtigkeit vertragende Blütensträucher, 

8. Gr ößen -Ta hei len, 

9. Strauch er mit farbigein Sommerlaub* 

10. Struucher mit farbigem Herbstlaub* 

11* Beerenschmucksträucher. 

12* Heckengehölze, 

13, Widitigsfe Immergrüngehölze auch für die klima- 
tisch nicht bevorzugten Gegenden Deutschlands. 

14, Frühgrüne* März-Ecke im Garten. 

15, Frühgrüne. April-Ecke im Garten, 

16, Straucher mit schmückenden Farben der winter- 
lichen Rinde* 

17, Winterblühe r im Freien, 

18* Tropische Gruppen. 

19. Boden Vorbereitung, 

20, Pflanz-Zeit. 

21* Winter schütz im ersten Winter nach Herbstpflan- 
zung* 

22, Einschlag, falls nicht sofort an Ort um! Stelle ge- 
pflanzt werden kann. 

23, Pflanzweite, 

24, Erhaltung der Sträucher* 

Bodeiibehandlung zwischen den St räuchern. 
Schnitt bei Pflanzung, 

Späterer Schnitt und Rosen schnitt* 

25, Uebersidu der Blütensträucher in den Jahres- 
zeitgruppen: Vorfrühling, Frühling, Sommer und 
Herbst. (Blütenstrauchkalender mit Staudenkalen- 
der vereinigt). 
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